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70 e wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
Fir FI. ämtern für den Monat Juni 
* geliefert, frei in's Haus für 75 Pfg. 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern entgegengenommen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „Duell und Ehre“ von Arthur Winckler⸗ 
Tannenberg gratis nachgeliefert, wenn ſie denſelben — am 
einfachſten durch Poſtkarte — von uns verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 


Der Schluß der Reichstagsſeſſion. 


Durch eine kaiſerliche Kabinetsordre, die aus Prökelwitz 
vom 17. Mai datirt, iſt am Freitag die dritte Seſſion des 
im Juni 1893 gewählten Reichstages geſchloſſen worden. 

Zur letzten Sitzung hatten ſich die Mitglieder des Hauſes 
ſchon zu früher Stunde in großer Anzahl im Saale ver- 
ammelt; vier Stunden debattirte und ein Dutzend ber- 
ſchiedener Dinge erledigte man noch, ehe der Präſident das 
erlöſende Wort ſprechen konnte: „Damit iſt unſer Berathungs⸗ 
kon erſchöpft!“ Groß war in der letzten Stunde die 
Inruhe, allerorten ſah man die Abgeordneten von Kollegen 
und Mitgliedern der Regierung Abſchied nehmen, nur Einer 
ſaß ſtill und regungslos auf ſeinem Stuhle, das war der 
Reichskanzler, vor dem die bekannte rothe Mappe mit 
der Inſchrift „Von Sr. Majeſtät“ lag. Als endlich der 
Präſident die gewohnte Ueberſicht über die Arbeiten des 
Reichstags gegeben und unter großer Heiterkeit des Hauſes 
verkündet hatte, daß faſt 60000 Petitionen verſucht hätten, 
die Eutſcheidungen des Parlaments zu beeinfluſſen, da 
richteten ſich alle Blicke auf den Fürſten Hohenlohe, der 
ſich elaſtiſcher als ſonſt erhob und mit freierer Stimme, 
als ſei er von einer ſchweren Bürde endlich erlöft, 
unter lautloſer Stille die kaiſerliche Botſchaft ankündigte 
und verlas, die auf Grund des Art. 12 der Verfaſſung den 
Schluß der Tagung verfügt. Als er geendet und der 
Präſident ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte, da ſah man 
gejpannt nach der linken Seite des Saales; doch diesmal 
gab es keinen ſenſationellen Zwiſchenfall — die Sozial⸗ 
demokraten hatten ſchon vorher das Haus verlaſſen! 

9omal iſt der Reichstag im neuen Gebäude verſammelt 
geweſen. er Umzug in die Prunkräume und kalten 

allen des neuen Hauſes erfolgte am zweiten Tage der 

eſſion (5. Dezember 1894. Mit dem „Fall Liebknecht“, 
dem „Sitzenbleiben beim Kaiſerhoch“, fing die Tagung an, 
und am 23. März kam es zum Bruch mit der beſſeren 
Vergangenheit. Die Zwiſchenzeit iſt erfüllt von der immer 
wiederkehrenden Beſchäftigung mit eigenen Angelegenheiten 
des Hauſes. Die . will 3 mehr paſſen; 
man ſchafft neue Formen ſowohl für die Behandlung der 
Initiativanträge, wie für die Handhabung der Disziplinar⸗ 
gewalt im Hauſe; man muß ſich mit einem Antrag des 
Staatsanwalts, der die Immunität durchbrechen will, be⸗ 
faſſen; man muß (ſeit Menſchengedenken zum erſten Mal) 
die Schriftführer durch Zettelwahl erküren, — genug, die 
Anzeichen eines innerlich unbehaglichen Zuſtandes häufen 
ſich. Der Präſident v. Levetzow hat einer nur zu richtigen 
Ahnung Ausdruck gegeben, als er am 6. Dezember be⸗ 
merkte, mau hätte wohl beſſer einen anderen in das Amt 
des Präſidenten berufen. Nachdem die Kluft bei der 
Frage der Disziplinarmaßregeln eben noch einmal überbrückt 
war, thut ſie ſich am 23. März um ſo weiter auf: mit 
163 gegen 146 Stimmen SH es der Reichstag ab, die 
einfachſten Formen höflicher Dankbarkeit gegen den größten 
deutſchen Staatsmann gelten zu laſſen — Formen, die dem 
Präſidenten und dem natlonalliberalen Vizepräſidenten als 
ſo ſelbſtverſtändlich erſchienen, daß beide einem Reichstage 
nicht mehr vorſtehen mochten, der ſo ganz andere Auffaſſungen 
über die Formen des Umgangs mit hiſtoriſch großen 
Perſonen hegt, als ſie. Von Stunde an ſtanden dem 
Deutſchen Reichstag zwei Ultramontane und ein von den 
Ultramontanen in Bingen gewählter Freiſinniger vor. Wie 
dieſe ſich nun gegenſeitig verſtehen, hat der 1. April gezeigt: 
Herr Schmidt⸗Bingen, krankheitshalber in Oberitalien, 
Präſident v. Buol beim Feſteſſen im Kaiſerſchloß. 

Wenig Poſitives hat der Reichstag geleiſtet. In 
den letzten Tagen wurden allerlei „Nothgeſetze“ angenommen; 
dabei find insbeſondere die landwirthſchaftlichen Intereſſen 
bedacht worden: dem Kartoffelbau zu Nutz und Frommen 
iſt die Branntweinſteuer⸗Novelle angenommen worden, dem 
Rübenbau iſt wenigſtens durch ein Nothgeſetz der Beſtand 
der gegenwärtig noch geltenden Zuckerausfuhrprämie über 
den 1. Auguſt hinaus gewährt und ein organiſches Reform⸗ 
geſetz im Antrag Paaſche iſt zugeſichert. Durch die Zoll⸗ 
tarifnovelle ſind andere Zweige der Land⸗ und Forſtwirth⸗ 
haft erheblich berückſichtigt (Holz, Honig, Baumwollen⸗ 
ſamen⸗Oel u. ſ. w.) Für einen nicht unwichtigen Theil 
unſeres gewerblichen Mittelſtandes, für die Binnen⸗ 
ſchiffer und Flößer, find die privatrechtlichen Verhältniſſe 
wenigſtens in reformatoriſchen und zugleich im humanen 
Geiſte geordnet. Das breite Gebiet der Handwerker⸗ und 
fogenannten Mittelſtandsbewegung bleibt aber unverändert. 
„Von den kleineren Geſetzen, die ihrer Natur nach einer 
Schwierigkeit im Hauſe nicht begegneten, ſei nur erwähnt 
das Geſetz über die Gewerbezählung, über die Fürſorge für 
Vittwen und Waiſen von Soldaten (Unteroffiziere und 

Mannſchaften) und über die Gewähr eines Veteranenſoldes 


bis zu 120 Mk. an erwerbsunfähig gewordene Krieger von 


1870/71 und früher. 


Die Thronrede und auch die programmatiſche Erklärung 
des neuen Reichskanzlers vom 11. Dezember hatten wirth⸗ 
ſchaftliche Reformarbeiten und politiſche Aufgaben in einem 
großen Zuſammenhang als Ziel vorgeſteckt. Von den 
erſteren iſt alles, was größere Tragweite hat, unreif 
liegen geblieben. Das Börſen- und das Depot⸗-Geſetz, 
wie das Geſetz über den unlauteren Wettbewerb hat nur 
die Berathung der Bundesrathsausſchüſſe paſſirt. Die 
öffentliche Meinung hat noch Zeit, dazu Stellung zu nehmen; 
8 Herbſt wird der Reichstag vor dieſe Arbeiten geſtellt 
werden. 

Die Reichsfinanzreform iſt geſcheitert, die Juſtizreform 
iſt unerledigt geblieben und in das „große Maſſengrab“ 
ſind Tabakſteuervorlage und Umſturzvorlage hineingeſtürzt 
worden. Im Kampfe für „Religion, Sitte und Ordnung“ 
marſchirten große Parteien des Hauſes eine Zeitlang auf 
Wegen, welche in einer großen, allgemeinen Geiſtesknechtſchaft 
endigten. Wir vermögen es dem Reichstag kaum als 
hervorragendes Verdienſt anzurechnen, daß er ſich in ſeiner 
Mehrheit nach einem energiſchen Weckruf der öffent- 
lichen Meinung auf ſich ſelbſt beſann und eine nach 
klerikalem Rezept formulirte Vorlage ablehnte, die im 
vollſten Sinne des Wortes eine „Umſturzvorlage“ war. 
Nun, als Verdienſt ſei trotzdem der Mehrheit des Reichs⸗ 
tages das Begraben der Umſturzvorlage angerechnet. 

Der Reichstag — deſſen Beſchlußunfähigkeit übrigens 
nicht weniger als acht Mal ausdrücklich feſtgeſtellt wurde 
— zeigte meiſt ein Bild heilloſer Zerfahrenheit und Partei⸗ 
zerriſſenheit. 

Die Regierung bot auch kein ſchönes Bild. Nirgendwo 
war ein feſter und einheitlicher Wille zu erkennen, der 
mit Selbſtbewußtſein einem ſicheren Ziele zuſtrebt. Was 
Seitens der gegenwärtigen Regierung, oder ſagen wir 
genauer Seitens der neuen Männer in der Regierung an 
Schwankungen und Schwenkungen geleiſtet worden iſt, über⸗ 
ſteigt erheblich das Maß deſſen, was ſich eine Regierung, 
die Aufgaben zu erfüllen hat, wie die deutſche, geſtatten dar 
ohne eine empfindliche Einbuße an Anſehen zu erleiden. Der Ab⸗ 
geordnete Richter hatte nicht Unrecht, wenn er am Freitag 
meinte, keine Regierung ſei von allen Seiten ſo verlaſſen 

eweſen, wie die gegenwärtige — die ihre Hauptſtütze im 
entrum geſucht hat. 


Die Nordoſtdeutſche Gewerbeausſtellung 
in Königsberg i. Pr. 
(Für den Geſelligen.) 


L Königsberg, 25. Mai. 

Zu der Ausſtellung, die morgen eröffnet wird, iſt 
die. erſte Auregung von dem Polytechniſchen Gewerbe⸗ 
verein in Königsberg ausgegangen, der in Kürze das 
Feſt ſeines 56jährigen Beſtehens feiert. Bei den Berathungen 
im Vereine, wie man das Jubeljahr am würdigſten aus 
der Reihe der Werkeljahre herausheben könne, war die 
eigentliche und ſofort thatkräftig unterſtützte Anregung zur 
Veranſtaltung einer Gewerbeausſtellung gegeben worden. 
Im April 1894 trat bereits das Hauptkomitee zu ſeiner 
erſten Sitzung zuſammen, und nicht viel über ein Jahr 
ſpäter verſammelte es ſich zu ſeiner 100. Sitzung, welche 
auf dem Ausſtellungsplatze unter Theilnahme der Ehren⸗ 
mitglieder, zahlreicher Behörden und vieler Gönner des 
Unternehmens ſtattfand. Zwiſchen dieſen beiden denk⸗ 
würdigen Sitzungen liegt viel Arbeit und Mühe, und es 
ging auch nicht ganz ohne Widerſprüche und Reibungen ab. 
Da gerade um jene Zeit, als der Gedanke zur That werden 
ſollte, an mehreren anderen Orten der Ausſtellungsgebiete, 
u. a. auch in Poſen und Graudenz, Ausſtellungsprojekte 
auftauchten, ſo hieß es, ſchnell arbeiten und raſch mit einem 
erſten Aufrufe und einem fertigen Programm vor die 
Oeffentlichkeit treten, um dann mit den Konkurrenz⸗Unter⸗ 
nehmungen eine Verſtändigung zu ſuchen. Schnell war 
auch der erſte Aufruf zur Hand und das Programm war 
jogar früher fertig, als bis alle Könige der Induſtrie und 

es Handels befragt werden konnten. 

Vorwärts ging es, und das Ziel trat immer deutlicher 
vor Augen. ds die Vorarbeiten fo weit gediehen waren 
daß ein Gelingen als geſichert angeſehen werden konnte, 
durfte das Komitee es wagen, ſich an Se. kgl. Hoheit, den 
Prinzen Heinrich von Preußen, mit der Bitte um 
Uebernahme des Protektorates zu wenden. Bald folgte 
die freudige Botſchaft, daß der Prinz das Protektorat 
angenommen habe, und damit war der Ausſtellung För⸗ 
derung zu Theil geworden. . 

Das Komitee theilte ſich in immer weitere Komitees, 
die ihre Arbeit mit vollem Eifer betrieben, die Aus⸗ 
ſteller, die ſich aus den drei Provinzen recht rege an⸗ 
meldeten, wetteiferten in der Entfaltung ihrer Kräfte 
und Behörden, Preſſe und Publikum bewieſen dem Unter⸗ 
neh men die wohlwollendſte Theilnahme. Und nun ſteht es 
vor uns da, in ſeiner ganzen Pracht und Fülle, um alle 
die anzuziehen und in ſich aufzunehmen, die ſchauen und 
bewundern können und in dem großartigſten Anſchauungs⸗ 
W den die Ausſtellung ertheilt, etwas lernen 
wollen. 85 

Sehr entſcheidend für die Stimmung, mit der man eine 


Ansftellung beſucht, pflegt der erſte, durch die Geſammt⸗ 


5 


architektur bedingte Eindruck zu fein. Gerade hierin ift 
unſere Ausſtellung in der glücklichſten Lage. Nähert man 
ſich der Stadt mit der Tilſit⸗Labiauer Bahn, ſo taucht der 
rieſige Gebäudekomplex faſt plötzlich vor den Augen des 
Reiſenden, wie eine Fata Morgana, auf. Eine Reihe präch⸗ 
tiger Bauten, eine Welt für ſich, ſcheint aus dem Boden 
gewachſen zu ſein, um, bald in phantaſtiſchem Prunk, bald 
in anmuthiger Zierlichkeit, bald in ſcheinbar monumentaler 
Feſtigkeit, einen entzückenden Geſammtanblick zu gewähren. 
Das Ganze wird von dem Grün der Glacis und der 
Hufengärten eingerahmt und von dem Wahrzeichen der 
Ausſtellung, dem mächtigen Ausſichts⸗ und Leuchtthurm, 
beherrſcht; der Induſtriepalaſt mit ſeinen 28 Thürmen und 
Thürmchen erinnert von Ferne an den Formenreichthum 
des Moskauer Kreml. Von anderem, aber nicht geringerem 
Reize iſt der Blick, den wir gleich am Eingange von Hufen⸗ 
park aus genießen. Der Eindruck iſt nicht mehr ſo all⸗ 
gemein, das Einzelne fordert unſere Aufmerkſamkeit heraus, 
doch thut noch immer die fein abgetönte, faſt nirgens ge⸗ 
ſtörte Harmonie aller dieſer Bauten dem Auge wohl. Be⸗ 
ſonders vortheilhaft nimmt ſich das Bild am ſpäteren 
Abend bei gedämpftem Lichte aus. Nirgends Ueberladung, 
weder im Großen noch im Kleinen, und klaſſiſche und 
Renaiſſanceformen, Pavillons, Zelte und Kioske, Bauern⸗ 
und Forſthaus, Bahnhofſtil und Grottenwerk — all dieſe 
Gegenſätze haben ſich unter den Händen der Ingenieure 
und Architekten zu einer farbenfrohen Harmonie vereinigt, 
welche die Kunſt des Gärtners noch erhöht. a 

Freilich darf man nichts allzu nahe unterſuchen, ſonſt 
könnte man dahinter kommen, daß alle Kunſt auf einer 
liebenswürdigen Täuſchung beruht. Sind doch dieſe ſchein⸗ 
bar ſo monumentalen Bauten nichts als luftige, angetünchte 
Brettergehäuſe. Die Nachahm ungskunſt feiert hier 
ihre Triumphe. Nichts iſt echt, aber alles ſcheint es 
zu ſein. Dieſe Zinkdächer, Marmorſäulen, ja ſelbſt die 
Eiſenkonſtruktionen und Steinquadern — alles iſt kunſt⸗ 
vollſte Nachbildung, die den Beſchauer oft wahrhaft „ver⸗ 
blüffen“ kann. Holz, Leinwand, Gyps und Farbe ſind die 
Materialien, denen die ganze Wunderſchöpfung Körper und 
Seele verdankt. Auch der Humor läßt ſeine Lichter ſpielen, 
denn unter den Pavillons der Wein- und Biergeſchäfte 
findet ſich manch luſtige Architektur. 


Ein guter Fang. 

Der Berliner Kriminalpolizei, in erſter Linie dem 
Kriminalkommiſſar Braun, iſt es jetzt gelungen, eine aus 
zwanzig Perſonen beſtehende Einbrecher- und Hehler⸗ 
bande, der u. a. die bekannten Einbrüche bei der Gräfin 
Wengerska und dem Probſt Aßmann zur Laſt fallen, 
feſtzunehmen. Unter den nach und nach zur Haft ge⸗ 
brachten Spitzbuben befinden ſich, wie das Berliner Polizei⸗ 
präſidium mittheilt, Weteranen der Einbrecherzunft, 
die ſchon ein halbes Menſchenalter im Zuchthauſe zugebracht 
En Andererſeits ſind aber auch Perſonen darunter, die 
isher noch nicht beſtraft ſind, und zwei, die unmittelbar 
vom Bauplatz, wo ſie am Tage arbeiteten, während ſie in 
der Nacht Einbrüche verübten, abgeholt worden ſind. Ein 
Anderer hat drei Feldzüge mitgemacht, iſt Wachtmeiſter 
ae und trägt Orden und Ehrenzeichen auf der 
Bruſt. 

Dieſe Bande hat mehrere Monate die vornehmeren 
Viertel von Berlin, Charlottenburg und Schöneberg in 
Schrecken verſetzt, indem ſie Nachts Einbrüche in feineren 
Häuſern ausführte und dort baares Geld, Werthpapiere 
und Gold⸗ und Silberſachen raubte. In mancher Nacht 
wurden zwei Stockwerke deſſelben Hauſes von der Bande 
ausgeraubt. Ihr widerſtanden weder Kunſtſchlöſſer, Sicher⸗ 
heitsketten, noch eiſerne Thüren oder Geldſchräuke; alles 
wurde kunſtgerecht oder gewaltſam geöffnet, und ſelbſt Hunde 
ſchützten nicht vor dem unheimlichen nächtlichen Beſuche. 
Der Werth der bis jetzt in etwa 30 Fällen ermittelten 
Beute mag ſich auf 100000 Mk. belaufen. Den größten 
Theil des Silbergeräths und Goldes haben die zur Bande 
gehörigen Hehler eingeſchmolzen, darunter auch das Kreuz 
des Armeebiſchofs Probſt Aßmann, das nebſt Kette 
und Ring in der Wohnung eines der Hauptthäter, Radetzky, 
ertrümmert wurde. Die in den Stücken befindlichen 

eliquien wurden einfach fortgeworfen. Radetzky 
wurde früh von Kriminalbeamten, welche die Nacht hin⸗ 
durch in ſeiner Wohnung geſeſſen hatten, feſtgenommen, als 
er gerade vom „Geſchäft“ kam und für etwa 2000 Mark 
„Sohre“ (geraubtes Gut) in ſeinen Taſchen hatte. Am 
Abend zuvor war der Anführer der Bande, Mechaniker 
Seibt bei einem der Hehler feſtgenommen worden, die 
Nachricht hiervon aber bei Radetzky erſt eingelaufen, als 
dieſer bereits auf dem Wege zum „neuen Treff“ war, was 
zur Folge hatte, daß dieſes „Geſchäft“ ohne Seibt gemacht 
wurde. Nach und nach ſind dann die übrigen Mitglieder 
der Bande, die zum Theil in Schöneberg, zum Theil 
züberhaupt nicht wohnten“, dingfeſt gemacht. Bei den 
Durchſuchungen iſt ein ganzes Arſenal von Diebeswerkzeugen 
9 ſo kunſtvoll und reichhaltig, wie es bisher bei 

erliner Einbrechern noch nicht vorgekommen iſt. Alle 
dieſe Sachen ſind von Seibt und Radetzky ſelbſt gefertigt 
und werden ſpäter das Kriminal⸗Muſeum zieren. Ferner 
ſind Gold⸗ und Silberſachen, zum Theil zerbrochen, Brillanten 
und andere Edelſteine, werthvolle Stöcke und Schirme, 
Pelze und Ueberzieher gefunden, deren Sichtung noch einiger 


Zeit bedarf. In der Drechslerwerkſtatt eines Hehlers 
wurde unter mehreren Baumſtümpfen einer ger 
funden, der einen nicht wahrnehmbaren Verſchluß 
hatte. In dem ausgehöhlten Stamme befanden 
ſich 4300 Mk., die einem ausgeraubten Geldſchranke 
entſtammten. 


Berlin, den 25. Mai. 


— Der Kaiſer iſt Freitag Abend um 6 Uhr mittels 
Sonderzuges auf der Wildparkſtation wieder eingetroffen 
und von der Kaiſerin am Bahnhofe empfangen worden. 

— An den Kommerzienrath P. Mauſer in Obern⸗ 
dorf (Württemberg) hat der Kaiſer aus Wirſchkowitz 


folgendes Telegramm geſandt: 


„Meine hieſige Pürſche beträgt 34 Böcke, ohne einen zu 
Ich verdanke dieſes Reſultat dem hervorragenden 
Gewehre, welches Sie mir zum 27. Januar geliefert haben. 
Die Büchſe iſt ein ganz vorzügliches Jagdgewehr und hat eine 


fehlen. 


erſtaunliche Raſanz. Wilhelm, I. R.“ 


— Während der diesjährigen Kaiſermanödver wird ein 
anz beſonderes Augenmerk auf den Aufklärungsdienſt der 


avallerie gelegt werden. Es ſollen hierbei ganz eigenartige 
Uebungen unternommen werden, die der Kaiſer ſelbſt leiten 
wird. Die Armeemanöver werden durch große Kavallerie⸗ 
unternehmungen eingeleitet werden und es wird ſich dabei um 
Verſuche handeln, inwieweit eine Kavallerie-Divifion im Stande 
iſt, die Front einer Armee von zwei Korps zu decken und zu 
verſchleiern. Es ſoll während der Manöver insbeſondere 
darauf geſehen werden, daß das richtige Syſtem und die Ordnung 
in den Aufklärungsmaßnahmen erhalten wird. Die Thätigkeit, 
ſo hat ſich der Kaiſer ausgedrückt, darf nicht erlahmen, wie 
leider ſo oft und manchmal ſchon kurz vor dem Ziel, ſie ſoll bei 
Berührung mit dem Gegner erſt recht geſteigert werden. Die 
Aufklärung ſoll ſtreng kriegsgemäß ſein und Offiziere und Sol⸗ 
daten ſollen dahin erzogen werden, daß ſie im Frieden nicht 
näher an den Feind und ſein Feuer heranreiten als im Kriege, 
in welcher Beziehung bisher arg gefündigt worden iſt. Da der 
letzte Zweck aller Maßnahmen und Erfolge des Aufklärungsdienſtes 
ſein muß, das Wahrgenommene ſo ſchnell wie möglich der höheren 
Leitung mitzutheilen, damit dort nicht Dunkelheit herrſcht, ſo 
wird während der Kaiſermanöver ein hoher Werth auf die ein⸗ 
gehendſte Ausnutzung der telegraphiſchen Verbindungen 
(Feldtelegraph) gelegt werden, um die Nachricht entſprechend zu 
übermitteln, wobei die Ausrüſtung der Kavallerie mit elektriſchen 
Apparaten zwar ſehr zu ſtatten kommt, allein der Feind vermag 
dieſe telegraphiſche Verbindung leicht zu zerſtören und ihre Her⸗ 
ſtellung erfordert Zeit und Kräfte. So wird denn eine ſorgſame 
Relaislinie angelegt werden, die gut zu bedienen und zu 
ſchützen iſt, wobei man verſchiedene Verſuche neuerer Art machen 
wird. Unſere Heeresleitung geht von dem jehr richtigen Gedanken 
qus, daß man ſich auf Telegraph und Telephon nicht vollſtändig 
verlaſſen darf, um auf ſichere und ſchnelle Nachrichten im Kriege 
zu rechnen, was ſehr anzuerkennen iſt. Hierbei ſollen auch ſehr 
eingehende Verſuche gemacht werden mit Mannſchaften auf 
Fahrrädern, die hier gewiß nutzbringend wirken, beſonders 
auch zur Schonung der Pferde beitragen können. 


— Der Abgeordnete Hobrecht hat mit Unterſtützung 
der national⸗liberalen Fraktion folgenden Antrag im Ab⸗ 
geordnetenhauſe eingebracht: 


Die Königliche Staatsregierung um baldige Vorlage eines 
Geſetzes zu erſuchen, welches den rentenpflichtigenStellen⸗ 
beſitzern die Umwandlung ihrer nach den Geſetzen vom 
2. März 1850 feſtgeſtellten Ablöſungsrenten in neue Amortiſations⸗ 
renten ermöglicht. 


— Ein dem Bundesrath jetzt vorliegender Depotgeſetz⸗ 
entwurf verpflichtet einen Kaufmann, dem Werthpapiere zur 
Verwahrung oder als Pfand übergeben werden, dieſe unter 
äußerlich erkennbarer Bezeichnung jedes Hinterlegers oder 
Verpfänders geſondert von ſeinen eigenen Beſtänden und von 
denen Dritter aufzubewahren, ſowie ein eigenes Handels⸗ 
buch darüber zu führen. Der Geſetzentwurf enthält weiter 
Beſtimmungen über die Thätigkeit der Kommiſſionäre und über 
die Verpflichtungen des Kaufmanns hinſichtlich der ihm nicht 
gehörenden Werthpapiere im Betriebe ſeines Geſchäfts. Wenn 
ein Kaufmann über Werthpapiere, welche ihm zur Verwahrung 
oder als Pfand übergeben find, oder welche er als Kommiſſionär 
für den Kommittenten in Beſitz genommen hat, außer dem Falle 
des 8 246 des Strafgeſetzbuchs (Unterſchlagung) zum eigenen 
Nutzen oder zum Nutzen eines Dritten rechtswidrig verfügt, wird 
er mit Gefängniß bis zu einem Jahre und Geldſtrafe bis zu 
300 Mk. oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. Der gleichen 
Strafe unterliegt, wer bei Ueberanswortung der Papiere an 
einen Dritten die Mittheilung unterläßt, daß die Papiere fremde 
ſeien. Beſondere Strafbeſtimmungen ſind dann noch für die 
unrechtmäßige Benutzung von Depots bei Konkurſen vorgeſehen. 


— Nach dem vom Bundesrath geftern genehmigten Ausſchuß⸗ 
Antrag darf zur Herſtellung von flüſſigen Parfümerien und 
von Kopfwaſſern vom 1. Januar 1896 ab Branntwein 
ſteuerfrei nicht mehr verwendet werden. Für Mund⸗ und 
Zahnwaſſer bewendet es bei dem beſtehenden Verbote der 
Verwendung ſteuerfreien Branntweins. An Fabrikanten, welche 
die Erlaubniß beſitzen, flüſſige Parfümerien oder Kopfwaſſer aus 
ſteuerfreiem Branntwein herzuſtellen, darf vom Tage dieſes 
Beſchluſſes bis zum 31. Dezember d. Is. keine größere Brannt⸗ 
weinmenge zu dieſen Zwecken ſteuerfrei abgelaſſen werden, als 
ſie im gleichen Zeitraum desjenigen der drei Vorjahre ver⸗ 
arbeitet haben, in welchem während jenes Zeitraums die größte 
Menge zu den erwähnten Zwecken von ihnen ſteuerfrei verwendet 
worden ift. Neue Genehmigungen zur Herſtellung von flüffigen 
Parfümerien oder von Kopfwaſſern aus ſteuerfreiem Brannt⸗ 
wein ſind nicht mehr zu ertheilen. 


Amt als Deutſcher faſt vier Jahre lang bekleidet hat, kann 
man ihn nicht nachträglich behelligen. 

Es iſt klar, daß Nebling, wenn er hätte ſpioniren wollen, 
in ſeiner Stellung dazu die beſte Gelegenheit gehabt hätte. 
Es ſcheint ihn aber nie jemand Per etwas gefragt zu 
haben, ie er aus eigenem Antriebe Schritte that, um ſich 
naturaliſiren zu laſſen. 


In Italien iſt es unter Umſtänden nicht rathſam, als 
Wahlkandidat aufzutreten; man iſt dann allerlei manchmal 
recht gefährlichen Beſuchen ausgeſetzt. Bei dem Prinzen 
Fraſſo in Brindiſi erſchienen kürzlich fünf Männer, welche 
ſich dem Prinzen, der miniſterieller Wahlkandidat iſt, 
als deſſen Anhänger vorſtellten. Plötzlich ſtürzten ſie ſich 
auf die im Zimmer Anweſenden, zogen ihre Dolche hervor 
und richteten ein fürmliches Blutbad an. Zwei Bediente 
des Prinzen wurden tödtlich verletzt und wurden ſterbend 
in's Spital gebracht. Die Angreifer konnten erſt nach 
heftigem Kampfe feſtgenommen werden. 

Rußland. Die Gerüchte, daß General» Gouverneur 
Schuwalow demnächſt von ſeinem Poſten zurücktreten 
werde, werden von Warſchau aus als völlig unbegründet 
bezeichnet. Graf Schuwalow hat vom Zaren eine ziemlich 
bedeutende Erweiterung ſeiner Machtſphäre erwirkt und 
wird auf ſeinem Poſten verbleiben. 

Freitag iſt der Graf von ſeiner Petersburger und 
Moskauer Reiſe nach Warſchau zurückgekehrt. Von Ende 
Mai bis gegen den 9. Juni wird Graf Schuwalow die 
Bezirke längs der galiziſchen Grenze bereiſen, vom 10. bis 
24. Juni die Städte längs der oſtpreußiſchen und weſt⸗ 
preußiſchen Grenze, ſo Grajewo, Oſtrolenka, Mlawa, 
Ciechanow u. ſ. w. Die Bereiſung der Gouvernements 
Plock, Kaliſch und Petrikau, alſo der Bezirke längs der 
po ſenſchen und ſchleſiſchen Grenze, findet im Herbſt ſtatt. 

Bulgarien. Das Verlangen Stambulow's nach 
einem Paß zur Reiſe ins Ausland iſt abermals abge- 
ſchlagen worden. Die Grenzpolizeibehörden ſind angewieſen 
worden, Stambulow an dem Ueberſchreiten der Grenze zu 
verhindern. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. Mai. 


— Auf der Rückreiſe von Prökelwitz nach Berlin 
ſtattete der Kaiſer der Marienburg einen Beſuch ab. 
Freitag Morgen um 8 Uhr 50 Minuten traf derkaiſerliche Zug 
auf dem mit Flaggen geſchmückten Oſtbahnhof in Marien⸗ 
burg ein. Der Bahnhof war durch Gendarmerie und 
Polizeibeamte abgeſperrt. Der Landrath v. Zander war 
zur Begrüßung erſchienen und geleitete den Kaiſer, der ihn 
ſowie den Bahnvorſteher Hintze mit einem Händedruck be⸗ 
grüßte, zu dem Wagen, in dem der Kaiſer mit dem Bot⸗ 
ſchafter in Wien Grafen Eulenburg und dem Oberhof⸗ 
jägermeiſter Grafen Dohna Platz nahm und durch die in 
aller Eile beflaggte Langgaſſe zum Ordensſchloſſe fuhr. Im 
zweiten Wagen folgten Graf zu Dohna⸗Canthen, Graf 
Finkenſtein⸗Simnau und Landrath von Zander, in einem 
dritten Wagen die Flügeladjutanten von Keſſel und Graf 
Moltke, ſowie der Leibarzt des Kaiſers Dr. Ilberg. 
Da die Ankunft des Kaiſers nur wenigen bekannt war, 
hatte ſich auf den Straßen nicht ſoviel Publikum wie ſonſt 
eingefunden. Auf dem Hofe des Mittelſchloſſes wurde der 
Kaiſer von Herrn Baurath Steinbrecht empfangen, 
welcher auch als Führer bei der Wanderung durch die 
neueren Schloßanlagen diente. Der Kaiſer beſichtigte ein⸗ 
gehend die neuen Bauarbeiten in der Annen⸗Kapelle. Daran 
ſchloß ſich ein Gang durch den ſogenannten Trockengraben. 
Wiederholt gab der Kaiſer ſeine Freude über das gedeihliche 
Fortſchritten der Wiederherſtellungsarbeiten der Marienburg 
Ausdruck. 

Auf der Rückfahrt nach dem Bahnhof wurde der Kaiſer 
von dem Publikum, das ſich auf das Gerücht von der Ans 
kunft des Herrſchers in größerer Menge in den Straßen 
verſammelt hatte, lebhaft begrüßt. Der größte Theil der 
Häuſer hatte inzwiſchen geflaggt. Pünktlich um 10 Uhr 
ſetzte der Kaiſer dann ſeine Reiſe fort. 

Der Kaiſer war Freitag früh direkt aus dem Walde, 
wo er noch vier Rehböcke geſchoſſen hatte, zur Bahn ge⸗ 
fahren, und das Halali der Jäger wurde erſt am Zuge 
geblaſen, als dieſer ſich um 8 Uhr in Bewegung ſetzte. 
Die ganze Jagdbeute des Kaiſers betrug 22 Kapitalböcke. 

— Der General der Jufanterie z. D. Frhr. v. Barnekow, 
Chef des 6. Rheiniſchen Infanterie-Regiments Nr. 68, zuletzt 
Kommandeur des 1. Armeekorps, iſt am Freitag, 86 Jahre 
alt, in Naumburg an der Saale geſtorben. 

— Dem von Königsberg ſcheidenden, zum Kommandeur der 
35. Kavallerie⸗Brigade in Graudenz ernannten Oberſt v. Rabe 
gaben am Mittwoch die aktiven und inaktiven Offiziere des 
3. Küraſſier⸗Regiments im Offizierkaſind in Königsberg ein 
Abſchiedseſſen; während deſſelben wurde dem Gefeierten ein 
Geſammtbild der Offiziere des Regiments überreicht; der 
Scheidende verehrte ſeinerſeits dem Regimente zur Erinnerung 
ſein von Profeſſor Neide gemaltes Oelbild. 

— Der Erzbiſchof von Poſen⸗Gneſen v. Stable wski unter⸗ 
nimmt in dieſem Sommer eine Viſitationsreiſe durch den 
Regierungsbezirk Bromberg und einen Theil von Weſt⸗ 
preußen. 

— Zum Vorſitzenden des Landeseiſenbahnrathes iſt 
der Wirkliche Geheime Rath und Unterſtaatsſekretär im Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten Brefeld, zum Stellvertreter des 
Vorſitzenden der Wirkliche Geheime Ober⸗Regierungsrath und 
Direktor in demſelben Miniſterium Fleck für die Jahre 1895, 
1896 und 1897 ernannt worden. Für den gleichen Zeitraum ſind 
von den Miniſtern für Handel und Gewerbe, Finanzen, für 
Landwirthſchaft und der öffentlichen Arbeiten in den Landes⸗ 
eiſenbahnrath berufen worden: als Mitglied den Grafen Kanitz⸗ 
Podangen, als Stellvertreter v. Puttkamer⸗Groß⸗Plauth und 
v. Tiedemann auf Kranz bei Bomſt. Von den Bezirkseiſenbahn⸗ 
räthen ſind folgende Mitglieder und Stellvertreter in den Landes⸗ 
eiſenbahnrath gewählt worden: aus den Kreiſen der Land⸗ und 
Forſtwirthſchaft als Mitglieder: Aly, Oekonomierath auf 
Gr. Klonia, Baron v. Langerm ann und Erlenk amp zu Lubin 
bei Kriewen, Provinz Poſen, v. Saldern, zu Brallentin bei 
Dölitz, Provinz Pommern, Seydel, Gutsbeſitzer zu Chelchen, 
Provinz Oſtpreußen; als Stellvertreter: v. Bernuth in Borowo 
bei Czempin, Provinz Poſen, v. Graß, auf Klanin in Weſt⸗ 
preußen, v. Schulzen zu Gradtken bei Tollack, Provinz Oſt⸗ 
preußen, Wagner, Königlicher Akademiſcher Forſtmeiſter in 
Greifswald; aus den Kreiſen der Induſtrie als Mitglied: 
Nazary Kantorowicz, Fabrik⸗Direktor in Poſen, als Stell⸗ 
vertreter: Cegielski, Fabrikbeſitzer zu Poſen; aus den Kreiſen 
des Handelsſtandes als Mitglieder: Damme, Geheimer 
Kommerzienrath zu Danzig, Ritzhaupt, Kommerz⸗ und 


Admiralitätsrath zu Königsberg, Wächter, Kommerzienrath in 
Stettin; als Stellvertreter: Ernſt, Konſul und Stadtrath zu 
Memel, Peters, Kommerzienrath zu Elbing, Sarnow, Raths⸗ 
herr in Stralſund. 


+ — Bei der Navigationsſchule in Danzig ſoll mit 
der nächſten Seeſteuermannsprüfung am 18. Juni be⸗ 
gonnen werden. 


— Wegen e Verdachts der Mitthäterſchaft 
an dem Goyer'ſchen Doppelmorde in Engelsfelde 
iſt nun auch die Ehefrau des bereits verhafteten Arbeiters 
Auguſt Müller aus Ramutken, eine Schweſter des zum 
Tode verurtheilten Giftmörders Hufe, verhaftet worden. 


— In der General verſammlung der Schützengilde 
am Himmelfahrtstage wurde nach Ehrung des Andenkens des 
verſtorbenen Ehrenmitgliedes Güſſow der Jahresbericht vor⸗ 
getragen, welcher eine Mitgliederzahl von 159 am 1. April 
ergab, und der Etat in Einnahme und Ausgabe auf 8250 Mk. 
feſtgeſtellt. Als Feſttage für das Schützenfeſt wurde der 30: Juni, 
1. und 2 Juli feſtgeſtellt und für das Bundesſchießen die 
Stiftung einer Ehrengabe beſchloſſen. Zum Beiſitzer für die 
Bundesgeneralverſammlung wurde Herr Behn, zu Delegirten 
die Herren Lerch, Redmann, French und Czarkowski gewählt. 
Bei der Erſatzwahl zum Vorſtande wurden die Herren Glaubke, 
Ehmke, Salatowski wieder-, Flindt und Mey neugewählt; doch 
iſt gegen die Wahl Proſteſt erhoben worden, weil vor Feſtſtellung 
der abgegebenen Stimmen die Zahl der anweſenden Mitglieder 
nicht ermittelt war. Den Damen der Gilde, welche 120 Mark 
zum Bundesbanner beigetragen haben, wurde ein freudig 
aufgenommenes dreimaliges Hoch ausgebracht. 

— Eine Generalverſammlung des Verſchöner ungs⸗ 
vereins, der ſeit dem Jahre 1890 keine Sitzungen mehr abge⸗ 
halten hat, war zu geſtern von Herrn Stadtrath Mertins 
einberufen worden. Etwa 25 Herren hatten ſich im Löwen ein⸗ 
gefunden und bekundeten das regſte Jutereſſe an einer weiteren 
gedeihlichen Thätigkeit des Vereins, der, wie Herr Stadtrath 
Schleiff feſtſtellte, in den letzten Jahren keineswegs geſchlummert, 
ſondern eifrig gearbeitet, wie auch die opferwillige Mithilfe der 
Bürgerſchaft gefunden hat, wie ſchon der von Herrn Schleiff 
erſtattete Kaſſenbericht ergab. Es ſind in den letzten 4 Jahren 
9877,92 Mk. eingenommen und 8597,52 Mk. ausgegeben worden, 
ſo daß ein baarer Kaſſenbeſtand von 1280,40 Mk. vorhanden iſt; 
außerdem beſitzt der Verein ein Sparkaſſenbuch über 1500 Mk. 
Nach Prüfung der Rechnungen und Beläge durch die Herren 
Hallbauer und Zahnarzt Schwanke wurde dem Kaſſenführer 
die Entlaſtung ertheilt. Herr Dekan Kunert hob die Verdienſte 
hervor, die der frühere Vorſitzende Herr Berkholz ſich um die 
Verſchönerung der Stadt erworben hat; die Verſammlung erhob 
ſich in Anerkennung dieſer Verdienſte von den Sitzen und bes 
auftragte den Vorſtand, Herrn Berkholz ein Anerkennungs- 
und Dankſchreiben zu überſenden. Herr Berckholz war auch 
Vorſitzender des Garten bauvereins; hieran anknüpfend, 
empfahl Herr Kreisſchulinſpektor Dr. Kaphahn, in Zukunft 
dieſen Verein mit dem Verſchönerungsverein zu verſchmelzen, 
weil beide ja ähnliche Ziele verfolgen. Es wurde nunmehr auf 
Grund des alten aus dem Jahre 1862 ſtammenden Statuts zur 
Vorſtandswahl geſchritten, aus der folgende Herren hervor- 
gingen: Stadtrath Schleiff, Amtsgerichtsrath Richter, Maler 
Breuning ſen., Stadtrath Mertins, Buchhändler Schubert, 
Kaufmann O. Kuhn, Stadtkämmerer Tettenborn, Stadt⸗ 
baurath Bartholomé, Dekan Kunert, Apotheker Roſenbohm, 
Kreisſchulinſpektor Dr. Kaphahn und Redakteur Hallbauer. 
Dem Vorſtande wurde anheimgegeben, ein neues zeitgemäßes 
Statut auszuarbeiten und der nächſten Generalverſammlung 
vorzulegen. Ferner ſollen der Herr Stadtkommandant und der 
Herr Ingenieur vom Platz erſucht werden, dem Vorſtande bei⸗ 
zutreten, wie es in dem jetzigen Statut vorgeſehen iſt. Es 
entſpann ſich dann noch eine lebhafte Erörterung über die 
künftige Thätigkeit des Vereins, auf die wir noch zurückkommen. 

— Ziemlich dichte Libellenſchwärme zeigten ſich heute 
Nachmittag über den Dächern unſerer Stadt. In der Umgegend, 
ſo z. B. in Rehhof ſind heute ebenfalls ſtarke Schwärme dieſer 
Thiere beobachtet worden. 

— Domcke, Div.⸗Auditeur bei der 35. Div., die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem Staatsdienſte mit Penſion ertheilt, Rauten⸗ 
berg, Unterroßarzt vom Feldart.-Regt. von Holtzendorff (1. Rhein.) 
Nr. 8, unter Verſetzung zum Drog.-Regt. Nr. 11, zum Roßarzt 
ernannt. Poczka, Roßarzt vom Drag.⸗Regt. Nr. 11 zum Feld⸗ 
art.⸗Regt. Nr. 17 verſetzt. 

— Der Gerichts-Aſſeſſor Rot hardt in Berlin iſt zum 
Staatsanwalt in Thorn, und der Gerichts-Aſſeſſor Banning in 
Dortmund zum Staatsanwalt in Gneſen ernannt. 


— Der neuernannte Regierungs-Aſſeſſor Eilsberger iſt 
dem Polizei⸗Präſidium zu Königsberg und der Regierungs⸗-Aſſeſſor 
Freiherr Lauer von Münchhofen zu Stolp, iſt der Regierung 
zu Danzig überwieſen. 

— Dem Gerichtsſchreiber, Sekretär Petraſche witz in Tilſit 
iſt der Charakter als Kanzlei-Rath verliehen. 

— Die am Schullehrer-Seminar zu Löbau erledigte ordent⸗ 
liche Lehrerſtelle iſt dem Seminar-Hilfslehrer Jäſchke zu Ragnit 
unter Beförderung deſſelben zum ordentlichen Seminarlehrer 
verliehen worden. 


— Dem vor Kurzem penſionirten Fußgendarm Gollnick in 
Marienwerder iſt das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold vers 
liehen worden. 


— [Perſonalien beider Forſtverwaltung.] Binder] 
Förſter zu Neu⸗Dlotowken, iſt nach Neuendorf, Oberf. Pr. Eylau, 
verſetzt; Merk, Forſtaufſeher zu Dombrowo, Oberf. Karthaus, 
nach Woda (Reg.⸗Bez. Danzig) verſetzt; Nicolai, Forſtaufſeher, 
zum Förſter ernannt und ihm die Förſterſtelle in Neu Dlotowken 
(Reg.⸗Bez. Königsberg) übertragen; Studt, Forſtaufſeher zu 
Lenſitz (Oberf. Kielau) nach Dombrowo (Oberf. Karthaus) verſet t; 
Viereck, Forſtaufſeher zu Kupſtienen (Reg.-Bez. Königsberg) 
nach Lauknen verſetzt. 

2. Danzig, 25. Mat. Herr Oberbürgermeiſter Dr. Baum⸗ 
bach hat ſich heute Mittag zur Eröffnung der Ausſtellung nach 
Königsberg begeben. 

Danzig, 24. Mai. Herr Geheimer Kommerzienrath Gib⸗ 
ſone hat in Folge des ſchweren Schickſalsſchlages, der ihn be⸗ 
troffen hat, ſein Amt als Stadtverordneter niedergelegt. Herr G. 
hat ihn * durch regen, ſchaffensfreudigen Gemeinſinn aus⸗ 
gezeichnet. 

Hier hat ſich eine Geſellſchaft unter der Firma „Erſte 
Danziger Fenſterreiniger“ gebildet. Die Geſellſchaft über⸗ 
nimmt das Reinigen und Putzen von Schaufenſtern, Glasdächern, 
Reflektoren u. ſ. w. 

2. Danzig, 24. Mai. Die Auszeichnung, welche der Kaiſer 
bei dem geſtrigen Jagddiner in Prökelwitz dem Stabstrompeter 
Herrn Lehm ann vom 1. Leibhuſaren⸗Regiment verliehen hat, 
iſt ein erneuter Beweis des Wohlwollens, welches der Kaiſer 
dem hieſigen Huſaren⸗Regiment ſtets erwieſen hat. Der Kaiſer, der 
die Uniform des Regiments angelegt hatte, trat kurz vor Beginn 
des Diners an Herrn Lehmann heran und reichte ihm mit den 
freundlichen Worten: „Ich gratuliere Ihnen zu Ihrer Ernennung 
als Königl. Muſikdirigent“ die Beförderung, noch kurz hinzu⸗ 
fügend, daß er hoffe, Herrn Lehmann noch recht lauge an der 
Spitze feiner Huſorenkapelle zu ſehen. 

Der Bau eines der vier durch den Reichstag bewilligten 
Kreuzer wird beſtimmt der hieſigen kaiſerlichen Werft über⸗ 
Paz m. Es 

anzig, 25. Mai. Einer der gefährlichſten Meſſerſtecher, 
der Arbeiter Gans ki aus Ohra, hatte ſich heute ee einer 
Meſſerſtecherei vor der Strafkammer zu verantworten. Der Rauf⸗ 
bold iſt ſchon mehrmals mit Gefängniß und auch mit Zuchthaus 
beſtraft. Am Nachmittag des 23. März hat er auf dem Heu⸗ 
markte zunächſt den Privatwächter Reſchke beläſtigt, ihn auf⸗ 
gefordert, er ſolle was draufgehen laſſen und ihn dann, als er 
ſich weigerte, mit offenem Meſſer überfallen. Seiner Verhaftung 
hat er ſich in frechſter Weiſe widerſetzt, den Beamten Fußtritte 
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rere Fluchtverſuche gemacht u. |. w., fo daß er 

t und auf einem Henagen in Polizeigewahrſam 
Der Angeklagte wurde für ſeine rohe 
echs Monaten Gefängniß und 
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ebracht werden mußte. 
Sanbtumgsweie zu einem Jahr 
einer Woche Haft verurtheilt und ſofort in Haft genommen. 
Die Händler, welche den diesjährigen Do miniksmarkt 
beſuchen wollen, haben ihre Anmeldungen auf Verkaufsſtände 
bis ſpäteſtens 1. In d. Js. an den hieſigen Magiſtrat ein» 


zuſenden. — Im Intereſſe der Landwirthe iſt darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, daß das hieſige Königl. Proviant⸗ 
Amt gegenwärtig Roggen⸗ und Rogg enrichtſtroh 
und die Proviant⸗Amts⸗Verwaltung zu Langfuhr Roggenricht⸗ 
ſtroh in größeren Quantitäten aufkauft. — Der neu begründete 
Fuhrwerksbeſitzer⸗Verein, der in der kurzen Zeit ſeines 
Beſtehens einen anſehnlichen Aufſchwung genommen hat, hielt 
geſtern eine Gen eralverſammlung ab, in welcher wiederum 
mehrere neue Mitglieder aufgenommen und alsdann das Statut 
entworfen wurde. Vorſitzender des Vereins iſt Herr Max 
Bötzmeyer, 

> Culmſee, 24. Mai. In der Generalverſammlung des 
„Liederkranz“ wurden in den Vorſtand folgende Herren 
gewählt: Gerichts⸗Sekretär Duncker zum Vorſitzenden, Lehrer 
Wolff zum Liedermeiſter, Lehrer Polaszek zum Schriftführer, 
Kaufmann v. Preetzmann zum Rendanten. — Der Herr Kultus⸗ 
miniſter hat die Niederlaſſung zweier barmherziger Schweſtern 
in unſerer Stadt genehmigt, die ſich dem Unterrichte noch nicht 
ſchulpflichtiger Kinder und der Krankenpflege widmen werden. 
Mit dem Bau des hierzu erforderlichen Gebäudes iſt ſchon 
begonnen worden, ſo daß nach Fertigſtellung der Räume am 
1. Oktober die Thätigkeit der Schweſtern ihren Anfang nimmt. 

x Strasburg, 23. Mai. Heute Nachmittag traf der Staats“ 
ſekretär des Reichspoſtamts v. Stephan hier ein, beſichtigte das 
Poſtamt und fuhr dann weiter über Soldau-Allenſtein nach 
Mattininken zur Pürſche. — Am 28. d. Mts. feiert der Delegat 
und Geiſtliche Rath Herr Kamrowski fein 50jähriges 
Prieſterjubiläum, zu welchem großartige Vorbereitungen 
getroffen werden. 

Lautenburg, 24. Mat. Geſtern Abend entſtand in der 
Brennerei des Vorwerks Lautenburg Feuer, das indeſſen 
von unſerer freiwilligen Feuerwehr nach mehrſtündiger Arbeit 
gedämpft ſchien. Heute früh loderten aber die Flammen von 
neuem auf, und die Brennerei brannte vollſtändig nieder. 

* Marienwerder, 24. Mai. Der Kammerherr v. Budden⸗ 
brock iſt am Mittwoch Abend im Auguſta⸗-Hoſpital in Berlin 
nach langem Leiden geſtorben, geboren war er 1821 in Königs⸗ 
berg. Der Verſtorbene übernahm im Jahre 1861 das Gut 
ſeines Vaters. Von 1861 bis 1890 war er Kreisdeputirter und 
ſeit Einführung der Kreisordnung Mitglied des Kreisausſchuſſes. 
Weiter verwaltete er die Aemter als Amtsvorſteher und 
Standesbeamter. 1875 wurde er auf Präſentation des Verbandes 
des alten und des befeſtigten Grundbeſitzes auf Lebenszeit in 
das Herrenhaus berufen. Im Jahre 1878 wurde er in der 
engeren Wahl, in der er über den ultramontanen Kandidaten 
Dr. Neubaue r⸗Pelplin ſiegte, für den Wahlkreis Marienwerder- 
Stuhm in den Reichstag gewählt. Im Jahre 1890 zog er, 
nachdem er die Verwaltung des Gutes ſeinem Sohne, unſerem 
jetzigen Land⸗ und Reichstagsabgeordneten übertragen hatte, 
nach Frankfurt a. Oder. 

B Dice, 24. Mai. In einigen Oberförſtereien, ſowie 
bei einigen Schulen unſerer Haide ſind kürzlich Bismarckeichen 
gepflanzt worden. Dieſe ſind durch Vermittelung des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers v. Nitykowski⸗Bremin direkt aus dem Sachſenwalde 
bezogen worden. 

% Dirſchau, 24. Mai. Die Geperalverſammlung der hieſigen 
Schützengil de fand geſtern unter dem Vorſitze des Herrn 
Bürgermeiſters Dembski ſtatt. Aus dem Kaſſenbericht iſt zu 
entnehmen, daß für 1894/95 die Einnahmen rund 12180 Mk., 
die Ausgaben 11400 Mk. betrugen, daß die Sterbekaſſe 3200 Mk. 
Einnahme und 700 Mk. Ausgabe gehabt hat, daß das Geſammt⸗ 
vermögen der Gilde an Grundbeſitz rund 46200 Mk., an Werth⸗ 
papieren und in Baar rund 15700 Mk. beträgt. In den Vor⸗ 
ſtand wurden gewählt: Bürgermeiſter Dembski zum Hauptmann, 
Kontroleur Kroll zum Aeltermann, Reſtaurateur R. Schulz und 
Bäckermeiſter Liedtke zu Lieutenants, Rendant Schuckert zum 
Zahlmeiſter. Das ſeltene Feſt der 50jährigen Zugehörigkeit zur 
Gilde erlebte am 1. Mai der Rentier Schmidt. 

Königsberg, 24. Mai. Geſtern früh iſt Geheimrath Profeſſor 
Franz Neumann, der Senior der Univerſität, in dem hohen 
Alter von faſt 97 Jahren geſtorben. Er war 1798 zu Joachims⸗ 
thal in der Uckermark geboren, trat 1815 als Freiwilliger ins 
Kolberger Grenadier⸗Regiment ein und wurde am 16. Juni bei 
Ligny ſchwer verwundet. Er gehörte zu den letzten ſieben 
Veteranen aus den Freiheitskriegen und erfreute ſich noch bis 
in die letzten Jahre der größeſten geiſtigen Friſche. Seine höhere 
wiſſenſchaftliche Ausbildung erhielt er 1817—1820 zu Berlin und 
Jena, promovierte 1923 in Berlin und ließ ſich dann, von dem 
Unterrichtsminiſterium durch eine außerordentliche Zuwendung 
unterſtützt, an unſerer Univerſität nieder. Seitdem iſt er 
dieſer Hochſchule treu geblieben und hat unendlich viel zu 
ihrem Ruhme beigetragen. 1828 wurde er außerordent⸗ 
licher, ein Jahr darauf ordentlicher Profeſſor der Phyſik und 
Mineralogie. Im April 1839 trat unter ihm ein beſonderes 
mathematiſch⸗ phyſikaliſches Seminar ins Leben, das ſich einer 
außerordentlich großen Schülerzahl erfreute und weit hinaus 
von ſich reden machte. Franz Neumann wurde der Mittelpunkt 
einer Schule, die Mathematik und Phyſik aufs engſte mit ein⸗ 
ander verknüpfte, neue Methoden der Unterſuchung entdeckte und 
auf den Gebieten der Mineralogie and Phyſik geradezu epoche⸗ 
machend gewirkt hat. Die Schüler des genialen Lehrers — zu 
denen u. a. Bunſen, Kirchhoff, Helmholtz und andere gehörten 
— hatten Menſchenalter hindurch alle phyſikaliſchen und 
mathematiſchen Lehrſtühle Deutſchlands inne und verknüpften, 
im Sinne Neumann's fortarbeitend, den Namen unſerer 
Univerſität unauflöslich mit den größten phyſikaliſchen Ent⸗ 
deckungen unſeres Jahrhunderts. Unter den vielen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten Neumanns ragen beſonders hervor ſeine 
Theorie der Reflexion und Brechung des Lichts unter 
beſtimmten Vorausſetzungen, die Entwickelung der Geſetze der 
Doppelbrechung in komprimirten oder ungleichförmig erwärmten 
unkryſtalliniſchen Körpern, das allgemeine Prinzip der mathema⸗ 
tiſchen Theorie induzirter elektriſcher Ströme und ſeine Methode 
zur Beſtimmung der ſpezifiſchen Wärme der Körper. An Aner⸗ 
kennungen und Ehrungen hat os ihm nicht gefehlt. Noch bei 
dem Jubelfeſte der Univerſität im Sommer des vorigen Jahres 
wurde ihm der Charakter als Wirklicher Geheimer Rath mit 
dem Prädikat Exzellenz beigelegt, und die mediziniſche Fakultät 
ernannte ihn zum Ehrendoktor. Seit langen Jahren war er 
Ritter der Friedensklaſſe des Ordens pour le mérite, außerdem 
ein durch Ordenszeichen und Diplome ausgezeichnetes Mitglied 
faſt aller europäischen wiſſenſchaftlichen Körperſchaften. Im 
Leben war er einer der beſcheidenſten, liebenswürdigſten und 
anſpruchsloſeſten Männer. 

8 Allenſtein, 24. Mai. Die heutige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wählte zu Stadträthen die Herren Fabrik⸗ 
beſitzer Hermen au und Orl owski. 


* Neidenburg, 24. Mai. Der angeſehene Kaufmann und 
Schneidermeiſter M. verſuchte geſtern an einem 10jährigen Mädchen, 
das er in ein Zimmer gelockt hatte, ein Sittlichkeitsverbrechen 
zu begehen. Das Mädchen ergriff jedoch die Flucht. Bei Feſt⸗ 
ſtellung des Sachverhaltes durch die Polizeiverwaltung ſtellte es 
ſich heraus, daß M. ſchon zu wiederholten Malen an Schulkindern 
Sittlichkeitsverbrechen zu verüben verſucht und auch ſchon verübt 
hat, worauf der Unmenſch verhaftet wurde. In gleicher Weiſe 
verfuhr der Lehrling des hieſigen Kaufmanns L. mit ver⸗ 
5 Schull rar auch er iſt in Unterſuchungshaft 
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0 Poſen, 24. Mai. Unter der Anklage der fahrläſſigen 
Tödtung und Körperverletzung ſtand heute der « 
beſitzer und Fleiſchbeſchauer Thomas Heintze aus Neuſtadt bei 
Pinne vor der hieſigen Straffammer. Ende April v. J. erkrankten 
zu Neuſtadt und in dem bei der Stadt gelegenen Dorfe Linde 
etwa 25 Perſonen an der Trichinoſe. Von dieſen iſt der 
Stellmachermeiſter Karl Sobek geſtorben. Das genoſſene Fleiſch 
rührte von zwei Schweinen her, die an einem Tage von zwei 
verſchiedenen Fleiſchern zu Neuſtadt geſchlachtet waren. Das eine 
der Schweine wurde zum Schmaus bei der Hochzeitsfeier des 
Schlächters mit der Tochter des verſtorbenen Sobek in ver⸗ 
ſchiedenen Formen, zu einem großen Theil als rohe und halbrohe 
Wurſt verarbeitet. Nach Ausbruch der Krankheit fand der Arzt 
in einem Wurſtreſte eine größere Menge Trichinen. Von dem 
in der anderen Schlächterei getödteten Schweine war nach Feſt⸗ 
ſtellung der Krankheit nur noch ein Schinken übrig geblieben, 
alles andere Fleiſch war bereits verkauft und genoſſen. In dem 
Schinken wurden ebenfalls lebende Trichinen in einer auffallend 
großen Zahl gefunden. Die Fleiſchunterſuchung war von dem 
Angeklagten vorgenommen worden, aber jedenfalls ſehr ober⸗ 
flächlich, ſonſt hätte er nach dem Obergutachten der thierärztlichen 
Hochſchule zu Berlin Trichinen in den Proben finden müſſen. 
Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten zu vier Monaten 
Gefängniß. 

( Poſen, 24. Mai. Auf das Geſuch der Poſener Lehrer⸗ 
deputation um eine Audienz hat der Kultusminiſter mit 
Bedauern erwidert, daß er die Deputation perſönlich nicht empfangen 
könne, da er ſich inzwiſchen nach Karlsbad begeben habe. Wenn 
aber die Deputation auf eine mündliche Vorſtellung Gewicht lege, 
fo werde der Miniſterial⸗Direktor Kügler dieſe gern entgegen» 
nehmen. Im Uebrigen verweiſt der Miniſter die Deputation an 
die Poſener Regierung, welche er angewieſen hat, die ſtädtiſchen 
Behörden zur ſchleunigſten Regelung der Lehrergehälter an⸗ 
zuhalten, widrigenfalls eine Zwangsetatiſirung Platz greifen müßte. 


Verſchiedenes. 

— Der diesjährige Berliner Wollmarkt findet am 
19. Juni ſtatt. 

— [Bauſchwindler.] Donnerſtag Nacht wurde vor den 
Geſchworenen am Landgericht J in Berlin eine bemerkenswerthe 
Verhandlung wegen betrügeriſchen Bankerotts und der Beihilfe 
dazu zu Ende geführt. Auf der Anklagebank ſaß der Maurer⸗ 
meiſter Auguſt Schulze, ſeine Ehefrau Auguſte Schulze geb. 
Felgentreu und ſeine beiden Brüder Karl Schulze und der 
Maurer (Architekt) Hermann Schulze. Auguſt Schulze hatte 
in letzter Zeit drei große Bauten ausgeführt, gerieth aber 
ſchließlich in Zahlungsſchwierigkeiten. Als er einſah, daß es 
zum Konkurſe kommen werde, ließ er ſeinen mitangeklagten 
Bruder Scheinverträge auf die neuerbauten Grundſtücke 
Hypotheken im Geſammtbetrage von 530000 Mk. eintragen. Für 
dieſe Hypotheken hat Schulze von ſeinen Brüdern, die völlig 
mittellos ſind, keine Valuta erhalten, das ganze Verfahren ging 
eben nur darauf hinaus, die Gläubiger zu ſchädigen und der 
Familie Schulze den Beſitz der Häuſer zu ſichern. Aus der 
Zeugenvernehmung ging hervor, daß Schulze weit über ſeine 
Verhältniſſe hinaus lebte, viel Geld in Kneipen mit 
Kellnerinnen⸗Bedienung verſchwendete, und daß in ſolchen 
Kneipen ein auf ihn gemachtes Kouplet gefungen worden ſei, 
welches den ſchönen Refrain hatte: „Beiuns herrſcht niemals 
der Dalles, Millionenſchulze zahlt Alles!“ Der Gerichts- 
hof verurtheilte Auguſt Schulze zu einem Jahr ſechs Monaten 
Zuchthaus und zwei Jahren Ehrverluſt, Karl Schulze zu einem 
Jahr Gefängniß und ein Jahr Ehrverluſt, Frau Schulze zu drei 
Monaten Gefängniß, Hermann Schulze wurde freigeſprochen. 

— [Der Gipfel des Leicchtſinns.] Ein Spezereihändler 
in Remſcheid hatte ſich kürzlich eine Büchſe zur Erlegung 
von Spatzen geliehen. Ein Nachbar erklärte die Flinte für 
ein untaugliches Schießeiſen und erbot ſich, als Zielſcheibe 
für einen Probeſchuß zu dienen, obwohl ihm der Händler 
einige Tage vorher aus Anlaß 
bereits zur Probe einige Schrotkörner in die Wade gejagt 
hatte. Der Nachbar hielt ſein Bein zur Hausthür hinaus, und 
der Händler ſtellte ſich in einigen Schritten Entfernung ſeit⸗ 
wärts am Hauſe auf, lud die Büchſe mit einer Schrotpatrone 
und nahm den Holzſchuh an dem herauslugenden Beine des 
Nachbars aufs Korn. Als der Händler nicht gleich losdrückte, 
wurde der Nachbar neugierig und ſteckte ſeinen Kopf hinter dem 
Thürpfoſten hervor. In dieſem Augenblick ging der Schuß los 
und dem Nachbar wurde ein Auge aus dem Kopf geſchoſſen. 
Jetzt hatte der Spaß ein Ende; der Nachbar zeigte den 
unglücklichen Schützen an, und die Strafkammer verurtheilte ihn 
zu einem Monat Gefängniß, betonte aber, der Ankläger 
habe durch ſeinen ſträflichen Leichtſinn den ſchlimmen Aus⸗ 
gang mit verſchuldet. 

— [Vom Erdbeben] Donnerstag Abends 11¼ Uhr iſt 
in Laibach wieder ein heftiger Erdſtoß wahrgenommen 
worden, welcher mehrere Sekunden andauerte. 


— [Feuersbrünſte.] In der ruſſiſchen Stadt Wiſchni 
Woloſthek, Gouvernement Twer, wüthete dieſen Freitag eine 
heftige Feuersbrunſt. Gegen 200 Häuſer des ärmſten Theiles 
der Stadt ſind eingeäſchert. Viele Perſonen ſind obdachlos. 
Die Kaufleute erlitten große Verluſte. Der Schaden iſt ſehr 
bedeutend. 8 

Aus Warſchau wird dem „Geſelligen“ geſchrieben: Furchtbar 
iſt das Gouvernement Grodno in den letzten beiden Wochen 
von Feuersbrünſten heimgeſucht worden. Gegen 30000 Perſonen 
wurden obdachlos und verloren ihre ganze Habe. Die Schäden 
werden ſchon auf 15—20 Millionen Rubel geſchätzt, find aber 
wohl noch größer. Etwa 100 Perſonen ſind in den Flammen um⸗ 
gekommen. Die Kreisſtadt Breſt⸗Litowsk, das regſame 
Städtchen Waſilkow und mehrere Dörfer gleichen Trümmer⸗ 
haufen; von den Städten Rozanny und Kobrin ſtehen nur noch 
kleine Theile. Die Noth der Abgebrannten überſteigt alle Vor⸗ 
ſtellungen. Der Gouverneur beantragte bei der Regierung 
ſofortige Hülfe, da ſonſt der Ausbruch von Seuchen un⸗ 
vermeidlich iſt. 

— ([Kaiſerlicher Gnadenakt.] Die älteſte Tochter 
des in Vierſen vor kurzem plötzlich geſtorbenen königl. Lotterie⸗ 
Kollekteurs und Militärinvaliden A. Martin (wie erwähnt ein 
Veteran des 40. Hohenzoll. Füſilierregiments) hatte ein Geſuch 
an den Kaiſer gerichtet, in welchem ſie bat, ihr die Lotterie⸗ 
einnahme ihres ſeligen Vaters weiter zu belaſſen, da ſie die 
Geſchäfte für letztern, der wegen Lähmung des rechten Arms 
nicht ſchreiben konnte, ſtets geführt und zu dieſem Zweck ſich 
fachmänniſch ausgebildet habe. Hierauf hat Fräulein Martin 
umgehend den Beſcheid erhalten, daß ih rem Geſuch Folge 
gegeben werden ſolle, wenn ihre Mutter die Vertretung 
übernehme. Letztere hat ſich hierzu bereit erklärt, und ſo ſteht 
zu hoffen, daß der ſchwer geprüften Familie die Exiſtenz er⸗ 
halten bleibt. In Vierſen iſt man hoch erfreut, daß der Kaiſer 
in dieſer außerordentlichen Weiſe für die Familie eintritt. 


— [Froſchwanderung im Gouvernement Pfſkow.] 
Auf der Linie der Warſchauer Bahn, zwiſchen den Stationen 
Pondery und Shogowo iſt neulich eine ungewöhnliche Maſſen⸗ 
wanderung von Laubfröſchen beobachtet worden. Sie zogen 
zu Tauſenden in ſüdlicher Richtung über den Eiſenbahndamm 
und erfüllten die Luft mit ihren Quack⸗Tönen. Ein Zug mußte 
gerade den Weg der grünen Ueberſiedler kreuzen und hat Tauſende 
von ihnen unter ſeinen Rädern vernichtet. 

— [Auch ein Märchen.] „Mütterchen, hörſt Du gerne 
Geſchichten?“ — Ja, mein Kind!“ — „Soll ich Dir mal eine 
erzählen!“ — „Nun!“ — „Wirſt Du Dich aber auch darüber 
freuen?“ — „Gewiß, mein Kind!“ — „Aber ſie iſt gar nicht 
lang!“ — „Nun, erzähl! nur!“ — „Es war einmal eine — 
Waſſerflaſche — — und die hab' ich eben kaput gemacht!“ 


einer ähnlichen Erörterung 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 25. Mai. Das Abgeordnetenhaus 

nahm heute den Geſetzeuwurf betreffend Bewilligung von 
Staatsmitteln zur Errichtung von Arbeiterwohnungen 
in dritter Leſung ohne Debatte an. 
AJn dritter Berathung wird der Geſetzeutwurf betr. 
Abänderung und Ergänzung der Beſtimmungen des 
Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 nu⸗ 
verändert augenommen. Hierauf erledigte das Haus 
eine Reihe von Petitionen und vertagte ſich bis zum 
11. Juni. 

n Stargard (Pomm.), 25. Mai. Der Bankier 
Marens Abel, Inhaber des über 100 Jahre alten 
Bankgeſchäfts, verübte Selbſtmord. 

S Hamburg, 25. Mai. Der Reichskanzler wird 
am 4. Juni den Nordoſtſeekanal iuſpiziren und ſich von 
Hamburg uach Brunsbüttel und von dort nach Kiel 
begeben. 

: London, 25. Mai. Die Halbinſel Formoſa hat 
ſich als Republik erklärt und als Flagge den gelben 
Drachen im blauen Felde angenommen. Taugtſchingſung, 
der bisherige Gouverneur, iſt Präſident der neuen 
Republik geworden und hat dies den Vertretern der 
fremden Mächte mitgetheilt. 

: London, 25. Mai. Die Pall Mall⸗Gazet meldet 
aus Shauighai: Große Aufregung habe dort die Nach: 
richt hervorgerufen, daß die Ruſſen Kirin in der Mand⸗ 
ſchurei beſetzt uud ſomit den großen japaniſchen 
Truppeutheilen den Rückzug abgeſchnitten hätten. 

B Sofia, 25. Mai. Stambulow war geſtern vor 
den Unterſuchungsrichter geladen, um ſich über die Aus⸗ 
ſage des früheren Polizeipräfekten Radoslawow zu 
äußern. Dieſer wird bekanntlich vou dem ehemaligen 
Miniſter Ilia Zauow beſchuldigt, ihn widerrechtlich ver⸗ 
haftet zu haben, wozu Radoslawow erklärte, er habe die 
Verhaftung Zanows im Auftrage Stambulows aus⸗ 
geführt. Stambulow gab in ſeiner Ausſage wohl zu, 
viele Perſouen ins Gefängniß geſchickt zu haben, aber zu 
einer Verhaftung Zanows habe er keinen Auftrag gegeben. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonntag, den 26. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, warm, 

meiſt trocken. — Montag, den 27.: Vorwiegend heiter, warm, 


meiſt trocken. — Dienstag, den 28.: Wolkig mit Sonnen⸗ 
Schein, kühler, jpäter vielfach Gewitter und Regen. 


Wetter⸗Depeſchen vom 25. Mai 1895. 


2 — 


Baro⸗ 2 2 22 
3 meter Wind⸗ 2 Temperatur ses 
Stationen Nand richtung 8 Wetter „ S135 
2 8 2 
Memel e een e N 
Neufahrwaſſer 760 Windſtille 0 wolkenlos Bee een 
Swinemünde | 761 N. 1 wolkenlos 12 G 
Hamburg 761 NND. 2 heiter 111 
Zannover 760 Windſtillef O | Nebel 10 |28!8 
erlin 760 SD. 2 wolkenlos 18 23 
Breslau 760 Sd. 1 wolkenlos +14 8122 
Haparanda 762 NO. 6 wolkig ＋ 5 3 
Stockbom 758 SD. 2 bedeckk 714 |8E* 
Kopenhagen 760 WNW. 2 Dunſt +11 — 
Wien 758 Windſtille 0 halb bed.“ +13 2 
Petersburg 5 — — 1 8 
Paris 759 Windſtille 0 wolkig +13 8 
Aberdeen 763 S. 1 Nebel +7 818 
Darmouth 762] NND. | 4 halb bed. + 8 [ 


Graudenz, 25. Mai. Getreidebericht der Handelskommi . 
Weisen 122. 136 Pfund doll. Mt. 152.102. gen 
120—126 Pfund holl. Mk. 127—134. — Gerſte Futter⸗ Mk. 100 


bis 115, Brause ——. — Hafer Mk. 115—125. — Er 

Koch- Mt. 120—130. ae 
Bromberg, 25. Mai. Städtiſcher Viehhof. Woch 

bericht. Auftrieb: — Pferde, Rindvieh 76 Ehle 19e Kälber, 


1319. Schweine (darunter — Bakonier), 707 Ferkel, 84 Sch 

Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: Mud 
vieh 2632, Kälber 26—36, Landſchweine 24—30, Bakonier —, 
für das Paar Ferkel 15—33, Schafe — Mk. 


Danzig, 25. Mai. Getreide⸗Depeſche. . v. rſtein. 
; 25/5. 24.5. e 2505 0 


Weizen: Und. To.] 150 | 200 [Gerste gr. (060-700) 115 | 115 
inl. hochb. u. weiß. 155.158 157-100 „ kl. (625-660 Gr.) 95 95 
inl. hellbunt ...| 153 155 Hafer inl. 447 120 
Trauſi hochb. u. w. 125 | 125 [Erbsen inf. ...| 110 | 110 
Tranſit hellb. . . 121 121 15 Tranſ.. 95 95 
Termin z. fr. Verk. Rübsen inl. ...| 175 175 
Mai-Sunt, .... | 159,00| 161,00] Spiritus (loco pr. 

he 123,50 125,00] 10000 Liter 0/0.) 
Negul.⸗Pr. z. fr. V. 157 159 mit 50 Mk. Steuer 56,25 | 56,00 
Roggen: inländ. 133 | 135,00] mit 30 Mk. Steuer 36,25 | 36,00 
ruſſ. poln. z. Truſ. 98,00 100,00 Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr. 


Term.⸗Mai⸗Juni 133,00 134.500 Qual.⸗Gew.): niedriger, 
Sn 99,00] Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 135 Gew.]: niedriger. 


Danzig, 25. Mai. [Marktbericht] von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kgr. 0,90 1,00 Mk. Eier Mdl. 0,55—0,60 Mk. 
Zwiebeln 5 Liter 0,80 Mk., Weißkohl MdL — Mk., Rothkohl Mol. 
— Mk., Wirſingkohl Mol. — Mk., Blumenkohl Stück — Mk., 
Mohrrüben per 15 Stück 3—10 Pfg., Kohlrabi Mdl. 1,00—2,40, 
Gurken Stück 0,40—0,60 Mk., Spargel Pfund 0,70 Mk., Kartoffeln 
per Ctr. 2,50—3,50 Mk., Wrucken Scheffel 3,00 Mk., Gänſe ges 
eſchlachtet (Stück) —, Enten geſchlachtet (Stück) —, Hühner alte 
Stück 1,00-1,80 Mk., Hühner junge Paar 2.403,00 Mk., Puten 
Stück — Mk. Tauben Paar 1,00 Mk., Ferkel per Stück 6,00 bis 
20,00 Mk., Schweine lebend per Ctr. 30—33, Kälber per Ctr. 
31-34 Mi. 
Königsberg, 25. Mai. Spiritus⸗Depeſche. (Portatius 
5 10850 ae 7 Ab 5780 Gi e 
er iter 9 loco konting. Mr eld, unkontin 
Mk. 37,75 Geld. 8 


Berlin, 25. Mai. (Tel. Dep.) Getreide⸗„Spiritus⸗ u. Fondbörſe. 
25.5. 24.5 25/5. 24/8. 


Weizen loco 146.164 145.165 | 40% Reichs⸗Anl. 106,80 | 106,80 
Ma 157,50 | 158,25 | 31/20/0 „ = 105,10 | 105,00 
September. . 161,00 | 163,00 | 30% 5 98,60 98,40 

Roggen loco 133.140,13. 141] 4% Pr. Conſ. A. 100,40 100,30 
D 7,75 138,75 | 31/200 „ „ 105,10 105,00 
9 9 8 555 ar akt 25 75 99, 98, 

afer loco. — 24-14 ½ Wſtpr.Pfdb. 102,50 102,30 
Mai.. 128,25 129,00 | 3% Oſtpr., 101,90 101, 
September .. 126,25 127,00 | 3¼ % Pom. „ 101,90 | 101,90 

Spiritus: 31/a0/0Boj. „ 101,80 | 101,7 
loco (70er). . 37.90] 37,5 Disk.⸗Com.⸗A. | 220,90 | 219,75 
Mai.. . 41,90 41,70 | Laurahütte . | 137,80 | 137,50 
Auguſt .. . 42,90] 42,60 | Italien. Rente | 89,50| 89, 
September . 43,10 42,90 | Privat - Disk. | 18% ! 17/800 

Tendenz: Weizen weichend, Ruſſiſche Noten 221,20 N 

Roggen weichend, Yafer | Tend. d. Fondb. feit feſt 
matter, Spiritus feſter. 
Berliner Centralviehhof vom 25. Mai. Amtl. Bericht 
der Direktion. (Tel. Dep. os Verkauf ſtanden: 3963 Rinder. 
7458 Schweine, 1680 Kälber und 9097 Hammel. — In Rindern 


lattes Geſchäft, es bleibt kein Ueberſtand. Ia 58—60, IIa 52— 
ia 4450, N 5849 Mark Air 100 Pfd. Flelſchgewicht. 


Schweine. Der Markt geſtaltete ſich ſchleppend. ir notiren 
Ia 43—44, IIa 41—42, pet 38—40, IVa k für 100 Pfund 
lebend mit 55 Pfund Tara per Stück. — Der Kälberhandel 


2 ſich ziemlich une Ia brachte 60—62, IIa 56—59, IIIa 
855 Pfg. pro Pfd. F * Der Markt für Schlacht⸗ 
ammel zeigte gu Tendenz. Ia brachte 47—54, IIa 4544 
fa. pro Pfund Fleiſchgewicht. - 


Heute verschied nach 5 Leiden unser heissgeliebter 
Vater, Schwiegervater, Grossvater, Bruder und Onkel 


Arnold Ruhemann 


im 59. Lebensjahre. 


Schmerzerfüllt zeigen wir dieses mit der Bitte um stille 


Theilnahme an. 
Culm, den 25. Mai 1895. 


Die Beerdigung findet Montag den 27. d. Mts. Nachmittags 


4 Uhr statt. 


Tivoli. 


Sonntag, den 26. Mai: 


Grosses Garlen- Konzert 


von der Kapelle des Jufanterie.⸗Regts. Ar. 141 


unter Leitung ihres Dirigenten C. Kluge. 
Eintrittspreis 30 Pf. 


132161 


Meldung! 


Nord-Ostdentsche Gewerbe-Austellung 
in Königsberg i. Pr. 


unter dem Protectorat Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen 
Heinrich von Preussen. 


Feierliche Eröffnung Sonntag, den 26. Mai er. 


Die Hinterbliebenen. 


[3302 


Der auf Senn angeſetzte 


an 


des Kreisbaumeiſter . 
Hausgrundſtückes iſt auf 1328 


Montag, den 27. d. M., 
Nachmittags 4 Uhr 


verlegt worden. 
Wagner, R.⸗A. 


Maſchinenfabrik Badenia 
Aktien⸗Geſ. vorm. Ww. Platz Söhne 
Weinheim (Baden) 


ſtellt am 28. und 29. d. Mts. in 
Marienwerder eine 13274 


Dalmpfdreſch⸗ 
Garnitur 


Kr größte Bad a 10pferdige 
okomobile, 66“ breiten Dreſch⸗ 
kaſten, vollkommenſter Bauart, im 
Betriebe zur Schau und bittet die 
Herren Intereſſenten um freund⸗ 
liche Beſichtigung. 

Der Vertreter: 


H. I. Steffin, Inowrazlaw. 


Carbolineum la. 


Mit der Ausstellung ist eine Lotterie verbunden, bestehend 
aus Loosen à 1 Mark, und ist der Generalvertrieb der Firma Leo 
Wolff (Geschäftsinhaber F. Jacobson) in Königsberg i. Pr. übertragen. 


ee ee wollen sich an die betreffende General-agentur 


ke Das Ausstellungs-Comite. 


Geränderten Ipech 


von hieſigen Landſchweinen, W Ent⸗ 
nahme größerer Poſten p. Etr. 60 Mk. 
C. Hapke sen., Marienwerderſt. 30. 30. 


Handſchuhfarben 


in braun und ſchwarz, mittelſt Pinſel 
anwendbar, empfiehlt in Fl. a 30 Pf. 


Paul Schirmacher 
Drogerie zum roken Kreuz 


Getreidemarkt 30 u. Marienwerderſtr. 19. 


Kinderſchuhe 


in reizenden Muſtern, ſowie Herren⸗ 
u. Damen⸗Promenadenſchuhe und 
Stiefel empfiehlt billigſt 13217 
Wittwe C. L. Krüger, Ronnenitr 9. 
Reparaturen werd. ſauber ausgeführt. 


Slumenpflanzen - 


Aſtern, Levkoyen, Nelken, Petunien, Ane Phloy und andere, 
à Schock 50 Pfg., Georgienen und Kannaknollen, à Stück 20 Pfg., Stief- 
mütterchen, blühend, à Dutzend 50 Pfg., 13209 


r Gemüſeyflanzen 


Weißkohl (Kumſt), Kohlrabi, Wirſing oder Savoyer Kohl, RNoſenkohl, 
Blumenkohl, Porree und Sellerie, ſtarke Pflanzen, Aanpftehlk de 


Ritter, e 


Preisliſt. gratis. 
Centralfeuer-Doppelflinten von 27 
bis 200 Mark, Pürſch⸗ u. Scheiben: 
büchſen (Hinterlader) von 30 Mark 
Teſchings von 5 Mark, Revolver 
von 4 Mark an. [6051] 


wald Peting, Thorn, a.d. Hauptwache 


Aufang 5 Uhr. 
Kluge. 


2 Innen! 


pr. Ctr. Mk. 10,—, bei Barrel Mk. 7,50, 
Ruf. Maſchineuöle, Zylinderöle, 
Zeutriſfugenöle, 
Naſeliue⸗Leder⸗ und Huffett, 

Jauoliu = zeder⸗ und huffett, 
—Ziſchthrau, Wagenfett, o Koleraang mit Armatur, 


Lederlack und Lederappretur mit franz. Sie e e ene 


empfiehlt billigſt [3253] pon Schmiedeeiſen, 1 e mit 
Walzwerk und Rollbank. 


® 
l 
Paul Schirmacher ee, eat stil 
f u verkaufen 
Drogerie zum roten Krenz 
Getreidemarkt 30 u. Marienwerderſtr. 19. 


Lieben Sie 


eine gute Taſſe Kaffee, ſo kaufen en 
Shren Bedarf darin bei 
Philipp Reich, 


Silbergrauen und braunen Buch⸗ 
weizen, Pferdezohn⸗Mais, 
rin Sommerroggen, 


Johannisroggen, Vieia vilosa, Rzmnhegr. Caf 
„ fl, und große Spörgel, unde Salt 
ſänmtl. Klee n. Grüs⸗Saaten, a Banter afk IT 
ſowie ſonſtige Sämereien empfehle ich empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
unter Garantie ſehr preiswerth. [2536 Paul Schirmacher 
. Drogerie zum roten Kreuz 


Danzig. Getreidemarkt 30 u. Marienwerderſtr. 19. 


Weni etragene Herren Kleider kl. b. bei Ballach⸗ 
billig b Markt — 5 Tr. 3 8 8 


Tapeten -Fabrik 


Leopold Spatzier 
Rönlaäbera i. Pr. 
verkauft an Jedermann zu 
Fabrikpreiſen. 28057 
Muſter verſende franco. 


1 Steinbrecher, 


jent Vorhangschlüsser 


5 


6 Mark, 


I 


ai ehe, Hauptschls jr 
te“ 


= [3 
> Mark 504 


Hodam 8 Ressler Dani 


General-Agenten der . von 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


Welt- Einzige höchste 
Ausstellung Auszeichnung 
Antwerpen für Lokomobilen 

1894 für industrielle 


Zwecke 


1 Preis“ 
ua 2-150 


Lokomobilen ; Pferdekräften. 


Spezial⸗Abtheilung für Induſtrie. 
In den letzten zehn Jahren über 4000 Stück verkauft. 
N Im Brennmaterial⸗Verbrauch nachweisbar erheblich war 
ſamer wie ſtationäre 55 mit eingemauerten Keſſeln bei 
25 tens gleicher Leiſtungsfähigkeit, Dauerhaftigkeit 1592 ala 


DIR OOO 


Ein a1 erhaltenes 
— is Verkauf 
Unterthornerſtraße 31. 


Stück - Konfekt 


in vorzüglicher Qualität 
B Pfund 40 Pfg. 
Täglich friſch 
offerirt [3294 
A. Flach, Hoflieferantin, 
Graudenz, Marienwerderſtr. 50. 
Mein ſortirtes Lager von [3212 


Kiefern⸗Bretter u. 
Bohlen 


1 zu billigen Preiſen 
Altmann, —— 19. 


I 2 iethungen 
Pensionsanzeigen. 


& 


In Graudenz nahe der Artiſ404 
Kaſerne wird eine anſtänd. 


möblirte Wohnung. 


beit. aus Schlafzimmer, 5 
und Burſchengelaß vom 29. Juni ab 
auf ca. fünf Wochen zu miethen geſucht. 
Offert. mit Preisangabe . 
von Frantzius, Lieut. d. Reſ. 
Sawdin, bei Großſchönwalde Wpr. 


Hausbeiber- Derein, 


ureau: Schuhmacherſtraße 40 
gehen „ 3 Stck. 10 Pf. 
Etg. m. Zubeh. Grabenſtr. 11. 
= 1 Et. m. 5 Unterthornerſtr. 18. 
1 2 a. W. Pferdeit. Getreidm. 4/5. 
„ part. a. W. Pferdeſtall. 

„ Bel⸗ Etage a. geth. Getreidem. 935 
Den mit Zub. Grabenſtr. 9 

= > Etg. m. Zubeh. Gartenſtr. 16. 
„ 1. Etg. mit Zubeh. Herrenſtr. 1 

= 1 Etg. m. Zubeh. 5 6. 
part. m. Zubeh. Grabenſtr. 6 

2. Etg. mit Zubeh. Lindenſtr. 27. 
1 1 mit 2 Zimmern. 


1 
E 


2 Geſchäftsläden m. Wohn. u. Kellereien. 
1 Ge ſtsladen n. Wohn. Grabenſtr. 9. 
2 Bauplätze zu verk. Culmerſtr. 54. 
Speicherräume billig zu verm. Marien⸗ 
werderſtr. 43. [3227 


Wohnung 


bon 3 Zimmern u. Zubehör vom 1. Juli 
eventl. vom 1. Dftober zu 0 
Amtsſtraße 14, II. [23 


Wohnungen 
im neuerbauten Hauſe, je 3 Zimmern 
m. reichlich. Zubehör, 2 Kae n m. 
Zubehör, Garten, große Bleiche, A 
auf dem Hofe und Ausguß, vom 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen. Kawski 
Feſtungsſtraße 1, neben Tivoli. 


Eine BR. Wohnung v. 4. Z. weg⸗ 
zugshalb. v. 1. Juli ab ſehr billig z 5 


on 


Gyps- und 2 
ira ii 


Berefhuftl Wohnung 


1. Etage, beſtehend aus 7 Zimmern 
mit allem Zubehör, Waſſerleitung, 
zum 1. Oktober er. zu vermiethen. 
15891 L. Liebert, 
Getreidemarkt 25/26. 


Hochherrſchaftl. Wohnung. 


In meinem neuerbauten Hauſe, Grüner 
Weg 14/15, iſt die mit allem Comfort 
der Neuzeit ausgeſtattete Belle-Etage 
ſogleich zu vermiethen. Beſichtigung 
zu jeder Zeit. 18787 

Oscar Meißner, Maurermeiſter. 


Uuterthornerſtraße 18 u. 28 


ſind je 2 große Balkonwohnungen von 

f Zimmer und Zubehör von ſofort 1 5 

1. Oktober zu Wee 1392 
C. F. Piechottka. 


Die aus 2 ev. 3 Zimmern beſtehende 
Wohnung 
des Herrn eo gel Wiener, auch zum 
un ehr geeignet, habe ich vom 
1. Oktober zu vermiethen. 17150 
L. Wolfſohn, Alter Markt 2. 


reundlihe Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche u. Zubehör von 
ſof. 3. vermieth. Unterthornerſtr. 24 II. 


In dem neuerbauten Haufe, Linden” 
ſtraße Nr. 27, iſt an der Feſtungs— 
ſtraßenſeite 19668 

ein Laden 
5 angrenzender Wohnung vom 1. 
Oktober cr. zu vermiethen. In der 
Nähe von mehreren Kaſernen und weil 
in den angegebenen Straßen ein Woll-, 


Weiß⸗, . Papier⸗, Militär- 


bedarfsarti el⸗ und Cigarren ⸗ „Geſchäft 
gänzlich fehlt, würde ir der Laden, 
namentlich zur ee eines ſolchen 
Geſchäfts, empfehlen. Näheres durch 
Kaufmann Herrmann, 
werderſtraße 43. 


1 Zimmer a. W. Burſchpl. 
d. Nähe d. Kaſerne 141. zu vermiethen. 
132281 Ulrich, Schlachthausſtraße 8. 
3193] Mb. Zimm zu verm Langeſtr. 13, II. 
Möbl. Zim. zu verm. Grüner Weg 7. 
Ein möblirtes Zimmer für 8 Mark 
2 iſt Getreidemarkt No. 12 zum 
1. Juni zu vermiethen. 


Marien⸗ 


monatlich ſofort zu vermiethen. 
3222 Unterthornerſtr. 31, I, I. 
Ein möblirtes 5 
vom 1. Juni zu vermiethen (3279 
B. Budtſchkau, Tabakſtr. 31. 
Möbl. Zimmer zu vermiethen 
132931 Oberthornerſtr. 30 I. 
Möbl. Zimmer im Seitengebäude mit 
Kaffee und Betten billig zu vermiethen 
Marienwerderſtr. 43. 
Möbl. Zimmer zu verm. Langeſtr. 13. 
Junge Leute 1 85 freundl. Logis 


bei Stender, Blumenſtraße 26 11, 
borne 2 Treppen. 2982 


Migge 


außer dem Hauſe 1 Portion für N 


dermiethen. Zu erfragen Ken 85 Evo. à 60 Pf., für Damen à 50 P 11355 


des Geſelligen unter Nr. 3 


Luiſe Schillke, Getteidemarlt 12. 


Ostseebad Zoppol. 


Preiswerthe U u. Peu⸗ 
tionen weiſt nach der Haus⸗ Er 
rundbeſitzer⸗Verein, Bismarkſtr. 1. 


Seebud. 5 enbnde bei Danzie, 


Vietoria. 
Möblirte „ en zu 
vermiethen. 9232 


Inowrazlaw. 


Für Badegäſle 
empfiehlt Wohnungen mit und ohne 


Penſion billigſt Villa Buss, am 
Soolbad, Inowrazlaw. [3201] 


Penſionat u. Privat⸗Logis 


von Frau Dr. Senstius 
Berlin, Königsgrätzerſtr. 18 
nahe dem Potsdamer Platze, zwiſchen 
Anhalter- und Potsdamer⸗ Vabnbofe 


Damen find. möbl. Zimmer auch 


mit Penſion bei Frau 
Hebamme Dietz, Brom⸗ 
berg, Pofenerſtraße 15. 
finden unt. ſtreugſt. Dis⸗ 
b. 7 liebev. Aufnahme 
Fr. Heb. Daus „Brom⸗ 
a Wilhelmſtr. 50. 

gaben freundliche 1 
Damen. Fran Kurdelska, 
Hebeamme, 1 „Louiſenſtr. 16 
finden freundliche Aufnahme 

Damen b. A. Tylins ka, Hebeamme 
Bromberg, Kujawierſtr. 31. [941 


Annen beſſerer Stände f. z. Niederk. 
unter ſtreng. Disckelion liebev. 
Aufn. bei Frau Hebeamme Baumann, 
Berlin, Kochſtr. 20. Bäder im Hauſe. 


g. sich vertrauensv.wend. 

Damen f ne 
eb. Meilicke, Berlin W., 
Wilhelmstr. 122 a. Sprechz. 26, A d. Nat. 


Vereine 
„ Versammlungen nz 
Ver 7 wi ungen. 


2 


Jahtts⸗ enn 


Positiven Union 
Danzig, den 29 Mai, 10½ Uhr, 
im Schützenhauſe. 
Einleitende bibliſche Anſprache: Ge⸗ 

neral= Superintendent D. Doeblin. 

Pfr. Ebel: Die außerordentliche Ge- 
neralſynode und die Landes⸗Ver⸗ 
ſammlung vom 8. Mai. 

Pfr. Schmeling: Die nee a 
neuen Agende. [32 
Gäſte willkommen. Nachher Mittag- 

ſſen und Fahrt in die See. 
Der Borjtand. 


Böslershöhe. 


Sonntag, 26. Mai: 


Groß. Frühtontert. 


Der erſte Dampfer fährt um 5 Uhr mit 
Muſik, der zweite um 6 Uhr. 
Eutree 25 Pf. [3300] Nolte. 


Rother Adler, Dragass. 


Sonnabend, den 25. Mai er., 
Maikränzchen. 
Michlau. 


Sonntag, den 26. Mai 1895 
Mai⸗Kränzchen 
Ww. Hoch. 


wozu ergebenſt einladet 


2 Rehkrug. 
Sonntag, den 26. d. Mts. 
Maikränzchen. 1 


Anfang 5 Uhr früh. 
T Sonnt ag, den 26. d. Mis 
ust Tanzkränzchen. 


Wiener Kunſtfeuerwerks⸗Objekte 
(Neuheiten) empf. billigſt. Abbrennen 


koſtenlos, Vereine berechne Vorzugspr. 
W. Lad ig, Pyrotechniker, 
—. —— Nr. 42. 13259 


g Musikalien zu Spottpreisen 


5 Salonstücke, Märsche, Tänze, 
Couplets, humoristische Ensem- 
blescenen für Vereine — sehr 
= 828 erhalten — nur gangbare 
achen — zum 3. Theile des 


sonstigen Ladenpreises. Ver- 
M zeichnisse bitte zu verlangen in 
= M. Kahle’s Musikalienhan lung 
i IE 27. 220 | 


Su mae, age 


300 Seiten Taſchenformat (268 Seiten 
Lohnliſten,32 Seiten weiß Schreibpapier) 
in Leinwand ſtark gebunden, mit Lein⸗ 
wandtaſche u. . Preis 1 Mk., 
ſind vorräth t 

Gut möbl. Vorderzimmer für 18 Mk. Gustav Röthe's Buchdruckerei 


in Graudenz 


Fahrplan. 


Aus Grandenz nach 
Jablonowe| 6.00.5 3.01) — 17.20 
Laskowitz 6.00 9.402.434. 3008.08 
orn 5.17 9.35 3.61 — 7.55 
Marientg.| 8 41 12.37! 5.31 — 800 


In Grandenz von 
Jablonowe] 9.220 — 5 02j7 30.10.30 
Laskowitz| 8.81 12.24 
Thorn 8.34112.32)5.06,7.55| — 
Varienbg. 9.30 — 2.56750 11.16 
vom 1. Mai 1895 
gültig. 


4.05 6.3810 31 


Hente 4 Blätter. 


— 


2 


Zweites Blatt. 


bereit, noch Wochen lang weiterzuarbeiten. 


2 1 


r b 
* 


Graudenz, Sonntag] 


1 


Der Geſellige. 


2% — 


No. 122. 


126. Mai 1895. 


Vom Reichstage. 
99. Sitzung am 24. Mai. 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Berathung 
des Geſetzes, betreffend Abänderung des Branntweinſteuer⸗ 
geſetzes vom 24. Juni 1887. 

Nach Artikel 3 Nummer 2 ſollen diejenigen Melaſſebrennereien, 
welche vor dem 22. März 1895 Melaſſe angekauft und 
in einem ebenfalls vor dieſer Zeit abgeſchloſſenen Vertrage den 
aus dieſer Melaſſe herzuſtellenden Branntwein zur Lieferung bis 
zum 30. September 1895 veräußert haben, berechtigt ſein, ſoweit 
die vom 22. März bis zum 1. Juli 1895 erzeugte Branntwein⸗ 
menge hinter dem verkauften Quantum zurückbleibt, den noch 
jegleuden Branntwein zu den bisherigen Steuer» 
bedingungen auch nach dem 1. Juli 1895 abzub rennen. 

Ein Antrag Gamp (Rp.), Dr. Paaſche (ul.), Holtz (Rp.), 
Reindl (Ztr.) u. Gen. will dieſe Vergünſtigung auf ſämmtliche 
Brennereien bezüglich der vor dem 22. März 1895 angekauften 
zum Abbrennen beſtimmten Rohmaterialien ausdehnen. 

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Ich werde für das Geſetz 
ſtimmen, obwohl ich mich gewiſſer Bedenken nicht erwehren kann. 
Sie beſtehen darin, daß man ſagen könnte, Zucker- und Spiritus⸗ 
geſetz bedeuten eine wirkſame Hilfe für die Landwirthſchaft, und 
die verbündeten Regierungen hätten Alles gethan, um die Land⸗ 
wirthſchaft zu heben. Das iſt irrig. Zunächſt wird die Hebung 
der Preiſe nur eine ganz minimale ſein. (Sehr wahr! rechts.) 
Die Bedeutung dieſer Geſetze beſteht nur darin, daß einem 
weiteren Preisrückgang vorgebeugt wird, und ferner darin, daß 
ſie ein Anerkenntniß Seitens der Regierung bedeuten, daß die 
frühere Geſetzgebung mit der Herabſetzung der Exportprämien ein 
Fehler war. (Sehr wahr! rechts.) Ob nun das Spiritus⸗ und 
Zuckergeſetz zur Zufriedenheit des Bauernſtandes beitragen 
werden, auf die der Schatzſekretär mit Recht einen ſo hohen 
Werth legt, das ſtelle ich ſeinem Ermeſſen anheim. (Hört! hört! 
links.) ch fürchte das Gegentheil. (Lebhaftes Hört! hört! 
links.) Ich fürchte, daß die beſtehende große Verſtimmung durch 
das Verhalten der Regierung nur geſteigert werden wird. (Sehr 
richtig! rechts.) 

Warum hat man die kleinen Mittel nur auf Spiritus und 
Zucker beſchränkt (ſehr gut! rechts), warum hat man uns nicht 
auch ein Margarinegeſetz vorgelegt (lebhafter Beifall rechts), 
warum nicht ein Börſengeſetz? (Erneuter lebhafter Beifall rechts.) 
Dieſe Geſetze würden auch dem kleinen Mann wirkſam geholfen 
haben, ſie wären ein Schutzmittel geweſen gegen betrügeriſche 
Konkurrenz und Ausbeutung. In der Thronrede war der 
Hoffnung Ausdruck gegeben, daß das Börſengeſetz demnächſt dem 
Reichstag werde vorgelegt werden (Hört! hört! rechts) und auch 
in der Zwiſchenzeit iſt uns verſchiedentlich privatim geſagt 
worden, daß es demnächſt erſcheinen werde und man hat damit 
freilich unſere Interpellationen hintangehalten. Aber das Fazit 
iſt nun, daß wir nach Hauſe gehen, ohne auf dem für die Land⸗ 
wirthſchaft ſo wichtigen Gebiete der Börſenreform auch nur 
einen Schritt gethan zu haben. Ich glaube, daß die Regierungen 
auch in dieſem Punkte die vorhandenen Schwierigkeiten weit 
überſchätzen. Wenn man uns nur ein Blatt Papier gegeben 
hätte mit der Ueberſchrift: „Entwurf eines Börſengeſetzes“, ſo 
hätte uns das genügt. Den Text hätten wir ſchon ſelber hinein⸗ 
gebracht. (Sehr richtig! und große Heiterkeit rechts) Wenn 
wir nun nach Hauſe gehen und bringen weiter nichts mit, als 
Spiritus und Zucker, dann, das geſtehe ich offen, wäre ich lieber 
mit ganz leeren Händen gegangen. (Hört! Hört! links.) Mit 
dem Spiritus⸗ und Zuckergeſetz werden die Schäden unſerer Zeit 
nicht geheilt. (Sehr wahr! rechts.) Wir müſſen verlangen, daß 
etwas geſchieht zur Hebung des Preiſes unſeres wichtigſten 
landwirthſchaftlichen Produkts, des Getreides. (Sehr wahr! 
rechts.) Und ich möchte an die Regierungen die dringende Bitte 
richten, ſpäteſtens zum Herbſt, mit Beginn der neuen Tagung, 
entweder ſelbſt ein Mittel zur Hebung der Getreidepreiſe aus— 
findig zu machen oder unſern Antrag anzunehmen. Dieſer Antrag 
hat jetzt in der Kommiſſion eine gründliche Durchberathung 
gefunden und dieſe Arbeit wird nicht vergeblich ſein, wir werden 
die Frucht ernten, ſobald mit dem Wiederzuſammentritt 
des Reichstages der Antrag demſelben nochmals zugehen 
wird. Ich ſchließe mit dem dringenden Wunſch, daß recht bald 
etwas recht Durchgreifendes geſchehen möchte, um der Land- 
wirthſchaft zu helfen. Jeder Zeitverluſt erfordert neue Opfer, 
das Vertrauen zur Regierung aber wird durch eine weitere 
Verſchleppung nicht gehoben. (Lebhafter Beifall rechts.) 

Abg. Liebermann von Sonnenberg (Antiſ.): Ich 
bedauere auch, daß dieſe Tagung für den Mittelſtand ſo 
ergebnißlos verlaufen iſt; kein Börſengeſetz, kein Geſetz gegen 
den unlauteren Wettbewerb, nichts für die Landwirthſchaft und 
den Handwerkerſtand. Die Mehrheit meiner Fraktion wird 
gegen das Brandweinſteuergeſetz ſtimmen. Für mich und einige 
meiner Freunde ſind durch Beſeitigung des Art. IIa die Haupt⸗ 
bedenken gegen das Geſetz geſchwunden. Freilich iſt es nicht 
gelungen, ganz der jüdiſchen Spekulation einen Riegel 
vorzuſchieben. 

Abg. Dr. Meyer (Halle, fr. Vgg.): Wenn ſchon von jener 
Seite des Hauſes in der Weiſe über dieſe Regierung geſprochen 
wird, ſo können Sie ſich ein Bild davon machen, wie von unſerer 
Seite über dieſe Regierung geſprochen wird, wenngleich uns nicht 
die machtvolle Rhetorik zu Gebote ſteht, über die Graf Kanitz 
zu jeder Zeit verfügt. (Heiterkeit und Rufe: Oh, oh! rechts.) 
Geben Sie uns die Zuſicherung, daß Sie noch während der 
folgenden ſchönen drei Monate in derſelben Vollzähligkeit vor⸗ 
handen ſein werden, in der Sie jetzt gekommen ſind, um den 
Lohn einzuſtreichen für das Opfer Ihres Abwartens, dann können 
wir ja an dem Margarinegeſetz und an der Börſenreform arbeiten. 
Wir verſpechen Ihnen, uns von dieſer Arbeit nicht zu drücken, 
ſondern am Platze zu ſein. 

Abg. Paaſche (natl.) führt aus, es ſei zu bedauern, daß 
die Berathung des Branntweinſteuergeſetzes benutzt werde, um 
agitatoriſche Reden zu halten, wie dies Graf Kanitz gethan. 
Das Geſetz nähmen ſeine Freunde nicht deshalb an, weil ſie 
darin etwa einen Fortſchritt der Geſetzgebung erblickten, ſondern 
weil ſie der nothleidenden Landwirthſchaft damit Hilfe bringen 
wollten. Der Entwurf werde nicht bloß den großen, ſondern 
auch den mittleren Grundbeſitzern nützen. Wenn Graf Kanitz 
auf ſeinen Antrag verweiſe und verlange, es müſſe recht bald 
etwas geſchehen, ſo ſei demgegenüber zu entgegnen, daß ſein 
Antrag in der Kommiſſion gründlich durchberathen worden ſei. 
Die Sache ſei demnach durchaus nicht verſchleppt worden; wozu 
alſo dieſe — Vorwürfe gegen die Regierung? Die Re⸗ 
gierung könne doch nicht über den Kopf des Reichstags hinweg 
den Antrag Kanitz zu dem ihren machen, um ihn in ae e 
dem Haufe vorzulegen. Seine, des Redners Freunde, ſeien 
{ Aber mit Reden, 
die nur einen agitatoriſchen Zweck hätten, werde nichts geholfen. 

N allen agrariſchen Verſammlungen ſei gejagt worden, die 

9501 8 ſeien monarchiſch und königstreu; aber wenn hier 
elagt Werde, die Regierung tüne nichts für die Landwirthſchaft, 
o untergrabe man damit die Autorität der Regierung. 

Abg. Richter (frſ. Vg.): Die ganze agrariſche Politik geht 
darauf hinaus, dem Beſitzer, dem größeren erſt recht, etwas augeben, 
und fortzunehmen durch Tünftliche Preisfteigerung dem Nicht- 
beſitzenden und Nichtwohlhabenden. (Sehr richtigllinks.) Gerade das 
würde ſich bewahrheiten bei der Verwirklichung des Antrages 


Kanitz. Durch dieſen würde der mittlere und kleinere ig 
wieder dadurch ebenſo geſchädigt, wie die Konſumenten. Sie 
klagen über niedrige Preiſe, aber die Preiſe für Roggen und 
Weizen ſind heute um 14 Mk. höher, als bei der Einführung des 
ruſſiſchen Handelsvertrages. Dieſe ganze Diskuſſion am Schluß 
der Seſſion beweiſt, das die Agrarier nimals genug bekommen 
können. (Widerſpruch rechts, Beifall links.) 

Der Abg. Paaſche hat gemeint, man dürfe überhaupt nicht in 
der Weiſe mit der Regierung ſprechen, wie es Seitens des 
Grafen Kanitz geſchehen. Da muß ich die Herren von der Rechten 
in Schutz nehmen. Mit der Berufung auf die Perſon 
des Kaiſers darf man eine Oppoſition nicht zurückweiſen. Ich 
begrüße es, daß die Herren auf der rechten Seite ſolche Fort⸗ 
ſchritte machen im Parlamentarismus (Heiterkeit), und hoffe, 
daß Sie in Zukunft auch unſere Oppoſitlon nicht mit ſolchen 
Gründen wie bisher bekämpfen werden. Das iſt richtig: 
Niemals iſt eine Regierung ſo verlaſſen geweſen, wie die gegen⸗ 
wärtige. Sie auf der rechten Seite haben den Fürſten Hohenlohe 
genau ſo ungünſtig behandelt, wie den Grafen Caprivi. Wenn 
ich das Schweigen der Regierung ſehe, die Haltung ihrer Ver⸗ 
treter, dann möchte ich mit einem Dichter ausrufen: „Und die 
Mutter blickte ſtumm — An dem ganzen Tiſch herum.“ (Heiter⸗ 
keit.) Wir haben keine Veranlaſſung, dem Mißtrauensvotum der 
Rechten gegen die Regierung von unſerer Seite ein Vertrauens- 
votum entgegenzuſtellen. Wenn der Regierung von jener Seite 
ſo gedankt wird, um ſo mehr können wir die Hoffnung haben, 
daß die Regierung endlich eine Politik verfolgt, die, frei von 
jeder Begünſtigung von Sonderintereſſen, einzig und allein ſich 
die Vertretung des Gemeinwohls zur Richtſchunr nimmt. (Leb⸗ 
hafter Beifall links.) 

Abg. Freiherr v. Mantenffel (konſ.) führt u. a. aus, den 
Vorwurf der Unerſättlichkeit könne man ſeiner Partei nicht 
machen, denn ſie wolle nur das haben, was die Landwirthſchaft 
brauche, um zum Nutzen des Vaterlandes fortbeſtehen zu können. 

Staatsminiſter v. Bötticher erklärt, er beklage es eben⸗ 
falls, daß der Börſenreformentwurf und das Margarinegeſetz 
nicht in dieſer Tagung hätten zur Verabſchiedung gebracht werden 
können. Der Börſenreformentwurf ſei erſt heute im Plenum 
des Bundesraths zur Berathung gelangt, weil der Referent aus 
dem Bundesrath abberufen worden ſei, und ſein Nachfolger habe 
ſechs Wochen Zeit gebraucht, um ſich in die Materie einzuarbeiten. 
Er, Redner, habe Alles gethan, was er habe thun können. Das 
Margarinegeſetz ſei im Entwurf fertig, und die Gewerbeordnungs⸗ 
novelle ſei nicht ſo leicht zu erledigen, daß ſie der Reichstag 
noch in dieſer Seſſion hätte zur Verabſchiedung bringen können. 
Die Regierung werde dadurch, daß der Reichstag eine chroniſche 
Beſchlußunfähigkeit zeige, nicht gerade ermuthlgt, 
noch neue Entwürfe vorzulegen. 

Staatsſekretär Graf Poſadow sky meint, die Behauptung, 
daß ſelten eine Regierung ſo verlaſſen geweſen ſei wie dieſe, 
widerſpreche den Thatſachen, denn gerade bei dem Spiritus- und 
dem Zuckergeſetz hätte ſie eine impoſante Mehrheit gehabt. 

Abg. Singer a iſt ſehr zufrieden, daß der Reichstag 
nicht mehr in der Lage ſei, noch andere Vorlagen zu berathen, 
wünſcht aber eine baldige Reform der Unfall- und Invaliditäts⸗ 
verſicherung. 

Staatsminiſter v. Bötticher: Seit vorigen Sommer liege 
die Reform der Unfallverſicherung dem Bundesrathe vor, und eine 
ſolche der Alters- und Juvallditätsverſicherung ſei im Gange. 
Das Börſengeſetz ſei nicht früher fertig zu ſtellen geweſen, weil 
hierbei die Anſchauungen ſehr auseinandergingen. 

Nachdem die einzelnen Paragraphen des neuen Branntwein⸗ 
ſteuergeſetzes genehmigt worden, wird der ganze Entwurf in 
namentlicher Abſtimmung mit 165 gegen 85 Stimmen an⸗ 
genommen. 

Hierauf werden die Geſetzentwürfe, betreffend die Abänderung 
des Zuckerſteuergeſetzes, die Schutztruppe für Südweſtafrika und 
für Kamerun und wegen Feſtſtellung eines Nachtrages zum 
Reichshaushaltsetat und zum Haushalt für die Schutzgebiete in 
dritter Berathung angenommen. 

Es folgen Wahlprüfungen. Die Giltigkeitserklärung der 
Wahlen der Abgg. Graf v. Dönhoff⸗Friedrichſtein (b. k. F.) 
und v. Saliſch (konſ.) wird ausgeſetzt, die Wahl des Abg. 
v. Reibnitz (frſ. Volksp.) beanſtandet. 

Schließlich werden einige Rechnungsſachen und Petitionen 
erledigt. Präſident Frhr. v. Buol giebt hierauf die übliche Ueber⸗ 
ſicht über die Thätigkeit des Reichstags während der verfloſſenen 
Seſſion. Abg. Frhr. v. Manteuffel (konſ.) ſpricht dem Präſidenten 
für die umſichtige und unparteiiſche Leitung der Verhandlungen 
den Dank aus. Das Haus erhebt ſich unter lebhaftem Beifall, 
worauf der Präſident dankend erwidert. Nunmehr verlieſt der 
Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe die kaiſerliche Allerhöchſte 
Botſchaft, die ihn zur Schließung des Reichstags ermächtigt, 
und erklärt im Namen der verbündeten Regierungen den 
Reichstag für geſchloſſen. Der Präſident brachte ſchließlich 
ein dreifaches Hoch auf den Kaiſer aus. Die Sozialdemo⸗ 
kraten hatten vorher den Saal verlaſſen. 

Schluß gegen 3½ Uhr. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. Mai. 


— Zur Erleichterung des Beſuchs der Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung zu Königsberg beabſichtigt die Eiſenbahn⸗Direktion 
zu Danzig, am Sonnabend vor Pfingſten von Danzig aus einen 
Sonderzug nach Königsberg abzulaſſen. Der Zug wird 
zwiſchen 7 und 8 Uhr Morgens von Danzig abfahren, zwiſchen 
Dirſchau und Königsberg nur an den wichtigeren Stationen 
halten (Marienburg, Elbing, Braunsberg) und Abends etwa 
um 10 Uhr von Königsberg zurückbefördert werden. Zu dem 
Zuge werden Rückfahrkarten 2. und 3. Klaſſe zum einfachen 
Fahrpreiſe mit dreitägiger Giltigkeit ausgegeben, welche zur 
Rückfahrt mit allen fahrplanmäßigen Perſonenzügen, mit Aus⸗ 
nahme der D⸗Züge, berechtigen. 

— Wichtig für Radfahrer iſt eine neue Beſtimmung zum 
Eiſenbahn⸗Perſonen⸗ und Gepäcktarif, der zufolge für Fahr⸗ 
räder, welche zur Beförderung als Reiſegepäck aufgeliefert 
werden, zum Zwecke einfacherer Frachtberechnung als Normal⸗ 
gewicht angenommen werden ſoll; für Zweiräder, und zwar 
einſitzige, 20 Kilogr., zweiſitzige 30 Kilogr.; für Dreiräder einſitzige 
40 Kilogr., zweiſitzige 50 Kilogr. Wird indeſſen eine Verwiegung 
ausdrücklich verlangt, und kann dieſe mittels der Stationswaage 
erfolgen, ſo wird das hierbei ermittelte Gewicht der Fracht⸗ 
berechnung zu Grunde gelegt 


— Außer dem Landwirthſchaftsminiſter Frhru. v. Hammer⸗ 
ſtein⸗Loxten treffen auch die Herren Miniſterial⸗Direktor 
Sterneberg und Geheimer Ober⸗Regierungsrath Dr. Thiel 
vom landwirthſchaftlichen Miniſterium am nächſten Montag in 
Danzig ein. Von dort fahren die Herren auf dem Dampfer 
„Gotthilf Hagen“ mit den Herren Oberpräſident Dr. v. Goßler, 
Regierungsrath Delbrück, Strombau⸗Direktor Geheimer Bau⸗ 
rath Kozlowski und Meliorationsbauinſpektor Fahl nach 
Plehnendorf, dem Durchſtichgebiet, Pieckel ꝛc. 

— Die diesjährige Volksſchullehrer⸗ Konferenz am 
Seminar zu Graudenz iſt vom Provinzial⸗Schulkollegium vom 
27. Juni auf den 13. Auguſt verlegt worden. 


dem Hauſe 


— Seitens der hieſigen Garniſon find 135 Mk. für bie 
Herberge zur Heimath geſammelt und abgeliefert worden. 

— Das Mittags⸗ Konzert führt dieſen Sonntag das 
Trompeterkorps des Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 35 vor dem 
Hauſe Marienwerderſtraße Nr. 25 aus. . 

— In der am Mittwoch Abend vom Turnverein „Jahn“ 
abgehaltenen Verſammlung wurde an Stelle des ausgeſchiedenen 
Herrn Teichert Herr Schriftſetzer Karoß zum zweiten Turn⸗ 
wart gewählt. a 

— Am 22. dieſes Monats ſtarb zu Weſtend bei Berlin 
Herr Amtsgerichtsrath a. D. Zenthöfer. Herr 3. war zuletzt 
mehrere Jahre Richter bei dem Amtsgericht zu Culm. Er hat 
ſich durch ſeine juriſtiſch⸗philoſophiſchen Schriften ſowie durch 
ſeine Aufſätze über littauiſche Sprache in weiteren Kreiſen 
bekannt gemacht. 

— (Es ſind verſetzt:] Bieske, ee und 
Hafenbau⸗Direktor, von Wilhelmshaven nach Danzig, Müller, 
Marine⸗Hafenbauinſpektor und Marine⸗Baurath, von Danzig nach 
Kiel, Maladins ky, Marine-Zeichner, von Danzig nach Wilhelms⸗ 
haven, Weſtphal, Marine-Zeichner, von Danzig nach Kiel. 

— Die kommiſſariſche Verwaltung der Kreisſchulinſpektion 
Wartenburg iſt dem Kreisſchulinſpektor Schmidt übertragen 
worden. 

— Die erſte Lehrer⸗ und Organiſtenſtelle in Jungfer iſt 
et Lehrer Sommer aus Brodſack bei Neuteich übertragen 
worden. 

— Dem Kgl. Förſter Herrn Moritz zu Forſthaus Gloddau, 
Kreis Neuſtadt, iſt vom Allgemeinen deutſchen Jagdſchutzverein 
mit Genehmigung der Regierung zu Danzig für erfolgreiches 
Wirken auf dem Gebiete des Jagdſchutzes der Ehren hirſch⸗ 
fänger verliehen worden. 

— Dem Fuß⸗Gendarm Zeiſing lin Allenſtein iſt das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen in Gold und dem beritt. Hilfsgendarm 
Goſſe II. in Romeyken das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

5 Von der Culmer Kreisgrenze, 24. Mai. Nach dem 
Tode des katholiſchen Pfarrers Körner in Blan dau wurde die 
Stelle mit einem Vikar beſetzt, welcher nur die Hälfte des 
Einkommens bezieht. Der Kirchenvorſtand wurde nun bei dem 
Herrn Biſchof darüber vorſtellig, daß für längere Zeit ein Vikar 
die Stelle verwalten ſolle, damit die andere Hälfte des Ein⸗ 
kommens zum Ausbau der Kirche verwendet werden könne. Da 
nun aber die Regierung erklärte, im Jahre 1895 eine Beihilſe 
zum Ausbau der Kirche geben zu wollen, ſo hat jetzt der Biſchof 
es abgelehnt, die große Pfarrei für längere Zeit durch einen 
Vikar verwalten zu laſſen. 

Rieſenburg, 24. Mai. Der auf dem Sorgenſee ſtationirt 
geweſene Dampfer der en Zuckerfabrik, welcher die 
Zufuhr der von den Anwohnern des Sorgenſees der Fabrik ver⸗ 
kauften Rüben bewirkte, iſt an eine Berliner Firma verkauft 
worden, da die Fabrik die Rüben⸗Abnahme⸗Station am Sorgenſee 
hat eingehen laſſen. 

* Aus dem Kreiſe Marienwerder, 22. Mai. Heute traf 
in Pienonskowo der Herr Biſchof aus Pelplin zur Firmung 
ein. Die Straßen, welche er paſſiren mußte, waren feſtlich ge⸗ 
ſchmückt. Auf dem Bahnhof Czerwinsk wurde er von drei Geiſt⸗ 
lichen der Parochie wie von vierundzwanzig Reitern, die 
mit violett⸗weißen Schärpen geſchmückt waren, empfangen 
und nach Pienonskowo geleitet. Das Fuhrwerk hatte der Guts⸗ 
herr von Kozielee geſtellt. 

Z Dt. Cylan, 24. Mai. Der hieſige Männer⸗Tur n⸗ 
Verein hielt geſtern ſeine General⸗Verſammlung ab. Die 
Einnahmen im verfloſſenen Jahre betrugen 527,02 Mk., an Baar⸗ 
beſtand verblieben 185,17 Mk.; ferner ſind bei der Sparkaſſe 
etwa 200 Mk. als Turnhallenbaufonds angelegt. In den 
Vorſtand wurden die Herren, Konditor Heinrich zum Vorſitzenden, 
Lehrer Sordei als Turnwart, Lehrer Rüſter als Kaſſenwart 
Bahnaſſiſtent Görke als Schriftwart und Schützenhauswirt 
Magendans als Zeugwart wiedergewählt. Das Gauturnfeſt des 
Drewenzgaues findet in den Tagen vom 29. Juni bis 
1. Juli ſtatt. 

R Pelplin, 23. Mai. Ein zu beſonderer Vorſicht gemahnender 
Diebſtahl iſt hier in der vorletzten Nacht verübt worden. Dem 
Schloſſermeiſter M. wurden aus der verſchloſſenen Werkſtatt 
zwei Bündel Dietriche, ein Brecheiſen, eine Zange und ein 
Hammer geſtohlen. Da die geſtohlenen Gegenſtände unzweifel⸗ 
haft zur Verübung weiterer Diebſtähle dienen ſollen, iſt die 
größte Vorſicht geboten. 

Ein widerliches Bild bot fi) heute unſern Einwohnern. 
Vier kaum der Schule entwachſene Jungen waren vergeblich 
bemüht, einen fünften völlig betrunkenen Genoſſen fortzu⸗ 
führen. In der Nähe des Marktes ſank der Betrunkene nieder 
und war nicht von der Stelle zu bewegen. Der zufällig hin⸗ 
zukommende Gendarm ſorgte dann für die Fortſchaffung des Be⸗ 
trunkenen. 

— Schöneck, 24. Mai. Um ein großes Kies- und Stein⸗ 
lager an der Schöneck⸗Gr. Paplauer Chauſſee auszubeuten, hat 
ein Herr Storch aus Inowrazlaw ein Schienengeleiſe legen laſſen, 
auf welchem die Lowries mit einer Lokomotive bis zum hieſigen 
Bahnhofe gefahren werden. Viele Arbeiter finden bei dieſem 
Unternehmen dauernde Beſchäftigung. 

12 Elbing, 24. Mai. Zur Unterhaltung der Handels» 
und Gewerbeſchule für Mädchen hat bisher der Staat 
einen Zuſchuß von 600 Mk. und die Stadt einen ſolchen von 
300 Mk. jährlich geleiſtet. Der Miniſter hat ſich jetzt aber nur 
für einen Staatszuſchuß von 450 Mk. jährlich unter der Be⸗ 
dingung erklärt, daß die Stadt einen Zuſchuß in gleicher Höhe 
gewährt. In der heutigen Sitzung der Stadtverordneten wurde 
demgemäß beſchloſſen. Die Aufſichtsbehörde hat die Kommunal⸗ 
ſteuerordnung, nach welcher die kommunalen Bedürfniſſe dur 
einen Zuſchlag von 200 Prozent zu der Einkommenſteuer un 
175 Prozent zu der Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer zu 
decken ſind, genehmigt. 

Braunsberg, 22. Mai. In der vorgeſtrigen Sitzung der 
Handelskammer wurde an Stelle des verſtorbenen Kauf⸗ 
manns Pfaul, welcher ſeit dem Jahre 1878 als Vorſitzender 
mit Hingebung die Intereſſen der Handelskammer vertreten hat, 
Herr Stadtrath Braunfiſch zum neuen Vorſitzenden der Handels⸗ 
kammer und zum Mitgliede des Bezirks⸗Eiſenbahnraths gewählt. 

Tilſit, 23. Mai. Zum zweiten Stadtſekretär in Marien⸗ 
burg iſt der Polizei⸗Aſſiſtent Jänſch von hier gewählt worden. 

f Guttſtadt, 24. Mai. Vorgeſtern Nachmittag ſuchte ſich der 
12 Jahre alte Sohn des Arbeiters H. damit die Zeit zu ver⸗ 
treiben, daß er ein über ſieben Zentner ſchweres altes Eiſenrad 
umzuwerfen ſtrebte, was ihm endlich auch gelang. Doch konnte 
er aus dem Bereiche des zum Fall gebrachten Rades nicht 
ſchnell genug entfliehen und wurde jo ſchwer verletzt, daß er 
geſtern ſta rb. 

x. Röffel, 22. Mai. Heute wurde hier die Bezirksſchau 
abgehalten. 62 Stück Rindvieh waren zur Schan geſtellt; unter 
dem Rindvieh fiel beſonders eine mattgelb und weißgefleckte 
Gruppe auf, welche Herr Saraſin⸗Bergenthal zur Schau geſtellt 
hatte. Schweine, Schafe und Federvieh fehlten gänzlich, Maſchinen 


und Geräthe waren nur von der Maſchinenfabrik Feſt⸗Röſſel 
ausgeſtellt. Es haben Prämien erhalten für ein⸗ und zweijähri 
Stutfüllen: Wermter⸗Atkamp 100 Mark, Graw⸗Freudenberg un 


Rohfleiſch⸗Sturmhübel je 75 Mark, Ott⸗Robawen und Hoppe⸗ demſelben nicht nur von Baumeiſtern entworfen und aus⸗ Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 


Koniken je 50 Mark, Wermter⸗Altkirch und Siegnau⸗Porwangen gearbeitet worden iſt, ſondern daß praktiſche Parlamentarier - } 
je 40 Mark; für drei⸗ und vierjährige gedeckte Stuten und vier- | und vor allen der Bureaudirektor des Abgeordnetenhauſes, A u Sl 1 A 8 per Bahn a N 
und fünfjährige Stuten mit Füllen und wieder gedeckt:] Geheimrath Kleinſchmidt, der am beiten bie Bedürfniſſe des un e den Rußland recht e 8 — 0 
Wermter Atkamp 125 Mark, Ott⸗Robawen und Schönſee-Lautern | Hanjes kennt, an der Aufſtellung des Planes mit Eifer und Vers | Inlande überaus klein. Es find im Ganzen 344 Waggons und 
je 100 Mark, Wermter⸗Altkirch, Schwert⸗Trautenau und Reimann⸗ ſtändniß mitgearbeitet haben. zwar 25 vom Inlande und 319 von Polen und Rußland heran⸗ 
Soweiden je 75 Mark, Stirde Lautern, Reimann Soweiden, — Der Veſitz eines eigenen Heims mit Garten iſt in] gekommen; Weizen verkehrte in dieſer Woche auch hier in recht 
Behlau » Kormegen, Kiempert - Planten und Pohl⸗Markeim je neuerer Zeit auch den Minderbegüterten ermöglicht. Durch die Nba Bensennı g 123 bie Arüblen as au bern Felten fir 
1 * 3 Pr 1 35 * 2 w 2 5 7 1 in E 1 et ZA - re Se 
50 Mark, Ertmann⸗Tollnigk und Ott⸗Robawen je 35 Mark. Heimſtätten⸗Aktien-Geſellſchaft zu Berlin, Linkſtraße 4, eee olthae i e en ae 10 


Für Rindvieh: Fiſcher⸗Altkirch 75 Mark, Lunitz Hohenthal | können die Berliner in den Kolonien Schlachtenſee au der geſentli 5 brei 
? 1 2 x Pr eſe er 4 C J 1 ame al Unſere 
120 Mark, Zimmermann Kattmedien 150 Mark, Cautſch⸗] Wannſeebahn, Karlshorſt an der neuen Rennbahn, (Stadtbahn⸗] Preſſe Aeg geen Bl und ſchlbeden dieselben fur belle | 
Schwarzenberg 75 Mark, Krauſe Schulen 75 Mark, Steffen,] verkehr) an der Dresdener Bahn (Vorortverkehr) ein Grundjtüc | Qualität Mk. 7, für rothe Mk. 5 bis Mk. 6 höhe wie in der 
Lindenberg 150 Mark, Ott⸗Robawen 80 Mark (für das einzige | erwerben und auf demſelben ein Wohnhaus (Villa) errichten | Vorwoche. Es find eirca 2100 Tonnen gehandelt. Roggen hatte 
Paar Ochſen.) ge etw Proz. des Kaufpreiſe 1 e zwar nicht ſo feſten Ton wie Weizen, ſteigerte aber auch allmählich 
laſſen. Man zahlt etwa 10 Proz. des Kaufpreiſes an und ſtellt zm 14 n pie felgen ne N Seniofen 
P Jllowo, 24. Mai. Unter dem Vorſitz des Stations- | das Reſtkaufgeld, welches mit 4 Proz. zu verzinſen iſt, durch eine [Minen nude da 8 un 1 Wagre nice Preise * 
Vorſtehers Herrn Blunn tagte geſtern die hieſige Ortsgruppe | zu Gunſten der Heimſtätten Aktien Geſallſchaft zebgeſchloſſene e Kommen werden. daß Preſſe Me 6 ois = 
des deutſchen Eiſenbahnbeamten⸗Vereins. Es wurde die] Lebensverſicherung ſicher. Bei deren Fälligkeit, ſei es bei Er⸗ Mr 3 in die Höhe 1 ſind. Es ind zirka 600 Tonnen um⸗ 
Gründung eines ſelbſtſtändigen Bezirks⸗Vereins beſchloſſen, und reichung eines gewiſſen Lebensalters oder beim Ableben des geſetzt. Gerſte war nur für Futterwaare etwas feiter, während 
es wurden die Herren Blunn als Vorſteher und Rothe als Verſicherten, fällt das Grundſtück dem Erwerber reſp. ſeiner [für Braugerſte jeder Bedarf fehlt. Gehandelt iſt ruſſiſche zum | 
Kaſſirer gewählt. Jedes Mitglied des Bezirksvereins zahlt außer | Familie als ſchuldenfreies Eigenthum zu. Die jährlichen Wer» | tranſit 644 Gr. Mk. 80, Mk. 82, helle 635 Gr. Mk. 84 mit Geruch 
dem Beitrage an den Hauptverein einen monatlichen Beitrag ſicherungsprämien betragen je nach Alter 2¼—4 Proz. Zinſen 629 Gr. Mk. 79 per To. Hafer bei kleinem Angebot in feſter | 
von 20 Pfg. Aus dieſen Beiträgen ſollen an Hilfsbedürftige] und Prämien ſind durchweg nicht höher, als die Miethen, | Fendenz. Inländischer erzielte In nach e Mk. e 
Unterſtützungen in Höhe von vorläufig 20 Mk. gewährt und die | welche für gleiche Räume in Berlin gezahlt werden, haben aber Ko c M. 40% ah. oe SR 140, Pelgche au kran 
Koften für die geſelligen Zuſammentünfte und größeren] gegenüber den letzteren ben Porzug, daß fie nicht als verlorene] Koch Mk. 101, Mittel Mk. 95, Futter ME. 80, Mk. 90 per Fo. ber a 
Vergnügungen beſtritten werden. Schließlich wurde von dem | Ausgabe, ſondern als Abſchlagszahlungen auf die Kaufe] zahlt. Wicken unverändert. Polniſche zum tranſit Mk. 70, 
Bezirksvorſteher den Vereinsmitgliedern der höchſt günſtige] ſumme betrachtet werden. Selbſtverſtändlich iſt der Erwerb auch | ME. 75, Mk. 80 per To. gehandelt. Pferdebohnen inländiſche 
Einkauf in die Unfallverſicherung des Eiſenbahnbeamtenvereins] möglich durch eine größere Anzahlung und Eintragung einer | Mk. 110, Mt. 112, volniſche zum tranſit Mk. 95, Mk. 96, Mk. 98 ! 
| 
| 


empfohlen. — Als Gemeinde-Vorſteher iſt hier der penſionirte | Hypothek. per To. bezahlt. Schweinebohnen polniſche zum tranſit Mk. 86 
= . rn ere 8 ver: . 5 , 2 er To. ge elt. U ine e = 8 45, 
V — [Beugengebühren] Vefanntlich erhalten die Zeugen, | Loves ieee Mt. 10 ber de. pegel wuftiher au 


Bromberg, 24. Mai. Der Landesdirektor hat die welche jelbititändig find, wie Handwerks meiſter etablirte | tranjit Mt. 93 per To. gehandelt. Delſaaten ohne Handel. 
Genehmigung zur Anlage der elektriſchen Straßenbahn | Kaufleute u. ſ. w. für Zeugentermine keine Entſchädigung | Kleeſa aten, blieben gleichfalls ohne Handel, trotzdem Angehot noch 
ertheilt. Der Betrieb der Bahn dürfte zum April nächſten und zwar mit der Begründung, daß es bei dieſen ſelbſtſtändigen vorliegt. Weizenkleie ziemlich unverändert: Grobe Mk. 5, extra 
Jahres eröffnet werden. Herren keinen Maßſtab für die Beurtheilung des Schadens giebt,] grobe Mt, 3,55, Mk. 3.37, mittel Mk. 3,20, feine Mk. 3,40 


5 { 8 > > ; eh die Neitnank 1 erlitten. Mit dieſer Bearü ig] Mk. 3,50, Mk. 3,55, feine beſetzt Mk. 3,20 per 50 Kgr. bezahlt. 
G Witkowo, 22. Mai. Heute hatte ſich der Bäckergeſelle den fie durch die Zeitverſäumniß erlitten. Mit dieſer Begründung Spiritus. Das ſchwache Angebot peranlaßte ein weiteres Steigen 


fi i FR 8 f 25 r ie Liquidation eines heſſiſchen Fabrikbeſitzers, der als e 50 Pf 5 2 te Tree 56 

Sazarkiewicz, welcher vor einigen Wochen ſeinem Brotherrn war auch die Tiquida . Abe N der Breife um 50 Pfg. Zuletzt notirte koningentirter Loco Ml. 56, 

hier aus dem Automaten 3000 Mk. geſtohlen hatte, vor der Zeuge auf dem Kriminalgerichte volle fünf Stunden hatte ver⸗] Mai Mk. 56, nicht konkingentirter loco Mk. 36, Mai Mk. 36 per 

Strafkammer zu Gneſen zu verantworten. Er erhielt ein Jahr jäumen müſſen, abgewieſen worden. „Dieſer aber beruhigte ji) | 10000 Liter %. 

Gefängniß. hierbei nicht, ſondern verklagte das Gericht, indem er darlegte, | Mehlpreiſe der großen Mühle in Dan zig vom 24. Mai 1895, | 
Rawitſch, 23. Mai. Bei der geſt A daß auch für die Zeugen, die einer Selbſtſtändigkeit ſich erfreuen, | Weizenmehl: ertva ſuberſein. r, 00 pro 50 Kilo Mt. 14,00, ſuperfein 

Wahl männer „Erſatzwahl . b ein Maßſtab vorhanden ſei, nämlich die Einkommenſteuer. | Nr. 00 Mt. 12,00, fein Nr. 1 Mk. 10,50, Nr. 2 Mk. 8,50, Mehlabfall oder Schwarz“ 

E e Ste er aus⸗ 


Der S u 1 r 8 mehl Mk. 5,20. — Roggenmehl: extra fuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 12,10 
geſchiedenen 3 deutſchen Wahlmänner wiederum 3 Deutſche „Der Staat hat“, jo begründet er feine bone „laut beiliegender uperfein Ar. 0 11,40, Miſchung Nr. O und 1 DE. 1040, fein Ar. 1 ME, 9.20, 
gewählt. Sämmtliche 49 Wahlmänner, die die Stadt Rawitſch 


Quittung mit einem Jahreseinkommen von 5000 Mk. mich ein⸗ fein Nr. 2 Mk. 7,80, Schrokmehl Dit. 7,80. Diehlabfatt oder Schwarzmehl Mi. 5,40 x 
N * 3 A h eſchätzt. Für den Ta beläuft ſich mithin, nach der Ueber- — Kkeie: Weizen- pro 50 Kilo M. 4.20, Roggen Mk. 4,40, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,00. h 

zur Wahl entjendet, find ſomit Deutſche. geihäht. 9 8 15 

* Schneidemühl, 23. Mai. Neben dem Radfahrerverein 


von 1890 hat ſich vor kurzer Zeit hier noch ein zweiter 
Radfahrerklub unter dem Namen „Boruſſia“ gebildet. — Der 
gemiſchte Chor, welcher unter der Leitung des Kantors Herrn 
Schattſchneider über zwei Jahre beſtanden hat, hat ſich leider 
in Folge der Verſetzung ſeines Dirigenten an das Gymnaſium zu 
Bromberg, aufgelöſt. — Der Män nergeſangverein „Xieder- 
tafel“ hat an Stelle ſeines bisherigen Dirigenten Herrn Schatt⸗ 
ſchueider Herrn Rektor Lakoſchuß gewählt. 


Stolp, 23 Mai. Die Stadtverordnetenverſammlung 
nahm geſtern einen neuen Entwurf einer Im mobiliar⸗Umſatz⸗ 
ſteuer an, da die Anfang dieſes Jahres beſchloſſene Umſatz⸗ 
ſteuer von 1 pCt. für bebaute und 2 pCt. für unbebaute 
Grundſtücke vom Miniſter nicht genehmigt worden ift. Es werden 
nunmehr nur 1 pCt. für den Umſatz von Grundſtücken aller 
Art erhoben werden. Die Verſammlung warf ferner 17000 Mk. 
für die Neu⸗Pflaſterung einiger Straßen, und 8000 Mk. zur Er⸗ 


zeugung des Staates, mein Einkommen auf 13 Mk. 70 Pfg.; pro Ala uk. 5,00 — ebe weiten; bes 6g Alle A. 1750, Gerte. Ne. 1 h 
Stunde — den Tag zu zehnftündiger Arbeitszeit gerechnet — | 11,50, Berftene Nr. 2 Mt. 10,50, Gerſten⸗ Nr. 8 Mk. 9,50, Hafer⸗ ME 18,50. | 
aljo 1 Mk. 37 Pfg.; und da ich fünf Stunden verſäumt, ſo Königsberg, 24. Mai. Getreider und Saatenbericht 
beanſpruche ich neben den entſprechenden Reiſekoſten nach dem | von Rich. Heymann und Riebeuſahm. (Juländ. Mk pro 1000 Kilo. 
Maßſtabe, welchen einem hohen Gerichtshofe der Staat ſelbſt in Zufuhr: 257 ausläudiſche, 22 imländiſche Waggons. 
die Hand gegeben, 6 Mk. 85 Pfg. Zeugengebühr.“ Dieſen „Weizen feſt. — Roggen (pro 80 Pfund) pro (14 Gramm ! 
Auseinanderſetzungen ſtimmte der Gerichtshof bei, und der Fiskus Se „Eid. . 132 gr. 1 1 gr, 6 129 (5,16) 
wurde, nach der „Fuldaer Ztg.“, zur Zahlung der Zeugengebühr | (pro 735 gr. (128,4) bis 744 gr. (125) 130 (5,20) Mk. — Hafer 

88 Em 1 (pro 50 Pfund) unverändert, 104% (2 60) Mk., 110 (2,75). Mk., 
von 6 Mk. 85 Pfg. verurtheilt. 112 (280) Mk., 115 (2,85) Mt., 116 (2,90 Mk, beſetzt und mit Ge⸗ 

ei [Solche Zumuthung!! Borgmann: „Sie ſchulden | ruch 100 (2,50) Mk., 101 (2,50) Mk., 102 (2,55) Mk. 
mir ſchon feit einem halben Jahre hundert Mark, Herr Pump.] Bromberg, 24, Mei, Amtliner Handelöfammer-Beriäht. 
meier. Geben Sie mir jetzt fünfzig Mark und wir jind quitt!“ Weizen 142—158 Mk., geringe Qualität 135—140 ME, 
Pumpmeier (entrüftet); „Was fällt Ihnen denn ein? Tenken ] feinſter über Notiz. — Roggen 118-130 Mk., feiuſter über 
Sie, ich mache Wuchergeſchäfte?“ M. a an ET Ar En 
5 R - 8 k. — Futtererbſen 110—120 Mk., Kocherbſen 121—130 M 

eber Ea! Wie an es ee! „Sieh' mein | — Hafer 105-118 Mk. — Eviritus 70er 35,50 Mk. 

3 Hütchen, Schatz! Aue geil 5 ; ofen, 24. Mai. Spiritus. ohne Faß (50er) 55,10 

„Entzückend, wie immer! Aber, liebes Kind, wer ſoll das lots oe Faß 17060 . ee obne Faß (50er) 55,10, da 


wieder bezahlen?“ Poſen, 24. Mai 1895. (Marktbericht der kaufmänniſchen 


weiterung des Kohlenſchuppens der Gasanſtalt aus. Für die Das laß' nur mich machen! Mit dieſem neuen Hut beſuche | Mereini Weizen 15.10-16.30, $ 12.90-13.10, Gerf 2 
ornithologiſche Ausſtellung bewilligte die Verſammlung 50 ME. ich der Reihe nach alle Deine Patientinnen und erwecke damit 10501230. Dafer 110.1230. e e ” 
zu Prämiirungszweren. ihren Neid. Die Ohnmachten, die's dann abſetzt, bis ihre Gatten Berliner Produktenmarkt vom 24. Mai. 
Stettin, 22. Mai. Der Provinzial Ausſſchuß hat eine] auch einen ſolchen beſchaffen, liefern Dir das Zehnfache, das der Weizen loco 146—165 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
Deputation gewählt, die dem Kaiſer die Einladung der] Hut koſtet!“ (Fl. Bl.) 158—157,50—158,25— 157,50 Mk. bez., Juni 158—159,25—159 Mk. 
9 8 DEAN 8 8 4 14 N. 
Provinz zu einer bei Gelegenheit der im September ſtatt⸗ 8 bez., Juli 159,50—161,75-161 Mk. bez., Auguſt 161 162,25 bis 
indenden Herbſtmanöver zu veranſtaltenden Feſtlichkeit über⸗ Je nach dem Standpunkt, von dem wir ſie ſeh'n, 162° ME. bez. September 162,103,75—163 Mk. bes., Oktober 163 
2 ni Be 1 N erden: bis 162,75 — 164,25 — 163,50 Mk. bez. ' 
ringen ſoll. Sind verſchieden die Dinge auf Erden; 91 en {om 133140 Mt ch Qualitä d. Mai h 
—_—_———— Der Eine ſieht werden und vergeh'n, 138 2548875 Mk. e Sn e J 130 515 N, 
R Der Andere vergehen und werden. Alb. Roderich. FFC 0 Ah ze FCC 0 
Verſchiedenes. bed. Sttder 1450 Dia re Aal 143,75—143,25 ME. 
! — — ez., Oktober 143,50—144,25—143,5 bez. = > 
— [Amerikas Reichthum.] Der Statiſtiker Henry 1 B Gerſte Loco per 1000 Kilo 110-165 Aft. nach Qualität gef. / 
Gannet ſchätzt den Reichthum der Vereinigten Staaten im Büchertiſch. A HN A ot dend A gef. 
Jahre 1890 auf 12520000000 Dollars. Somit ſollten 200 Doll. g 5 Erhto are 139-165 Mk. pe vr Rec ME 
i i ; — Vom Nordoſtſee-Kanal bringt das neueſte Heft der Erbſen, Kochwaare 132—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
auf jeden Einwohner kommen. 1880 ſtand die Summe auf = l . e e 119-131 ME. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 
8728400000 Dollars. 5 pCt. des jetzigen Reichthums des Landes Familienzeitſchrift „Zur guten Stunde“ Vong und Co, Rüböl loco ohne Faß 45,3 Mk. bez. 
gehört Millionären, 27 pCt. Leuten, welche 20000 bis 200000 (Berlin) einige intereſſante Abbildungen. Da iſt die idylliiche Petroleum loco 23,0 Mk. bez, September 29,5 Mk. bez., 
Dollars ihr Eigen nennen, 25 pCt. ſolchen, welche ein Vermögen alte Eiderſchleuſe und im Gegenſatz dazu die großartige neue | Oktober 23,7 ME. bez. November 23,9 Mt. bes. 
von 2000 bis 20 000 Dollars beſitzen, 37 pCt. ſolchen Leuten Schleuſe von Holtenau. Das Impoſanteſte des Kanalbaues iſt Butter. Gebr. Lehmann & Co. Berlin, 24. Mai 1895. 
welche 200 bis 2000 Dollars haben, und 6 pCt. ſolchen Perſonen, wohl die Hochbrücke bei Grünenthal (Levensau), von der die Die biejigen Engros⸗Verkaufspreſſe im Wochendurchſchnitt ſind 
die weniger als 200 Dollars beſttzen. Hagen de ene den St. Tangtom sd , „ Bite n Wil dpagtangen z. Genoftenichaften In 89, kla 80, Ale 
. x ur a In die Grotten von St. Canziam (im Karſt) führt ein! —. en med eee e ee . 
— Der Vorſtand des Abgeordnetenhauſes beſichtigte dieſer nor lluſtrirter Artikel. T 167 5 . 15 „abfallende 84 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 78.83, 
Tage in Begleitung zahlreicher Abgeordneten unter Führung des . 1 58 9 5 5 See = ne 18. 8 rm Pommerſche 78—83, Netzbrücher 78—83, Polniſche 78—83 Mark. 
1 8 ‚ntha S 2535 3 0 i 8 Ani Getreide 8 2 2 
Begierungs- nub , . bene i e ae a A tel 
ron enhanfes En Himmerſtraße, weiter öffnet ſich der Naturftollen, ein enger Felsgang. Plötzlich 165,00. — Rogg tei d, nen 136138 Mai- Jun Bene 
Prinz Albrechtſtraße. Das neue Gebäude wird ſpäteſtens im Lane 5 . Pr ittelk ae oggen ſteigend, loco 136—139, per Mai⸗Junt 137,50, 
S r 1897 bezogen werden. Uebereinſtimmung herrſchte unter erweitert ſich der Gang, und wir ſtehen unmitteltar am bet | per Septenrber Okto 141,00. — Momm. Leger 300, 124-127. 
den Ab dnet 5 er 5 nene Web icht in fe önes Recka unter dem Rieſenthore mitten in ſchäumendem Giſcht. Spiritusberiht. Loco feſter, ohne Faß 70er 37,00. 
Gebä 50 e 5 9 ob 5 lle NN ati ) 7 9 ür liche Gewaltige Oeffnungen gähnen an den ſenkrechten Wänden; eine Magdeburg, 24. Mai. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
Ge hi 77 Le 955 aß € N Sit EB N An ße 9 1 1 155 mächtige Halle empfängt uns. Von der Decke rankt ſich wie 105 2 09%, neue 11,20—11,20, Kornzuckevercl 88% Nieudemeut 
NA häf e m 16155 Ven Uhr ib. eden aut ge ein Kronleuchter ein großer grüner Strauch, Felſentauben Di Bee 10,65— 10,80, Nachprodukte excl.75%0 Rendement 
Feen de en Le, Ai, de get Kat ort den hrs ni 0 Heer bog | ITS 
An ahl roßer heller 2915 gut gelegener Räume ſteht der Preſſe wölbt ſich der Rieſenbogen. . . Neben trefflichen Schilderungen ee Az et en N un 
5 Werl ung, die Einrichtung eigt eine bisher nicht erreichte laufen die Romane bees eng = FF Reiſe- Abonnement 
g weck ahnt l. Poſt und Tele rah in Anmktelbarer Verbindung von Wolzogen und „Der Fremde“ von Robert Kohlrauſch, eine 2 hr Bere + 
Zweckmäßigkeit, Poſt und Ze egrat rbindung tiefergreifende Novelle von Olga Wohlbrück. Wer Rundreiſen macht oder für einige Wochen in Kur⸗ 
mit dieſen Räumen ermöglichen die denkbar ſchnellſte Erledigung 8 8 - : 2 9 ) f 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 


der Geſchäfte der Preſſe, beſondere Reſtaurations⸗ und Leſe⸗ — Das moderne Panzerſchiff ſpielt in der nächſten Zeit, k ; . 112 5 A 

zimmer ſorgen für die anderen Bedürfniſſe der Journaliſten. bei der Eröffnung des Nordoſtſeekanals, eine ſo hervorragende kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 

Die Lefe-, Schreib: und Bibliothekzimmer find jo praktiſch gelegt, | Rolle, daß es gewiß Jedermann erwünſcht jein wird, Näheres ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 

daß die Abgeordneten keine weiten Wege im Gebäude zu machen | über feine Konſtruktion und Ausrüſtung zu erfahren. Einen | unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

en Eingänge find auf der Prinz Abrecht⸗ und auf der trefflichen, mit feſſelnden Bildern des bekannten Marinemalers Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 

zeipziger Straße. Nach allen Seiten hat man aus dem Gebäude] F. Lindner in Kiel geſchmückten Aufſatz über die gewaltigen ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſter⸗ 

den Blick in ſchöne Anlagen mit alten Bäumen. Daß die Ein- Koloſſe unſerer Panzerflotte bietet das neueſte (18.) Heft der | veich- Ungarns pro Woche 40 Pig 

theilung und Einrichtung des Gebäudes ſo muſtergiltig aus⸗ beliebten Halbmonatsſchrift „Vom Fels zum Meer“ (Stuttgart, cd > 
Expedition des Geſelligen. 


gefallen ift, verdankt man dem Umjtande, daß der Plan Verlag der Union Deutſche Berlagsgeieltichaft). — 2 23 
I 5 7 — 7 Fer e = 0 88 (un i m E 
Kieferne Leiterbäune Bekanntmachung. . 


Dienstag, den 28. d. Mts., bleibt! ; 

die Kreis⸗Spar⸗ und Kreis⸗Kom⸗ &% 

} munal⸗Kaſſe geſchloſſen. [3284 Io Silla 72 in kleineren Fe = mei den 29. d. M., Mittags 
A gt igſt a 9715 f u 29. b. 9 

Graudenz, den 25. Mai 1895. W. Neumann, Lautenburg Wpr. bei e 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 1600 Dachſtöcke ſind zu haben bei | Mederska — Beſitzerin — einige 

13243] J. Jakoby, Lonkorsz. Möbelgegenſtände ee 


ED junge Buller 
8 Die Arbeiten und Lieferungen ein⸗ ( Eine ſchwere Rolle bat zu ver- bietend gegen ſofortige aarsa 9149 


3 
Waden Hand⸗ und Spanndienſte zum der oſtfrieſiſchen Raſſe im Gaſthofe des Herrn zaufen Mollenhauer, Turſchnitz. verſteigern. 40 


Zu 


— Während der Diſtrikts⸗Thier⸗ 
Iſchau in Marienwerder werden 
wir einige ſchöne 125991 


eubau eines Schulgehöftes zu Slupp Moſer, Graudenzer Straße, tellen. 8 g @ 
f im ungefährem Betrage von 29000 d. 5 f er 8 zabe er DERART RER Neumark, den 24. Mai 1895. \ 
ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ Auch nehmen wir Aufträge auf Lieferungen von Preuss. 3 
jchreibung an einen geeigneten Unter⸗ Gerichtsvollzieher in Neumark. 
9 nehmer verdungen werden. Ge reg 


Am 6. Juni d. Js, Bormittagd 


0 5 i ä 
Entſprechende Verdingungsanſchläge, 9 Uhr werde ich in Liehtenfeld 


70 denen die geforderten Einzelpreiſe 
0 


Zuchtoieh 


n den Unternehmern einzuſezen und am Babnbof (Klienftein-Röngäberger 
zuſammen zu rechnen find, find bis zum | der oftfriefiichen, jeverländiſchen und old i ie ½⸗ u. 1½jähri 9 f I} Mal 2 2 
. a danf 5. Je, bite 13 Ae. 3 ei, en oldenburgiſchen Raſſe, ſowie / u. 1 jährige 5 ( annina ung. ein Dam fü ewerk 

| a ne | Dienftag, Den 28. Wafer, EIN plagen. 

j f a "iche obile, 

1 ee e ee “u werde iß'in den adh ug ſeuheren J Wrerdefer 2 Seien Wollgaitern 

1 der Kreisbaninſpektion einzuſehen; auch BE” an Kaufmanns Herrn Malicki hierſelbſt igen nebst net lde Na) 7000 

Ei. 2 5 5 580 8 e einen großen Poſten St dee Fun ede mehrere 
0 . 2 „Pferde, Wage 

We e W 13171 M. W 0 h 8 8 h + . Colonialwaaren bees deen nee 

nr a 108 „Cohen & Sohn, Dich= Lieferanten, ga Zerttn snaınmeie vor Haan merken Drau 

Der Königlich Areisbauinineiter. Neuſtadt⸗Gödens (Oſtfriesland). Erin, den 24. Mat 18%. BE ERBEN ke daſelbſt beſichtigt | 
Weging, Gerichtsvollzieher. Gebert. Gerihtzvolliicher. . 


> IN 


| 
| 


Geldverkehr. 


€ 


20000 Mk auch getheilt ind auf 

+ fichere Fppuche zu ver⸗ 

eben. Offerten unter Nr. 3088 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


15 — 20000 Mark 


ſind hypothekariſch zu begeben. Adreſſen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2935 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Kapitalien 
in größeren und kleineren Poſten ſind 
auf gene, reſp. zweite Stelle ſofort zu 
. durch 3097 
II. Gabriel, Tabakſtraße 15 
Suche auf mein ſtädtiſches Grun 
ſtück ice den Bangelbern a, 1. Juli 1895 


6—7000 Mark. 


Offert. erſuche unt. Nr. 8. S. 100 
Snow er poſtl. zu ſenden. [3031 


Auf eine ländl. Beſitzg. i. Freie 
nn hint. 5 52 000 M.. Land⸗ 
1 aft W 34500 Mt. geſucht. 


Offert. w. unt. Nr. 2983 durch die 
Exped. d 


d. Geſell. erbeten. 


Vichverkäufe. 


TE 


Fuchswallach 


5“ groß, 13 Jahre ea an ge 
ſunden en und flott 
Gängen, für ſchweres G 

auch gefahren, Preis 250 Mk. Näh. d 


[3210] Nathuſius, Unterbergſtr. 4. 


x „Lorbeer“ 


4 v. Potrimpos a. d. Laure, 
8 1888, Goldfuchs, ca. 
4 Zoll, auffallend ſchön, mit hervor⸗ 
ragenden Gängen, 0 Rücken, 
für Gewicht bis 90 kg, ſeärkfe es 
fromm, gut geritten. 31381 
Da auf der Rennbahn auf der Unken 
Sehne niedergebrochen und z. 3. für den 
Dienſt als Adjutant und Cate. 
Chef nicht geeignet, ſowie wegen Ueb 
füllung des Stalles für 350 Mark ver⸗ 
rkäuflich. Anfragen: 
Gefreiter Leppin, Danzig, 
Weidengaſſe 35, II. 


12 guteholl. Bullen 


11 Monate alt, ſtehen zum 
Kozielec b. Neuenburg. 
In Neuſoldahnen 

2 7 Spiergſten, Bahnhof 

ötzen, jtelen 24 Ochſen 

und ic Färſen, à ca. 

5 > Ochſe Ifd., 5 98 0 17 

en u. gieſte Färſen, 

A ca. 650 Pfd., 2 Jahre, 2 Ochſen, & 

1100 Pfd., 6 Jahre, 8 Bullen, 5 & 600 bis 

1100 Pfd. Schwer, für 25 Mark pro ar 
Pfund zum Verkauf, Das Vieh hat 

theils viel Fleiſch und rech; 1 
Formen. 94] 


Ein ſchöner, kräftiger, ca. Tr 


ucht⸗Bulle 


feht weg. Bun, z. Verkauf. Näh. 
briefl. m. Aufſchrift Nr. 3188 d. d. Exped. 
des Geſelligen in Graudenz. 


Reinblütige 


ö 10 Vreitenburger 
2 Bullen 


aus * importirten Heerde, verkäuf⸗ 

lich in Dom. Ankern per Gr. Arns⸗ 

5 9 (Bahnſtation Pollwitten.) 
W. Liſt. 


3 fette Kühe 


und 14 ſchöne 3—4 Monate alte [2745 


Läufer 


hat eee 


Ferkauf in 


W. Guth, n 
Bahuh. nd. Czerwinsk. 


20 friſchmilchende 


Kühe 


von Anfang März, ſind wegen Aufgabe 

der „ Michehrorrthſcaft u verkaufen. 
_ Dom. Orlandshof, Poſt Wiſſek. 
In Bankauer Mühle bei W 

lubien ſtehen zum Verkauf: 127431 


1 felter junger Ochſe 


? felte junge Bullen e Gaßtwirthſchaft 


5 felle Schweine. 


Ein Tränk⸗ BE 

hat zum n 10 Me 

J. Dombrowski, Adl. Nehwalde 

Ein ca. 12 Etr. ſchwerer Bulle und 
eine hochtragende gute Milchtuh Eu 
käuflich bei 13195 Joh. Görtz, 

Kommerau bei Gr. Kommorsk. 

In Dargan per Bear DR: 

find mehrere gute 


engliſche Zichtbäcke 


preiswerth zu verkaufen. 
Dargau, den 21. Mai 1895. 
Die Gutsverwaltung. 


Jö schöne, 8 Wochen alte 


Mopshunde 


billig zu verkaufen. Meldungen werden 
a ich mit A Mich t 9 
ie 


xped. des Geſelligen erbeten. 


t Nr. 3163 durch b 


Ein ſprungfähiger Gier 


8 Monate alt, zu verkaufen in 12954 
Sch w unter bei Gottſchalk. 


—— — — H — mn 
Ich ſuche ein Paar junge, weigh 


und Ku utſchpferde 


kaufen u. Kutſ tte um billi aite Offerten. 
eg Raczuniewo bel Unislaw. 


asc 
nit Länmern 


lE,wzu kaufen, 1 
2 bis 3 Jahre alte ſchwere 


Nambonilelweidchaumel 


u. geſunde, nicht mehr zur Zucht geeignete 


Schafe. 
Offerten mit Preisangabe erbittet 
Fr. Becker, Viehhändler, Brieſen Wpr. 


Magere und angefleiſchte [3225 


Hammel und Schafe 


in größeren und kleinen Poſten kauft 
C. Hapke sen. Fleiſchermeiſter. 


4 Geschäfts- und Grund- 
N . stucles- Verkaufe und Pr 
Pachtungen 


Das von dem e Regiment 
Nr. 141 gemiethete [3295] 


Offizier-Kafıno 


Grabenſtraße Nr. 10, ſteht von ſogleich 
zum Verkauf. Frau Altrock. 


Das Schützenhaus Neuenburg 


ſan der Neuenburg⸗Warlubier Chauſſee 
reizend gelegen, mit großem Garten, 


Veranda unter Glas, Kegelbahn, Fern⸗ 


ſicht und vollſtändigem Inventar, iſt 
vom 1. Juli cr. ab unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verpachten eventl. auch 
u verkaufen. Bewerbungen ſind bis 
ſpäteſtens 15. Juni cr. an den Krieger⸗ 


Flottgehendes BR 


bisch Colonial⸗ und 
Baumaterialien ⸗Geſchäft 


in Kreisſtdt. a. mit gr. 3 
and. Untern. weg. 80 verpach 
ur Pacht ca. 9000 


billig zu verk. 14 
Kauf ca. 12000 Mk. 5 Dierk 
w. u. Nr. 2825 d. d. Exp. d. Gejell. erb. 

Auch für einen Polen bietet d. Geſch. 


große Chancen. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


in nächſter Nähe Thorus, an ſehr gut 
gelegener Straße, iſt umſtändehalber 
zu verkaufen. Gefl. Offerten ſind an 
den Tiſchlermeiſter Herrn R. Vrüſch⸗ 
kowski, Mocker, a 2 
zu richten. 18699 


Gaſtwirthſchaft 


u. Materialw.⸗ Handlung (nachweis⸗ 
lich alte gute Brodſtelle), an d. e 
in 4 3 Kirchdorfe m. 2 Schulen geleg., 
Poſt⸗ u. Eiſenbahn⸗Station vor d. Thür, 
beabſichtige ich anderer Unternehmung. 
halb. billig zu verkaufen. Ausk. ertheilen 
auch die Herren Lindner & Comp. 
Nachfl. in Graudenz. A. Krüger, 
Gr. Schönbrück, Kr. Graudenz. 


Ein Gaſthaus 
nahe d. Stadt Graudenz, m. Tanzſaal u. 
Konzertgart., maſſ. Gebäude, tägl. 50 bis 
60 Mk. Einnahme, weg. Altersſchwäche 
ſchleunigſt z. verkaufen u. 2 ſof. z. über⸗ 
nehm. Preis 6000 Thlr. b. 2000 Thlr. 
Anzahl. Käufer m. 8 Adreſſe bitte 
ſchleunigſt ſich zu melden b. H. Blum, 
Graudenz, Blumenſtraße 18. 3194 


Bäckerei 


älteſtes Geſchäft am Orte, bei 3000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Meld. werd. 
brie Bi 555 Aufſchrift Nr. 1288 durch 
die Exped d. Geſelligen erbeten. 


Umſtändehalber bin ich Willens mein 


Bückerei⸗Grundſtück 


mit Kleinhandel zu verkaufen. Alles 


D ‚auch können nähere zu erfahr brieflich m. Aufſchr. 
N 


| die Bedingungen 
des Vereins eingeſehen oder abichrift- 
lich verlangt werden. 13130 


Zeitungsberküuf. 


ei dem Schriftführer Nr. 2 poſtl. Nakel. Retour⸗Marke erb. 


Bäckereigrundſtück 


in lebhafter Kreisſtadt billig ſofort zu 
verkaufen. Meld. w. briefl. m. nor 


In einer größereren Provinzialſtadt Nr. 2824 dach d. Exped. d. Geſell. erb 


iſt eine vorzüglich eingerichtete Druckerei 
mit wel täglich . gut ein⸗ 
geführten Zeitungen, von gleich oder 
ſpäter zu verkaufen, da der derzeitige 
Beſitzer ſich vom Geſchäft zurückzuziehen 
wünſcht. Die Druckerei beſitzt vorzügl. 
Accidenzkundſchaft. Anzahl. 40000 bis 
50000 Mark. Meldungen werden unt. 
Nr. 3174 an die Exped. des Gejell. erb. 


Sa rn 
Solides Geſchäft. 
Conſumartikel, nachweisbar hoch⸗ 
rentabel, iſt mit Mk. 6000 ſofort zu 
übernehmen. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 2758 durch d. Exped. d. Geſell. erb. 
Meine Dampfbrauerei 
Warnau b. a mit vollſt. 
Juventarium, beabjicht. ſofort an that⸗ 
kräft. Fachmann bei gering. Anzahlg. zu 
verkaufen. Paul Werner, Zoppot. 


Nur eine Seltenheit 


„ leb 
mein Bier Ver lag Gen 


ſtadt Wpr., beſt. Lage, m. gut. Kund. k. 
jofont übern. werd. 1 155 Fach m. e. 

ahl. v. ca. 2 Pachtdauer 
bis 1902. Meld. w. bu, m. Aufſchr. 
3208 durch d. Exped. d. Geſell. erbeten. erbeten. 


Meine Mair 


und Braunbier⸗ Brauerei nebit 
Mälzerei bin ich Willens zu jehr günft. 
Bedingungen zu verkaufen. Dieſelbe 
gewährt einem tüchtigen Fachmann eine 
ſichere, auskämmliche Exiſtenz. Gebäude, 
Brauerei⸗Einrichtung in gutem Zuſtande. 
2014] Otto Gauer, Wartenburg Opr. 


In 7 50 Garniſonſtadt in Hannover; 
ca. 25000 Einw., entzück. Lage, reiche 
Landbevölk. iſt ein ſehr gut eingeführtes 
Putzgeſ aft, feinen, mittleren u. einf. 


Genre, zuſammenhängend m. e. Blumen⸗ günſtigen Bedingungen 


geſchäft, verb. mit Fabrikation, u. eänit. | 
Beding. ſof. oder p. 1. Juli reſp. 1 Sep. 
gi 25 en: Zur Aebernahme geh. 

000 Mk. Prima Referenzen können 
erhellt werden. Off, unter Nr. 3024 an 
die Exped. des Geſell. erbeten. 


In einer mittleren Beovinzialitabt 
wird ein 131 
Kolonialwaaren- ed 
Destillationsgeschäft =3® 
mit großer Ausſpannung zu kaufen 
geſucht. Gefl. Offerten erbeten K. K. 
100 poſtlagernd Schneide mühl. 


Holel⸗Perpachlung! 


Für zahlungsſfähige, e 
Reſtaurateure oder Kellner bietet ſich 
von ſogleich evtl. 1. Oktober cr. Gelegen⸗ 
heit, ein flottgehendes Hotel mit Re⸗ 
ſtaurant in der Prov. Poſen zu erwerben. 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 3181 
durch die Exped. d. Geſell. erbeten. 


Ein flottgehendes Hotel 


mit Gaſtwirthſchaft und Reſtaurant, 
im Mittelpunkt u. „ Ort Danzigs, 
5 „doll. Schank, Konzert⸗ Konzefſton 
2 Uhr Nachts, bringt außerdem eine 
Miethe von 3038 Mk. jährlich, iſt wegen 
eingetretener enen 005 unt. 
günſtigen Bedingungen für 46000 Mk. 
mit ſämmtlichem Mobiliar ſogleich zu 
verkaufen. Anzahlung nach Ueberein⸗ 
— 5 a bei Rentier R. Elter- 
anzig, Schloßgaſſe 2, I Tr. 


u. Materinlw.:Handlung (nachweis⸗ 
lich alte gute Brodſtelle), an d. Chauſſee, 
in großem Kirchdorfe m. 2 Schulen geleg., 
Poſt⸗ u. Eiſenbahn⸗Station vor d. Thür, 
beabſichtige ich anderer Unternehmung. 
halb. billig zu 1 Aust. ertheilen 
auch die Herren Lind 1 & Comp. 
Nachfl. in Graudenz. A. Krüger. 
Gr. Schönbrück, Kr. Graudenz. 


Gaſtwirthſchaft 
für beſſere Kundſchaft, mit 2 Wohnh., 
S une Stallung., ca. 30 Mg. gut beit. 
Acker, gr. Obſt⸗ u. Semitegarten, in gr. 
Preise 570000 5 v. 3 8900 ver faufen. 
100005 Melde wen werd. 65 m. ae 
Nr. 3099 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Für Deſtillateure! 


Einem tücht. Deſtillateur, m. einigem 

5 wird koſtenlos pachtweiſe eine 
gute Brodſtelle nachgewieſen. Meld. 
mit ane des 1 en 
riefl. in d. Aufſchr. Nr. 6 d. d. 
Exped. d. Geſelligen . 


| 


EER a 


3206] Meine Grundſtücke 

in Graudenz am Markt, ſeit 20 Jahren 
Bäckerei, Miethsertrag 2400 Mark, 
Hypotheken feſt, umſtändehalber unter 
u verkaufen. 
Radtke in Tui 


Mein in Schlochau belegenes 12377 


Hausgrund ſlück 


5 ae 6 Mg. Acker und 
Wie e, näh. Bahnhofs in w. Bau⸗ 
material⸗ Sir; betrieben, w. übern. d. 
väterl. Geſch. b. ger. Anz. ſof. zu verk. 
Für Maurer od. Zimmerer geeig. Off. 
unt. Nr. 2376 an die Exped. d. Geſ. erb. 


Das dem Lederhändler 
Rudolph Grapp gehörige 
inMarienwerder belegene 


Hans 


worin jeit ca. 30 Jahren ein Leder⸗ 
geichäft betrieben wird, iſt mit geringer 
Anzahlung bei feſten Hypotheken zu 
verkaufen. Für einen tüchtigen Leder⸗ 
händler bietet ſich hierdurch Gelegenheit, 
ſich ee zu 1 da Laden- 
einrichtun billig zu erwerben 
iſt. Adreſſen sind brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3207 an die Exped. des Geſelligen 
in Graudenz einzureichen 


Ein Beamter, der die Abſicht hat ſich 
verſetzen zu laſſen, iſt gewillt ſein im 
ſchönſten und geſundeſten Theile einer 
Kreisſtadt des Regierungsbezirks Brom⸗ 
berg mit Bahn, Gericht, Gymnaſium 
und höherer Töchterschule belegenes, zu 
jeder gewerblichen Einrichtung geeig⸗ 
netes, rentenfreies 


Hausgrundſtück 

gu nee 5 1135 Mk. 
reis 17000 An Nuſſche 3000 Mk. 

Meld. werd. bee m m. Aufſchr. Nr. 3184 


durch die Exped. d Gefell. . erbeten. 


Mein i. d. Pregelſtr. hierſelbſt beleg. 
a us 


in welch. ſeit 23 Jahr. d. Bäckerei mit 
ut. Ex olge betrieb. iſt, bin ich Todesf. 

alb. Willens, ſofort zu verkaufen. 

e im Mai 1895. [3272] 
E. Franck, Bäckermeiſterwittwe. 


ſtraße. in Bromberg, e 
raße, mitziwd 
1 enes Grundſtück Ein wohn. d 
aſtwirthſchaft nebſt 6 Morg. zwei⸗ 
ſchnittige Wieſe, bin ich Willens, unter 
günſtigen Bedir 1905 8 zu verkaufen od. 
auf ein ländliches Grundſtück zu ver⸗ 
pen 13012] _ F. Schndda. 

2 Ich e Haus, 
welches ſich der guten Lage 
i wegen für jed. Geſchäft eign. 
75 ſofort für 3600 Mark zu 
verkaufen. Auzahlung 2400 
Salamon Wolff, Schubin. 


Näheres durch 


Mark. 


* 


Hübſches klein. Gut 
in Litthauen, 115 T ſehr rentabel, 
Umſtändehalber zum Verkauf. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 3264 


durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Laudwirkhſchaft 


im großen Dorfe, 40 Morgen Rothklee⸗ 
boden, 7 Morgen Wieſe, neue Gebäude, 
Inventar, iſt für 10000 Mk. bei 4000 Mk. 
h K. b N zu verkaufen. Meld. werd. 
brie Aufſchr. Nr. 3241 durch d. 
Eros. . Geſelligen erbeten. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein Gut von 700 Morgen, nur ge 
Acker und Wieſen, in hoher Kultur, 
guten Gebäuden, compl. todtem und 
lebendem Invent. 4 km von Bahnſt., 
7 km von Kreisſtadt entfernt, ſofort au 
verkaufen. 

Off. u. Nr. 3276 an die Exped. des 
Geſell. erbeten. 


Landwirthſchaft 


180 Morgen Acker zu allem 1 
23 Morgen Wieſe, gute Gebäude und 
Inventar, im guten Zuſtande, iſt 15 
verkaufen wegen Krankheit für 200 

Mark, und dabei neue Windmühle, 
vor 4 Jahren aufgebaut, mit 2 Gängen 
und neues Haus, Stall, 12 Morgen 
Acker, iſt zu kaufen für 2600 Thlr. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
3242 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Gute Brodſtelen! 
Parzellirung 


meines 5 — Friedeck (Plonchot) 
Kreis Strasburg Weſtpr., 1¼ Meile 
vom Bahnhof Strasburg und Brieſen 
entfernt, von den Chauſſeen nach Thorn, 
Brieſen und Gollub, Schönſee und 


Beate en gente 152 Müller. 

1 Mahlmühle mit fte ter Waſſer⸗ 
kraft a.Schwarzwaſſer mit l= u. 2 
Graupgängen, bringt 11 nach⸗ 
weislich durch Kundenmüllereiverdienſt 
ea. 700 Scheffel. Außerdem verdient 
der Ghee ca. 1300 Mk. jährlich, die 
Grasnutzung bringt ca. 1000 Mk. Zur 
Mühle gehören 200 Morgen Acker mit 
ſämmtlichen Gebäuden 10 K und 
todtem Juventarium, fur 10 000 Thal. 
bei nur 3000 Thaler Auzablung ſofort 
zu verkauf. Gerſon Gehr, Tuchel Wpr. 


Eine Waſſermahlmüßle u. 
eine Dampfſchneidemühle 


verkauft [3236] G. Prowe, Thorn. 
Die Parzellirung meines 11253 


Mühlengutes Bachor 


bei Strasburg wird fortgeſetzt. Ver⸗ 
kaufstermin in Bachor Dienſtag 
jeder Woche. Ich beabſichtige die 
Mahl⸗ und eee in vorzüglich 
guter Mahlgegend mit 3—400 Morg. 
gutem und mit Saaten beſtelltem Acker, 
ſchönem Obſt⸗ und Gemüſegarten, ſehr 
guten Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebänden 
ſowie todtem und lebenden Inventar, 
außerdem Parzellen in jeder Größe 
ebenfalls gut beſtellt, theils auch mit 
Gebäuden unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 9 
werden nach Wunſch der Käufer von 
einer Bank übernommen, ſo daß ſich 
das lad durch Zinszahlung amor⸗ 
tiſirt. W. Schindler, Strasburg. 


Windmählenverkguf 
zum Abbruch. 
Meine 1 Kilom. vom 

Dt ſtehende Wind⸗ 

* mühle iſt weg. Geſchäfts⸗ 


ee: zum Abbruch ae zu ver⸗ 
a Auskunft erth. Splitt 10197 
U 


Poln. Cekzin, Kreis Tuchel. [3019] 


Ein Grundſtück 


mit Obſt⸗ 1 5 i e am 725 
elegen, vis-A-vis dem Thiergarten, 
paffend für Gewerbetreibenden und Ge⸗ S durchſchnitten. 


en Die Parzellen werden in Renten⸗ 
F gun 98 güter aufgetheilt und jofort vermeſſen 


übergeben. Das Land iſt eben er 
eignet ſich vorzüglich für jede Getreide⸗ 
art und Erdfrucht, zum größten Theile 
für Weizen und Rüben. Die einzelnen 
Parzellen ſind zur Hälfte mit Win⸗ 
terung beſtellt, die andere Hälfte mit 
een und Kartoffeln. Ziegeln 
werden von der auf dem Gute befindlichen 
Ziegelei ebenſo Holz von d. Waldbeſtande 
daſelbſt zu mäßigen Preiſen abgegeben. 
Anfuhr des Baumatexials koſtenlos. 
Evangeliſche und katholiſche Schulen 
von der Chauſſee gelegen, mit kompl. und Kirchen find vorhanden. Die Eiſen⸗ 
Inventar, ſoll ſofort mit 50000 Mark bahn von Schönſee über Gollub 
Ynzablung verkauft werden, Hypotheken Frieded—Strasburg iſt projektirt. Ver⸗ 
feſt mit Amortiſation. Meld. werden kauf findet täglich auch Sonntags auf 
briefl. unter Nr. 1331 an die Exped. des dem Gutshofe ſtatt. Käufer erhalten 
Geſelligen erbeten. während der erſten Zeit freie Wohnung. 


1 1 Gut rentirende Gaſtwirthſchaft, 21/2 J. Moses. 
Reutengüter. 


Meilen von der Stadt, an der 
Chauſſee im großen Dorfe, mit 17 Morg. 

1. Eine Parzelle von ca. 56 Morgen 

Weizenboden, ½ Flußwieſen, mit 


Weizen⸗Boden, alles befäet, ſofort für 
2500 Thaler bei nur 500 Thal 155 1 

Wohn⸗ und Wirthſckafcsgebäudel 
ganz beſät. Anzahlung auf Land 


zahlung zu verkaufen. 
Gerſon Gehr, Tuchel, Wpr. 
100 Mark, bei Abſchluß der Punk⸗ 
tation 300-580 Mark ſpäter auf 


Mein Grundſtüctk za 


Orten . Land, Wieſen und Gebäude 7 Mk. 
beitehend ans 841 "oe Furche Pn gel e 
Boden 2. Klaſſe, beabſichtige ich anderer 2 ar a 3½ zelle 20% 19 
Unternehmungen halber, mit guten und . Fange e von it W N 
zum Theil maſſiven Wirthſchafts⸗ Siek EN, wei 1 81 und 
gebäuden, ſowie vollem leb. und todtem irthſchaftsgebäuden, * inter⸗ 
Inventar, reichlicher Winter⸗u. Sommer⸗ ung pier ae 2 naablung 
Ausſaat, unter den günſtigſten Bedin⸗ 25 ne ch in 5 Wiers b 
gungen zu verkaufen. Hypotheken Land⸗ b 118 85 täglich in Bahn igen 
5950 Anzahlung n Hebereinfunft, ei Usdau Oſtpr., Bahnhof 0. 17 au 
32281 H. W d. MM-E. [1711 


== ud. Queisner 


Verkaufe mein 3 3 Im von 1 Chanſſee 
Bromberg 


und Bahnſtation in Oſtpr. gelegenes 
Rittergut 
vermittelt Au- und Verkauf 
von Gütern. 172361 


1070 preuß. Morg., guter Mittelboden 
nebſt Wald, See und viel Wieſen, gute 

EITIIITIR III Irre 
3 e und 3 


Bedingungen 1175 „perfaufen. 
J. Kadow, Flatow Wpr. 


Rittergut 


1726 Morgen groß, wovon 900 Morgen 
Weizen⸗ und Zuckerrübenboden (ca. 80 
Morgen ſind mit Rüben beſtellt), ca. 
200 5 85 Wieſen, der Reſt guter 
Roggenboden, an der ruſſiſchen Grenze, 
16 Kilom. von der Bahn und 2 Kilom. 


Gebäude, todtes und lebendes Invent. 
komplett. Hypothek nur Landſchaft. 
Kaufpreis 110000 Mk., Anzahl. 30000 
rund * 
wird durch uns, 175 4% an, unter 
+ günſtigen Bedingungen hypotheka⸗ 


Mark. Offerten unter Nr. 3100 an die 
Eingetr. Familienverh. halber verk. 
L riſch beliehen. Auf Wunſch werden 2 
2 auch Vorſchüſſe gewährt. [8528] 
— acoby & Sohn, 
: Aöuigsbern i. Pr., Münzplätz 4. 


Gut 
von 800 Morg. au aD Weizenbod, 

FF 
Such. Güt. v. 50 bis 600000 M. zu 


vorzügl. maſſiven Gebäuden, gutes, 

reichl. Inventar, Dampfdreſchapparat, 
kauf. Spee. Anſchläge erwart. 
Falk & Müller Belgarn/Berft. _ 


+ 


für den Preis von 170000 Mk., möchte 
recht bald verkaufen. Meld. v. Selbſt⸗ 
reflektanten BD. Pie m. d. Auficht. 
Nr. 2949 d. d. Exped. d . Gejelligen erb. 


Reſtgut Sendzitz. 


Zum ſchleunigen Abſchluß des Par⸗ 
BE Geſchäftes iſt nur noch eine 


Reſt⸗Parzelle 
von 180 Morgen, davon 70 Morgen 
mit Winterroggen vorzüglich beſtanden, 
20 Morgen vorzügliche zweiſchnittige 
Wieſen, der Reſt Sommerung u. Brache, 
billig zu verkaufen. Sendzitz liegt 
6 km vom Bahnhof Biſchofswerder 
entfernt. Verkaufstermin an jedem 
Dienstag. Die Parzelle kann * ge⸗ 
theilt werden. 1798 

Die Guts⸗ Verwaltung. 


Rittergüter jeder Größe 

üter hr im gulmage zahlungs⸗ 
fähiger Käufe 

E. Haunschild, Berlin, Borſi Borfigjtr. 20, 30. 

Mit angemeſſener Ehe wird 

eine Beſitzung von 4600 Morgen zu 

kaufen gejucht. Guter Boden u. Nähe 

von Chauſſee und Bahn Bedingung. 


Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
2509 d. d. Exved. d. Geſelligen erbeten. 


Eine Gaſtwirihſchaft 


v. Dambski. der Hater 8 kauf 5 
— — oder Hotel wird zu kaufen od. pachten 
Rittergut 1 Pr. Boien, 3600 Mrg. | gejucht. Meld. W 8 m. Auihr, 
2. Bodenkl., Nr. 2780 d. d. d. Exped. d. Geſe 5 
5 Br ae 5 Ei 6 wi t 2 FR: 
e eſitz enjprei ehr 5 5 
Sven nut Dr ine Gaſtwirthſchaf 


auf dem Lande wird zu pachten geſucht. 
Späterer Kauf nicht ausgeſchloſſen. Adr. 
unter 9822 an die Danziger 957525 
Danzig erbeten. 322 


Cine kleinere Cigarrenfabrik 


in der Provinz Poſen oder ee 
Diſtrikten wird von einer älteren, 
größeren Fabrik als Filialie zu über⸗ 
3 geſucht. 11918 

Gefl. Offerten erbeten an Rudolf 
Moſſe, Poſen sub 1457. 


7 * „großart. J 
30000 Thlr. Anz. au verk. Reit 
anwrtſſiet. 


304 

425 Mrg., durchw. rothkleefäh., 

Gut, 100 Mrg. 2 rg 800 
Gebäudeverſich. 50000 Mk., iſt f. 30 

Meſt b. 4000 Thlr. z. eit, DB. ehr 

ehr 


eſtreutengut, au aut, cher u. 


Wieſen, neue Geb., i. f. 13500 Mk. bei 

Mk. Anz. z. verk. Reſt amortiſirt. 

Karl Tempel, 28 Güter⸗Kommiſſar, 
atow Wpr. 


=} 


Schmiedeeiſerne 


Grab: und Frontgitter 


Thore, Fenſter, Ornamente ze. 
fertigt als Spezialität ſauber u. billig 


Todesanzeige. 


Freitag, den 24. Mai d. Js., Abends 10 Uhr, entschlief sanft 
nach kurzem Leiden mein inniggeliebter Mann, unser theurer 
Vater, der Rentier 13291 


Samuel Grün 


im 73. Lebensjahre. 
Dies zeigen tief betrübt statt jeder besonderen Mittheiluug an 
Graudenz, den 25. Mai 18%. 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag, den 27. Mai, Nachmittags 
4 Uhr vom Trauerhause, Oberthornerstrasse Nr. 10, aus statt. 


Bekanntmachung. 
n 
findet am 13131 
Donnerſtag, den 6. Juni, 
reitag, den 7. Jun, 
ounabend, den 8. Juni, 
Montag, den 10. Juni 
Dienſtag, den 11. 8 5 
uni 


Konkursverfahren. 

Ueber das ae ar des Klempner: 
meiſters Ferdinand Hartmann zu 
Culmſee und deſſen gütergemeinſchaft⸗ 
liche Ehefrau Ottilie geb. Piepke iſt 
derſabren erb ul r daB 8 
A verfahren eröffnet. Verwalter i er 

von Morgens“ Uhr 8 Lokale des Rechtsguwalt JDeutſchbein in Eulm- 
„Schützen hauſes“ hierſelbſt ſtat.. ses. Offener Mrreit mit Anzeigefeiſt 
Ju demſelben haben bh die mittelſt bis zum 12. Juli 1895. 13247 


8 we > 9 1 15 > Pr 
sefonbererBfeitungsorbee vorgeiane | LITER neee be 
nen Militärpflichtigen an den darin an | 1895 Vormittags 11 Uhr Zimmer 
bende pangelich mit as eg Nr. 2. ' 

Stunde pünktlich mit den erhaltenen | Norge me r : 
Drdres ſowie mit ihren Looſungs⸗ Allgemeiner Prüfungstermin, den 
ſcheinen verſehen, nüchtern, rein ge⸗ Zimmer 1895, Vormittags 11 Uhr, 
waſchen und reinlich gekleidet, zu ge⸗ e 

ſtellen. Culmſee, den 20. Mai 1895. 

Wenn vorgeladene Mannſchaften den Chojke, Gerichtsſchreiber 
Looſungsſchein verloren haben, ſo des Königlichen Amtsgerichts. 
3 ae ur 3 = 

ugabe des Geburtstages, ⸗Monats, = 
Jahres und »Dries ein Duplikat Zwangsberſteigerung. 
ſofort im Bureau des Königlichen Land⸗ Im Wege der Zwangsvollſtreckun 
zul ſtellungspilecdtige nannten ee ollen die 2 Grundöuche dun Dr Be 

0 aften, 15 
welche erkrankt ſind und ohne Gefahr 8 . Joerg 
für ihr Leben ſich weder felbit geſtellen, and Emerentia geb. Guzinsta dl * 
noch, nacb den kanſen haben vorber, bie wekleſchen Eheleute au Dronowo 

afft werden können, haben vorher, o 7 \ i 
unter umſtänden durch ihre Angehörigen, Grandſtgcke zu Drzonowo belegenen 
Lehr- oder Dienſtherrſchaft ihre Er“ Grundſtücke 5 13246 
krankung unter Vorlegung eines Arzt⸗ am 12. Juli 1895, 
atteſtes im Polizei⸗Bureau zu melden. Vormittags 10 Uhr 

5 haben 5 ſofort im vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Polizei-Burean zu melden. . Gerichtsſtelle — im Schöffenſaale ver⸗ 
a ich! das dans anderen ſteigert werden. 
ährigen Erſatz⸗Geſchäft aus anderen as & ü 20 f 
Felten bier zugegogen find und ih der | „ 138,93 &baler Neinertrag und einer 
Obererſatz⸗Kommiſſton hierſelbſt vor⸗ Fläche von 28,65,80 Hektar zur Grund- 
Role 1 baben ſich unter Vor⸗ ſteuer, mit 306 Mk. Nutzungswerth zur 
egung ihrer Militär Papiere ſofort,. Gebäudeſteuer und das Grundſtück rzo⸗ 
Berka bis zum 30, Mai d. J., im nowo Nr. 40 mit 25,75 Thaler Rein⸗ 
Soligei-Bureanı zu melden. ertrag und einer Fläche von 6,77,60 Hek⸗ 

Nachträgliche Reklamationen jedoch tar zur Grundſteuer veranlagt. Auszug 
nur ſolche, bei welchen die Gründe erſt aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab- 
nach dem diesjährigen Erſatz⸗Geſchäft ſchrift der Grundbuchblätter, etwaige 
a iind, find ſpäteſtens bis zum Abſchätzungen und andere die Grunde 
1. uni cr. an den Civil Borfisenden ſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie 
der Erſatz⸗Kommiſſion, Königlichen Land⸗ beſondere Kaufbedingungen Formen in 


rath Herrn Conrad hierſelbſt, einzu⸗ ; i Zi 
reichen. Später eingehende Reklama- i ere. Zimmer No. 1 


tionen werden nicht mehr angenommen, 9 srhti 5 
vielmehr den Reklamirenden zurück⸗ Ses dee e e e i ‚air 
gegeben werden, welchen es überlaſſen Erſteher übergehenden Anforüche, deren 
bleibt, ihre weiteren Anträge im Aus⸗ Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
bebungstermin ſelbſt zu ſtellen. Grundbuche zur Zeit der Eintragung 

Wenn in den Reklamationen auf die des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
Arbeits-, Erwerbs, oder Aufſichts⸗ vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
uufähigkeit von Eltern oder Geſchwiſtern rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
Bezug genommen ift, jo müſſen 19 die | kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäte⸗ 
betreffenden Perſonen unbedingt jelbit | ftens im Verſteigerungstermin vor der 
im Aushebungstermin geſtellen, damit Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
dieſelben ärztlich auf ihren Geſundheits⸗ anzumelden und, falls der betreibende 
zuſtand unterſucht werden können. Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 

Die Betheiligten ſind außerdem be⸗ glaubhaft zu machen, widrigenfalls die⸗ 
rechtigt, ihre Anträge durch Vorlegung | jelben bei Feſtſtellung des geringſten 
von Urkunden und Stellung von Zeugen Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
und Sachverſtändigen zu unterjtügen. | Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
Die betreffenden Urkunden müſſen obrig⸗berückſichtigten Anſprüche im Range 
keitlich beglaubigt ſein. e 

Die Militärpflichtigen werden noch, Diejenigen, welche das Eigenthum 
beſonders darauf aufmerkſam gemacht, der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
daß ſich bis zur Aushändigung der Mi⸗ aufgefordert, vor Schluß des Verſteige⸗ 
litärpaviere Niemand ohne Erfanb- rungstermins die Einitellung des Ver⸗ 
niß des Eivilvorſitzenden der Erjaß- fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
Kommiſſion, Königlichen Landrath nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
Herrn Conrad, vom Geſtellungs⸗ in Bezug auf den Anſpruch an die 
platze entfernen darf. „Stelle der Grundſtücke tritt. 

Beim Geſchäft ſelbſt haben ſich die Das Urtheil über die Ertheilung des 
Militärpflichtigen der größten Ruhe zu Zuſchlags wird 


befleißigen und den Anordnungen der 3 
Beamten unbedingt und unweiger⸗ am 13. Juli 1895, 
Vormittags 11 Uhr 


lich Folge zu leiſten, widrigenfalls ihre 7 { 1 
Beitrafiyig erfolgen wird. an Gerichtsſtelle im Schöffenſaale ver⸗ 
kündet werden. 


Grandenz, den 22. Mai 1895 Culmf 
g 0 ulmſee, den 15. Mai 1895. 
Die Polizei⸗Verwaltung. Königliches Amtsgericht. 


Einem Stellmacher i 
age Seen Truerwerkokörper 


der ſelbſtſtändig werden will, iſt in einer 
in größter Auswahl, 


en ed Oſtpreu af . 
eboten, mit geringem Betriebskapita 

elbitit. zu werden. Derſelbe kann vor⸗ < 

läufg, anf Sohn arbeite u. fan jeder Bengal. Flammen u. Fackeln, 
ei le erkſtätte mi andwer eug E 

Wernehhnen. In derſelben wird feine Illuminatious Lämpchen. 
und grobe Arbeit . Meldungen Anleitungen zum Abbrennen und Preis⸗ 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2921 verzeichniſſe gratis und franko. 


durch die Exped. des Geſelligen erbeten. Paul Schirmacher 
Drogerie zum roten Krenz 


Getreidemarkt 30 u. Marienwerderſtr. 19. 


H Delmenhorſter und 
Linoleum! Rixrdorfer Linoleum 
empfiehlt die Tapeten⸗ und Farben⸗ 
Handlung von E. Dessonneck. 


— Seit 1872. — Aeltestes Geschäft dieser] 
Branche am Platze : 
hält alle landwirthschaftlichen und 
technischen Bedarfsartikel in bester? 
Qualität stets auf Lager. 
Carbolineum, Gummi, 
Asbest, phosphor- 


Pläne, Treib- 
riemen aller Art, 


beit, Wagenfett, Drahtseile, 
Tauwerk, Stopfbüchsenpackungen, 

Wagenwinden, Taukloben, 
Flaschenzüge, Schmierbüchsen, Riemenverbinder 
und dergl. mehr. 


- agen. 
Militär-Halsbinden, Trauer- 
flor, Sport-, Leder- und Turn- 
Gürtel, Strumpfgürtel aus 
Gummi und Leder, Wagen- 


F. Mögelin, Graudenz. 


Coulante Bedienung! 
Billige feste Preise! 


Fabrik u. Lager 


von Glace, schwe- 
dischen Imitation. 
schwedischen, 
seidenen, halb- 
seidenen, Leinen,, 
Zwirn- 
und 
Baumwollen- 


Handschuhen 


für Damen, Herren und Kinder 
in jeder Preislage, Stoffhandschuh 
schon von 25 Pig. an. 
Auf mein jetziges ausser- 
gewöhnlich enormes, 
grosses Lager von 


Glacee-Handschuhen 


eigener Fabrikation in bekannter 
vorzüglicher Qnalität weise ganz 
besonders hin. 
Militär-Handschuhe 
aus Wildleder, Imitation in Zwirn, 


Menotten- 
(Halb-) Handschuhe, 

f Nappa- und 
Kängurub-Reit- 
und Fahr- 
Handschuhe 


sogenannte Marke Hundeleder, 
unzerreissbar. BR 
Für guten Sitz wird garantirt. 
Jeder Handschuh wird in meinem 
Geschäft anprobirt. Nichtconve- 
nierend wird bereitwillig umge- 
tauscht. 

Auf meine schwarzen Glac6e- 
handschuhe mache besonders auf- 
merksam; dieselben sind echt 
schwarz und färben nicht ab. 


Grosse Auswahl in 


Cravatten 


in den neuest. Mustern, 
Mey’s 2 
Stoff., Gummi- 
(mit Schirting - Einlage, 
#4 unzerreissbar) und 


J Leinen- Wäsche 


— als: Chemisettes, 
5 Serviteurs, 
Kragen und Man- 
schetten in allen 
Preisen. 


Hosenträger 
in grosser Auswahl 
und jeder Preislage. 

Auf meine so sehr 
beliebten selbstge- 
fertigten Hosen- 
träger mache ganz 

besond. aufmerksam. 
Dieselbeu sind in Solidität und 
Dauerhaftigkeit unübertroffen. 


Portemonnaies 


Brief- und 


Cigarrentaschen 


in allen Preis- 


u. Fensterputzleder, Kragen- 
und Manschettenknöpfe, 
Hosenträger - Stickereien 

werden sauber fertig gearbeitet. 


Bestellungen genen 
nach Maass in kurzer Zeit 
eventl. binnen 3 Stunden. 


nu Gilacee-, Militär-, 
Wasch- und Wild- 
leder - Handschuhe 
werden, wie bekannt, vor- 
züglich gereinigt, letztere 
auch braun und grau ge- 


färbt. Alte Glac&e-Hand- 


schuhe werden nach neu- 
ester Methode vorzüglich 
schwarz gefärbt, bleiben 


weich u. färben nicht ab. 


Kear Schneide 


Handschuhfabrik, Spezialgeschäft, 

Reinigungs- u. Färbeanstalt fü 
aschleder- und Militär- 

handschuhe ete. 


Graudenz, Kirchenstr. 


NB. Daselbst kann ein Knabe in 
die Lehre treten. 


Glacee-, 


Carl Boesler, vorn. L. Wolff 
Uhren- und Goldiwnaren- Handlung 


Graudenz, Oberthornernerſtraße 34 (Grabenſtraßenecke) 
empfiehlt ſein großes Lager zu anerkannt billigſten Preiſen: 3297 
Silberne Nemontoirsiihren mit Goldrand für Damen oder Herren 
von Mk. 13.— au. 
Goldene Remontofr⸗Uhren m. Goldrand f. Damen od. Herren v. Mk. 24, — an, 
Goldene Remontoir-Ancre⸗Ühren m. Goldrand für Herren von Mk. 55. — an, 
Regulateure und Standuhren, neue Sendung ſchöner, geſchmackvoller Muſter. 
Echte Schmucksachen in grosser, schöner Auswahl 
Echt goldene Trauringe mit Feingehaltsſtempel in allen Größen vorräthig, 
Für Uhren leiſte dreijährige Garantie. — Nichtgefallendes wird gern umgetauſcht. 


Günſtiger Gelegenheitskauf! 


Allgem. Naturkunde, II. Theil Brehm's Thierleben iſt Umſtände halber für 
Mark 70 zu verkaufen. Ladenpreis iſt Mk. 144 (9 Bd. A Mk. 16). Das Werk 
ift faſt neu und belieben ſich Reflektanten an H. Baus, Reſtaur., Danzig 
Heil. Geiſtgaſſe zu wenden. 13231 


> Schwerhöriakel. BEE 


Gehörübel aller Art, insbeſondere hartnäckige und veraltete Fälle werden 
chnell u. dauernd geheilt durch den patentirten Gehör⸗Behandlungs⸗ 
(pparat (Bäh⸗Apparat). Große Erfolge und höchſte Anerkennung in 

wiſſenſchaftlichen Kreiſen. BE” Jeder kann die Erfindung ganz ſeinem 

Leiden entſprechend ſelbſt anwenden. WM Zahlreiche Atteſte und 

Dankſagungen. Große Auswahl der neueſten pat. Gehör⸗Hilfsinſtru⸗ 

mente (Lorrvbre) ſind ſtets vorräthig zu haben. Proſp. gr. u. franco. 

M. Steinbrück, Berlin S. 53, Blücherſtr. 36. 


„Der unterzeichnete Verein hat vom Phosphorſauern Kalt 


1. Juni d. Is. ab eine 
beſtes Kraftfutter für Jungvieh, em⸗ 


Obſtvermittelungsſtelle pfiehlt ausgewogen und in Säcken von 


eingerichtet, welche von dem Kreis- 100 kg zu Mk. 25,00 132501 
gärtner Luckow in Kruſchwitz geleitet 


wird. Zweck der Einrichtung iſt die Paul Schirmacher 
koſtenloſe Vermittelung des An⸗ und 

Verkaufs von Obſt aller Art. Produ⸗ Drogerie zum roten Krenz 
von der Vermittelung recht ausgedehnten] Getreidemarkt 30 u. Marienwerderſtr. 19. 


zenten und Konſumenten erſuchen wir, 
Gebrauch zu machen, da ſich nur dann = 
Tafelbutter 


das Inſtitut wirklich nutzbringend ent⸗ 
hochfein und täglich friſch, 


18hötr Leck⸗-Honig 


Die Produzenten werden gebeten, 
empfiehlt 


ſobald ſich der Ertrag einigermaßen 
Edwin Nax, Markt 11. 
eb Tr — —— 


überſehen läßt, bei der Vermittelungs⸗ 
0 
Zur Saat: 


ſtelle anzumelden, was ſie zu verkaufen 
haben. Dabei wären die Sorten und 

Oelrettig 
Seuf 


die Mengen, welche ungefähr von jeder 
einzelnen Sorte geliefert werden können, 
zu bezeichnen und der Preis zu nor⸗ 
mieren. Dem Namen nach unbekannte 
Sorten ſind mag eier nach Aus⸗ 
ſehen, Geſchmack, Reifezeit und Halt⸗ 
barkeit gi bejchreiben. 
Buchweizen, jilbergranen 
Buchweizen, braunen 
Rieſenſpörgel 
Kleinen Spörgel 
Zuckerhirſe 
Vicia villosa, Sandwicke 
Johannisroggen 


Die Konſumenten bitten wir, ihren 
Bedarf an Obſt ebenfalls möglichſt früh⸗ 
zeitig anzumelden und dabei, falls nicht 
beſtimmte Sorten bezeichnet werden, 
anzugeben, welche Eigenſchaften das 
gewünſchte Obſt haben, ob es zum rohen 
Genuß oder zur Herſtellung von Gelee, 
Mus, Obſtwein u. ſ. w. oder zum Dörren 
gebraucht werden ſoll. 

Die Obſtvermittelungsſtelle wird als⸗ 
dann den Konſumenten aus den bei ihr 
eingegangenen Anmeldungen diejenigen 
Produzenten bezeichnen, bei welchen ſie 
auf begquemſte Weiſe das gewünſchte 
haben können. Der Abſchluß des Ge⸗ 
ſchäftes ſelbſt bleibt dem Betheiligten 


wo die enn gungder Dbitvermittelungs Bl Lupi 
ie Benutzung der ermittelungs⸗ 
ſtelle ſteht Jedem frei. [3240 aue Lupinen 


Strelno, den 19. Mai 1895. 
Der Verein zur e des 
Doſtbaues im Kreiſe Strelno. 


ERMEEE TI BEEENEEN REEUBENERTTE 
Anmpffäne- und Hobelwerk 


Gelbe Lupinen 


ſowie ſämmtliche 
Klee⸗ und Grasſaaten 


empfiehlt 131580 
Bahnh. Bischofswerder Wpr. Zudolph Zawadzki 
empfiehlt in jeder Preislage Bromberg. 


Bretter, Bohlen, Latten, 
Kautholz und Walken 


wie fertig bearbeitete 


Fussböden. 


> Bauten 


werden übernommen. [2202 


Frische Meerzwieheln 


beſtes Ratten⸗ und Mäuſe⸗Vertilgungs⸗ 
mittel, empfiehlt mit genauer Anweiſung 


Paul Schirmacher 


Verloren. efunden,) vo 


gestohlen. 


Fer 


Ein großer, brauner 


Hund 


iſt geſtern zugelaufen. Gegen Erſtattung 
der Futter⸗ und Inſertionskoſten abzu⸗ 
holen. Nawrotzki, Lehrer, Liſſewo. 


rakt. Landw. bed. Verm. evgl. ſ. 


2 i. 85 Gut o. Mühlengrundſt. einzuh. 
Drogerie zum roten Krenz E. Müller Belgard Berit Marienftr. 13, 


Getreidemarkt 30 u. Marienwerderſtr. 19. 
Feinſte BR 


Caſllebay⸗Matjtsheringe 


Heirathsgeſuch. 
Induſtriebeamter, Zwanziger, große gute 
Erſchein., kath., in angeneh. Lebensſt., 
mit ca. or ME. Maler. 1 u. 

i üali einigem Vermög., ſucht, da in dortiger 
fetttriefend HR vorzügg 8 Gegend paſſende Damenbekanntſchaft 


i Lebensgefährtin. 
Brauuſchweiger und Gothaer fehlt, auf dieſem Wege Leben 2849 = 


Hübſche, junge kath. Damen, 18—24 J 

Cervelatwurſt e e arten 
Rüncheraal 

Heubuder Flundern 


gedenken, belieben ihre Adreſſe mit An⸗ 
empfiehlt 130511 


175 näherer Verhältniſſe unter Nr. 
033 an die Exped. des Geſell. behufs 
Edwin Nax, Markt Il, 

Violinen, Zithern, Flöten, 


Eintritt in Korreſpondenz anzugeben. 
alle Blas⸗ u. Schlaginſtru⸗ 


R. Heirath hochgeſt. Beamt. evgl. 
mente, Muſikwerke ꝛc. direkt 
it [6 


Beſte und billigſte Bezugsquelle 
für garantirt neue, doppelt gereinigt und 
gewaſchene, echt nordiſche i 


Bettfedern. 


Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. jedes 
beliebige Quantum) Güte neue Bett⸗ 
federn pr. Pfd. f. 60 Big, 80 Pfg. 
1 M. u. 1 M. 25 


Conf. verm. diskr. 
A. Z. poſtlagernd Belgard /Perſt. erb. 
aus erſter Hand. 094 
Für nur 5Mark | 


verſende eine 35 em große hochf. | 


Ar Goncert-Zug- Harmonika 
10 Taſten, 2 I 2chörig, 
2 Bälle, offene Nickelklaviatur, 
2 Doppelbälge (3theilig), ff. 
Beſchlag, Zuhalter, Balgfaltenecken mit 
Metallſchutzecken verſehen. Dieſelbe 
. mit 3 Reg. (Ichör.) nur 7 M. 
elbſterlernſchule, ſowie Verpackung zu 
obigen Harmonikas umſonſt. Porto 80 
Pfg. Verſandt gegen Nachnahme. 
Herm. Oscar Otto, Inſtr.⸗Fabr., 
„Markneukirchen i. S. 
Preisliſte über alle Inſtrum. umſonſt. 


fern. Echt chineſiſcheGanzdaunen 

(ſehr fünträftig) 2 M. 50 Pfg. u. 3 M. 

Verpackung zum Koſtenpreiſe. — Bei Be⸗ 

trägen von mindeſtens 75 M. 50% Rabatt, = 

Nichtgefallendes bereitw. zurückgenommen! 

„Pecher A Ba in Herford! 
. Weite 


af ah 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


4. Fortſ.] Duell und Ehre. Nachdr. verb 
Roman von Arthur Winckler⸗Tannenberg. 

Am Abend des Tages, an dem Helene in das Haus des 
Sanitätsraths gebracht war, wurde Angelika ein un⸗ 
erwarteter Gaſt gemeldet: Erich von Bruſch. Sie ließ ihn 
abweiſen; aber plötzlich ſtand er ihr gegenüber. 

Als der Diener gegangen war, ſtürzte Erich zu Angelikas 
Füßen, und ſein erſtes Wort war keine Bitte um Ver⸗ 

ebung für all das Weh, das er auf ihr Haupt beſchworen, 

Inder das Geſtändniß ſeiner glühenden Liebe. Erſchrocken 
ber dieſe Kühnheit wies ſie ihn ſtolz zurück. Er aber ließ 
ſie kaum zu Worte kommen. 

„Wen haben Sie ſonſt auf dieſer Welt, Angelika, als 
mich allein?“ rief er. „Weiſen Sie die Hand des letzten 
Freundes nicht ab, der Ihnen bleibt, der Sie zu ſchützen 
und zu ſtützen bereit iſt, aber auch den Dank fordert, der 
ihm gebührt.“ 

„Dank, Herr von Bruſch, Sie?“ 

„Ja! Ich! Alle Welt verläßt Sie, alle Welt ver⸗ 
leumdet Sie, ich ſtehe zu Ihnen, ich allein glaube an Sie.“ 

„Sie, Herr von Bruſch, der am beſten weiß, daß man 
mich ſchuldlos verleumdet, grundlos verläßt, welcher Hin⸗ 
gebung und Treue rühmen Sie ſich!“ 

„Schuldlos — in meinen Augen, Angelika,“ ſtürmiſch 
klang die Rede von ſeinen Lippen, „ſchuldlos, ja, denn Liebe 
entſündigt, und mich Haft Du geliebt, nicht ihn, an deſſen 
Seite Dich unſelige Feſſeln freudlos zwangen; mir 
gehörte, was er trotzig forderte, ich ſehe in Dir die Mär⸗ 
tyrerin der Verhältniſſe, das Weib, das mich liebt, und 
das ich unendlich liebe und verehre.“ 

Angelika wußte nicht, was ſie ihm antworten ſollte, 
und Bruſch fuhr, alle Einwände abſchneidend fort: „Noch 
einmal, was bieten jene, um deren Meinung Du ihr Ver⸗ 
dammungsurtheil trägſt? Je mehr Du Dich beugſt, deſto 
ſchuldiger biſt Du ihnen, je ſtolzer Du mich von Dir weiſeſt, 
um jo verworfener erſcheinſt Du in ihrem Rechenexempel 
von Ehre und Liebe — da, wie ſie ſagen werden, nicht Du 
mich, ſondern ich Dich verlaſſen. Sie haben Dir Namen, 
Heimath, Zukunft und Kind geraubt —“ 

Jetzt hatte er gewonnen. 

„Du haſt recht, Erich, ich habe alles, alles verloren, 
außer Deinem Herzen! Ich weiß nicht, habe ich Dich geliebt, 
ich weiß nicht, ob ich ſchuldig bin, wenn ich Dich liebe; ich 
weiß nur, daß ich den Ehrgeiz nicht habe, und vielleicht 
auch die ao nicht, einen Kampf zu führen gegen Die 
Feigheit und Ehrloſigkeit, gegen die Grauſamkeit und Un⸗ 
gerechtigkeit, mit der man mich behandelt. Sie haben das 
Heiligſte in mir mißachtet, er vor allem, der den Raub 
meines Kindes befahl, ſie haben das Recht des Richters 
verwirkt, denn ſie erſt haben mich ſchuldig gemacht, wenn 
ich es bin.“ Ihre Stimme wurde weicher, Thränen glänzten 
in ihren Augen, und ſie ſchlang den Arm um ſeinen Hals. 
Der Schneeſturm rüttelte an den Fenſtern, Erich und An⸗ 
gelika hörten ihn nicht. 

“ * * 


Sechzehn yabre ſpäter herrſchte in der kleinen, aber 
wegen ihrer Lage ſehr wichtigen Feſtung Waldenſtein an 
der Südgrenze des Königreiches reges Leben und Treiben. 
Auf den Straßen ſtanden die Leute in Gruppen und be⸗ 
ſprachen die wichtigſten Tagesereigniſſe. In der Schloß⸗ 
ſtraße zog ein junges Mädchen mit laugen, blonden Zöpfen, 
am Arm eine Schulmappe, die Glocke eines Gebäudes, 
nachdem ſie ſehr haſtig noch ein Packet Zeitungen von dem vor⸗ 
übereilenden Briefträger in Empfang genommen hatte. Das 
Thor ſprang auf und das faſt e ſchlanke Mädchen 
flog die Treppen hinauf. \ 

„Was macht der Onkel?“ fragte fie die bejahrte, be⸗ 
häbige Frau, die den Wildfang oben auf dem Treppenabſatz 
erwartete, „weiß er ſchon — 2 Es ſoll bereits in der Zeitung 
ſtehen — ja, wiſſen Sie denn noch nichts?“ — 

„Lenchen!“ gab die Alte abmahnend zurück — „Sie ſind 
bald 17 Jahre — Sie att kein Kind mehr, wenn das 
Fräulein Camilla erlebt hätte —“ 

„Sie drehte ſich im Grabe um, ja ich weiß es, aber 
nun raſch, wie geht's dem Onkel?“ 

a „Etwas beſſer, Lenchen, mein Gott, wenn man 77 Jahre 
alt iſt —“ 
0 „Alſo beſſer, das iſt die Hauptſache. Ich darf doch zu 
m?“ 

„Er hat ſelbſt nach ihnen verlangt.“ 0 

Hut und Büchertaſche flogen zur Seite. Ganz leiſe trat 
das junge Mädchen, das eben noch ſo lärmend umher⸗ 
ehajtet war, in das teppichbelegte Wohnzimmer und hob 
Besen nach dem Nebenzimmer: „Darf ich, lieber 

kel?“ 

„Ach Du, mein Kind,“ klang es von dort zurück, „gut, 
daß Du da biſt, mir iſt recht bange geweſen.“ 

„Gottlob, es geht Dir beſſer, ſagte das junge Mädchen, 
aber ihr beſorgter Blick auf das verfallene Antlitz des 
alten Herru, der gebrochen in einem Lehnſtuhl lag, ſchien 
die frohen Worte Lügen zu ſtrafen. 

„Hier ſind die Zeitungen, Onkel, denke doch, 
ſoll erklärt ſein.“ 

„Welch ein Unglück, wenn das wahr wäre;“ er griff 
nach den Blättern, die matte, magere Hand zitterte heftig. 

„Hier, ich ſchlage Dir gleich die Seite auf, wo die 
Depeſchen ſtehen,“ ſagte Helene. „Da, Onkel, richtig, da 
ſtehts mit dicker Schrift: „Die Geſandten ſind abberufen; 
heute wird die Kriegserklärung überreicht. Die Mobiliſirungs⸗ 
ordres ſind bereits geſtern Abend ergangen. Der Landtag 
wird 55 Montag einberufen und ihm unverzüglich eine 
Kreditforderung vorgelegt werden. Soeben findet Miniſter⸗ 
rath fat, dem der König ſelbſt beiwohnt.“ 

„Daß es gerade jetzt ſein muß, mir wird eine Abreiſe ſo 
ſchwer fallen, wär's doch erſt aus mit mir —1“ ſeufzte der 
Alte, in dem der Leſer 1 den Sanitätsrath, den es nach 
dem Tode Hochwaldens nicht lange mehr in Tellau gelitten 
FR erkannt hat. Dr. Bergmann war mit der kleinen 

elene nach dem ſtillen Waldenſtein überſiedelt, wo er 
ſein Leben zu ee dachte. 
t Du? Wer denkt an Abreiſe? Wir 
elene, indem fie den Sanitätsrath 


der Krieg 


„Onkel, was ſpri 
bleiben hier,“ ſagte 
erſtaunt anblickte. 


Der Geſellige. 


No. 122. 


126. Mai 1895. 


„Das geht nicht, Kind, man wird Waldenſtein belagern 
— bielleicht morgen jchon. Der Kommandant wird Frauen 
und Kinder auffordern, die Stadt zu verlaſſen, ehe das 
Bombardement beginnt —“ 

„Aber er zwingt doch niemanden zu gehen?“ 

„Nein, nein, Kind — doch — —“ 

„Dann wird man Aerzte brauchen, da müſſen wir 
ſehen, Dich raſch wieder geſund zu machen, alſo müſſen 
wir bleiben.“ 

„Aerzte — freilich, aber nicht Krüppel, die ſelbſt der 
Pflege bedürfen.“ 

„Onkel, haſt Du mir nicht ſelbſt geſagt, in der Stunde 
der Prüfung bewährt ſich der Menuſch?“ 

„Nun gut, wir bleiben! Dich zwar ſollte ich wohl 
fortſchicken, aber wohin? Und dann, ich kann ja gar nicht 
leben ohne Dich.“ 

Das junge Mädchen hatte ſich auf die Hand des Onkels 
gebeugt und 105 geküßt. Da ertönte plötzlich die Straßen⸗ 
gtode, und gleich darauf klangen eilige Schritte auf der 

reppe 


„Das iſt Martha“, rief Helene, „ich kenne ſie am 
a: darf fie hier hereinkommen, oder regt es Dich auf, 

nkel?“ 

„Immer herein, wenn ſie mich mag“, erwiderte Berg⸗ 
mann, „mir iſt wahrhaftig heute leichter und beſſer. Das 
kommt wohl von dem Gedanken, daß ich vielleicht doch noch 
etwas zu thun bekomme auf der Welt.“ 

* * 
* 

„Der Krieg iſt erklärt! — Weißt Du ſchon? Hans hat 
es eben oben erfahren, als Lieutenant Eichfeld bei uns 
war.“ Mit dieſen Worten, die zur Zeit im ganzen Lande 
viel tauſendmal geſprochen wurden, eilte ein junges Mäd⸗ 
chen, mit braunen Augen und Gelock, in das Wohnzimmer. 
Das hübſche Geſicht war lebhaft geröthet. „Guten Tag, 
Herr Geheimrath, wie wohl und friſch Sie ausſehen! Nun 
der Frühling kommt, werden Sie auch bald wieder ganz 
geſund ſein.“ 

Bergmann reichte Martha die Hand, ſeine Augen blickten 
wirklich um vieles munterer. 

„Für mich kommt kein Frühling mehr, Fräulein Hartwig. 
Alſo Lieutenant Eichfeld war bei Ihnen? Iſt demnach 
wieder ganz wohlauf?“ 

1 1100 trägt noch den Arm in der Binde, der ſchreckliche 
enſch.“ 

„So, na, deshalb wird er ihn doch noch zur Ver⸗ 
theidigung Waldenſteins brauchen können. Eine Schramme 
heilt ſchnell, er kann ſich nun bald ernſtere holen.“ 

„Und aus würdigerem Anlaß“, ſagte Helene. 

Martha war purpurroth geworden. „Helene, ich bitte 
Dich, Eichfeld hängt in innigſter , der de an Bruder 
Hans, und als der vorlaute Menſch, der Kießbach, daraus 
Schlüſſe zog —“ . 

„Hat er fich für Deine hübſchen Augen eine Kugel durch 
den Arm ſchießen laſſen.“ 

Martha erröthete noch mehr; und da ihr das Thema etwas 
unbequem war, gab fe alle weitere Vertheidigung auf und 
ſagte jchnell: „Weißt Du das Neueſte ſchon? Unſere 
Garniſon wird verſtärkt, die elften Huſaren und zwei 
Batterieen kommen hierher, wahrſcheinlich Sonntag ſchon.“ 

Der Geheimrath 5525 auf. „Die elften — aus Tellau?“ 

„Ja, die beiden dort ſtehenden Schwadronen.“ 

8 leidet Du noch Bekannte unter ihnen, Onkel?“ forſchte 
elene. 

„Keine, Kind — es iſt junger Nachwuchs.“ Bergmann 
verſank in Nachdenken und hörte wenig auf die beiden 
weiter plaudernden Mädchen. Dieſe bemerkten, daß der 
alte an müde ſchien, und zogen ſich in das Wohnzimmer 
zurück. 

„Martha“, ſagte Helene, nachdem ſie ſich neben der 
Freundin niedergelaſſen, „Hand auf's Herz, mir darfſt 
Du nicht ausweichen, Fritz von Eichfeld hatte ein Recht, 
ſich für Dich zu ſchlagen!“ 

„Nein, das hatte er nicht“, gab Martha ſchüchtern 
zurück, „denn Hans ſagt, jedes Duell ſei verwerflich, und 
ich glaube ihm mehr als Fritz.“ 

elene lachte. „Wenn das der Grund iſt, weshalb Du 
es ihm abſprichſt, für Dich einzutreten, weiß ich, daß er 
von ſeinem Standpunkt aus das Recht hatte. Hoffentlich 
verdient er's.“ 

„O gewiß!“ betheuerte Martha. 

„Sieh, ſieh — wie viel man 1 einmal aus der ganz 
unfreundſchaftlich verſchloſſenen Seele lockt.“ 

„Ach, ich wußte es ja bis jetzt ſelbſt nicht, wie lieb ich 
ihn habe; aber er iſt jo froh, jo gut und —“ 

„So hübſch“, vollendete die Freundin neckend. 

„Ja, das iſt er“, bekräftigte Martha. „Weißt Du, er 
hat mir noch niemals geſagt, daß er auch mich liebt, aber 
gemerkt habe ich's doch, und wie lieb ich ihn habe, weiß 
ich auch erſt ſeit heute. Es giebt Krieg, wenn ſie ihn oder 
Hans todtſchöſſen — 1“ 1 


In den Bergen, über welche die Landesgrenze läuft, 
liegt das fürſtliche Luſtſchloß Habichtsruh, das zur Zeit 
vom Prinzen Chlodwig, dem Bruder des regierenden 
Fürſten, bewohnt wird. Prinz Chlodwig iſt, da der Landes⸗ 
herr aus ſentimentaler Jugendſchwärmerei — wie Chlodwig 
es nennt — unvermählt blieb, der Thronfolger. Sein 
ganzer Ehrgeiz iſt auf militäriſchen Ruhm gerichtet, da er 
ſonſt auch als einſtiger Regent ſeines kleinen Ländchens 
niemals hoffen kann, in der Geſchichte eine Rolle zu ſpielen. 
Prinz Eugen und der alte Deſſauer ſind ſeine leuchtenden 
Vorbilder, ihre Gemälde hängen über dem maſſiven Schreib⸗ 
tiſch, der die Laſt militäriſcher Broſchüren und Zeitſchriften 
tragen muß, mit welchen die prinzliche Gelehrſamkeit ſo 
gern kokettirt. = 

In ſeinem Arbeitszimmer gähnte der Prinz zum fo und 
ſo vielten Male, als ihm der Diener den Kammerherrn 
von Hakborn meldete. 5 


Gleich darauf tänzelte ein bewegliches Männchen, glatt 


rafirt, glatt geſcheitelt, glatt an Manieren und Bewegungen, 
über die Schwelle, machte vor dem Prinzen Halt, verneigte 
ſich tief und harrte Allergnädigſter Anſprache. 

ortſetzung folgt.) 


Verſchiedenes. 1 


— 5 in Rußland.] In den Gouverne 
ments Kiew, naht Podolien, Lublin und Kielce ſins 
die Saaten ſtark beſchädigt. Nachtfröſte und die anhaltende 
Trockenheit haben im Schwarzerdegebiet, im ganzen Süden 
und Südweſten den Saaten jehr 9 Das Gleiche 
gt vom ganzen Weſten. Nur im Kaukaſus und dem 

erekgebiet ſtehen die Saaten gut. 


— Lieutenant v. Keſſel, der wegen Spionage ſ. Zt. 
in Paris verhaftete ehemalige deutſche e ffizier # a 
verſchiedener Vergehen vom Militärgericht zu Karlsruhe (Baden 
zu mehrjähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt und ie 
Koblenz überführt worden, 

— Die auf den 27. Juni feſtgeſetzte Eröffnung der Deutſch⸗ 
nordiſchen Handels⸗ und Jndaſtr ler Ans fteftang 
Lübeck findet ſchon am 21. Juni ſtatt, alſo — ein ſeltener Fall — 
eine Woche vor dem urſprünglich angeſetzten Termin. Die Zahl 
der Ausſteller beträgt jetzt bereits 2000. Am 22. Juni 
findet die Eröffnung des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals ſtatt und viele der 
in Kiel weilenden Feſtgäſte werden ſich die Gelegenheit nicht 
entgehen laſſen, die reiche Entfaltung, die Vielſeitigkeit, die 
großartigen Fortſchritte deutſchen Handels und deutſcher Induſtrie, 
von denen die Ausſtellung in dem nahen Lübeck ein prächtiges 
ee Bild darbieten wird, perſönlich in Augenſchein 

men. 


Briefkaſten. 


2. in H. Der Waſſermüller ſelber kann mit Ausnahme der 
Stunden für den Gottesdienſt das den Inſtleuten von 985 Guts⸗ 
herrn verabfolgte Getreide ae und zu ſeiner Mühle bringen. 
Ebenſo kann der Waſſermüller ſelber am Sonntage mit Ausnagme 
der Gottesdienſtſtunden mahlen. Seine Leute darf der Müller 
n nn die Sonntage Seittagen im Sabre bejehäftigen und ſinddieeute, 
wenn die Sonntagsar eit länger als drei Stunden dauert, ent⸗ 
weder an je dritten Sonntag mindeſtens für volle 36 Stunden 
oder an jedem zweiten Sonntag mindeſtens in der Zeit von 
6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends von jeder Arbeit freizulaſſen. 

% C. F. M. Die von uns gebrachte Notiz bezieht ſich nur auf 
die Anſtellung im Eiſenbahndienſt. Auf die anderen Staats⸗ 
dienſtzweige iſt bis jetzt die Anordnung nicht ausgedehnt worden. 

S. S. 100. Die Diäten für die Hilfsarbeiter in dem von 
Ibnen beregten Bureau ſtellen ſich zwiſchen 100-150 Mark pro 
Monat. Die Gewährung einer Boßnungsvergätigung für dieſe 
Hilfsarbeiter hängt von dem Ermeſſen des Vorſtandes des qu. 


N 5 = 

„B. in G. 1) Sie find nicht verpflichtet, die Ihnen von 

dem dhe Ente zugeſtellte aber für Ihren Verg be⸗ 

ſtimmte Einkommenſteuerzuſchrift anzunehmen, noch Sie in der 
uſchrift vermerkten Steuern zu entrichten. 2) Zu den nach 
hrem Vertrage zu eutrichtenden Abgaben gehören auch die Kreis⸗ 

Orts- und 8 und Renten. 

„S. 100, Ueber den Verkauf des Strauches hat die Ges 
meindeverſammlung und nicht die Gemeindebehörde (d. i. der 
Schulze und die Schöffen) zu beſchließen. Der Gemeindeverſammlung 
ſteht bas Recht zu, den Gemeindevorſteher mit dem Verkauf des 
Strauches zu beauftragen. Die Gemeindebehörde hat durch den 
eigenmächtigen Verkauf ſeine Pflichten überſchritten und iſt es 
Sache der Gemeindeverſammlung, die Gemeindebehörde zur Rechen⸗ 
ſchaft zu ziehen. Der Verkauf an und für ſich iſt gültig. 

R. G. Wir ſtellen anheim, der unteren Verwaltungsbehörde 
(Polizeiverwaltung) die Sache zur Entſcheidung zu unterbreiten, 
da dieſe über die nachträgliche Ausſtellung der Quittungsfarte 
owie die Verwendung der Marken zuſtändig iſt. Eine Beſtrafung 
er 10 iind zn d dürfte nicht ſtattfinden. Marken in Höhe von 
7 10. ſind zu verwenden, auch wenn die Arbeitnehmerin nur 


monatlich oder nur Naturalien erhält. 
S. Weſtfalen. Der § 270 des Strafgeſetzbuches für das 
deutſche Reich betrifft Urkundenfälſchung. Ein preuß iſches 


e 

Strafgeſetzbuch exiſtirt nicht mehr. 
2 . 

— [Offene Stellen] Bürgermeiſter, Pillau, 2400 bi 
3000 W. Gehalt, 550 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, 1800 Ma 
Bureaugelder und 400 Mk. Nebeneinnahmen für Amtsanwalt⸗ 
ſchaft, bis 20. Juni cr., beim Stadtverordneten⸗Vorſt. G. Kaffke. 
— Stadtrath, Poſen, 5000— 5900 Mk. Gehalt, bis 5. Juni d. Js. 
an Stadtverordneten⸗Vorſteher 1 Orgler. — Sekretär, 
Magistrat Dt. Eylau, 1200-1500 Mk. Gehalt, bis 1. Juli an den 
Magiſtrat (Mencke). — . Anklam, „ 
35 Fahre alt, 1000—1400 Mk., ſowie freie ⁰ 18 20 im 
pon 100 Mk. und freie Uniform im Werthe von 78 Mk. pro Jahr, 
baldigſt, an den Magiſtrat (Löwe). 


. ů —— c —c—c—ꝙ—＋1CW˖“ꝙꝙ 3 
Sprechſaal. 
Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn dee 
Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Inte reſſe tft und eine Betrachtung von ver 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 
Weſtpreußiſche Bauernſchaft! 
Unter Bezugnahme auf den Aufruf an die „W eigen" mug 


Ritterfchaft“ im Sprechſaal der Nr. 120 des „Geſelligen“ mu 
bemerkt werden, daß die (bäuerliche) Neue Weſtpr. Landſchaf 
an der Neubeſetzung des Poſtens des General⸗Land⸗ 
ſchafts⸗Direktors der ritterſchaftlichen Land ſchaft nich 
minder intereſſirt iſt. Wir müſſen dringend wünſchen, daß eine 
ähnliche Perſönlichkeit wie unſer lieber, verſtorbener Herr 
von Körber wieder auf dieſen Poſten berufen wird, der als 
reicher Mann nach allen Seiten hin unabhängig daſtand und 
geiſtig befähigt war, dies bäuerliche Kreditinſtitut, welches nicht 
viel älter iſt als 30 Jahre, in einer Weiſe zeitgemäß zu förderit, 
daß es den alten Landſchaften vielfach zum Muſter dienen kann. 

Leider hat aber die (bäuerliche) Neue Weſtpr. Landſchaft bei 
dieſer Wahl gar nicht mitzuſprechen, ſondern muß ruhig 
abwarten, ob bei der überlebten, altersſchwachen Wahl⸗ 
methode der „Ritterſchaft“ zufälliger Weiſe etwas Ver⸗ 
ſtändiges herauskommt. 5 

Sollte aber aus der Wahl eine Perſönlichkeit erſtehen, zu 
welcher die Bauern kein rechtes Vertrauen faſſen können, ſo 
wird die Neue Weſtpr. Landſchaft ſicher von dem in den SSL und 
42 ihres Statuts vorgeſehenen Kündigungsrecht Gebrauch 
machen. 

* 1 lautet: „Die Vertretung und Verwaltung der Neuen 
Weſtpr. Landſchaft wird der General⸗Direktion der Weſtpr. Land⸗ 
ſchaft mit dem Vorbehalt der Auflösbarkeit dieſes 
Verhältniſſes übertragen“ und 8 42: „Beſchließt der Generals 
landtag, daß die Kündigung der Geſchäftsführung der General⸗ 
landſchafts⸗Direktion erfolgen ſoll, ſo hat die Neue Weſtpr. Land⸗ 
ſchaft das Recht, die Auflöſung des Verhältniſſes binnen Jahres⸗ 
friſt zu verlangen.“ — V. — 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
. nicht verantwortlich. 


7 12 Girannter 
Preislagen von M. 


Inka 


in allen besseren Geschäften der Consum-Branche. 


Subhaftations- Kalender 


für die öſtlichen e Weſtpreußen, Sn Poſen und Pommer 
er in. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, B 


Nachdrug verboten. 


Gebäude- 


8 ändi Ver⸗ Größe des [ Grund 
Regierungs⸗ * Zuſtändiges : 3 in- „feuer 
5 ame und Wohnort des Beſitzers ſteigerungs⸗J Grundſtücks ſiteuerrein⸗ r 
Bezirk N 1 ih Amtsgericht ae a ertrag Mutuna? 


Marienwerder] Wwe. Kath. 5 geb. Becker, und 
Kinder, Hutta Graudenz 
— Wehnen Andr. Roſt'ſche Ehel., Pr. Fried⸗ E 
Br. Friedland 
= Fiſchmſtr Guſt. Danke'ſche Ehel., Mellenthin Schloppe 
Danzig Hofbeſ. Ib. Joſ. Ohl’ihe Ehel., Gute⸗ 
berberge Danzig 
x K. Aug. Gehrmann'ſche Ehel., Marienburg] Marienburg 
u Maſchmſtr. Mart. Klepp'ſche Ehel., Lieſſau 
Königsberg Beſtitzer Herm. Dresp, Seeli enfeld Barten 
7 Hotelbeſ. Rob. Richter, Neukuhren Fiſchhauſen 
Ps Kfm. Herm. Wölk, Rudau Königsberg 
. Beſitz Rud Seeck ſche Ebel. Blöcken Labiau 
= Ber Sob. Homann, Kleinhof 
2 Wirth W. A Ebhel., 5 Neidenburg 
8 Gutsbeſ. Kurt Günther. Sbplutten 
5 Gutsbeſ. Fr. = Buchholz, Kuppen Saalfeld 
5 Rittergutsbeſ. K Joſuweit, Pirk Wartenburg 
8 Frau Adelh. Echert, geb. Dinger, Paters⸗ 
walde Wehlau 
Gumbinnen [Kfm. O. Denkmann, Darkehmen Darkehmen 
5 Bertha Doneit, geb. Kübarth, Loetzen Loetzen 
= Bin Negraßus Benduhus'ſche Ehel., 8 
terragen agnit 
5 Mich. Szoys jr., Kallningken Raß 
Bromberg [Kfmsfr. Franz. Riedel, geb. Kubiſch, Erpel] Schneidemühl 
Poſen Anton Sajtr ab'ſche Ehel., Lubiechowo Koſten 
u immerm. Mich. Hoppel’iche Ehel, Jerſiitz Poſen 
2 Ad. Meittelftäde Pudewitz Pudewitz 
® Th. Straypezafiche Ebel, Neu⸗Widzim Wollſtein 
= Landw. Joſ. Mendel, Ruchoccin 7 87. 
Köslin Gutsbeſ. H. Klemm, Zerrin Bütow 19. 


4,3633 
0,0360 


4,68 19 


249, 1981 
1180, 6348 


195,2248 


Wollmarkt Thorn]: 


den 13. Juni er. 


Königlich Preußiſche 


Vaugewerksſchule zu Boten. | 

Beginn des Winterhalbiahres B 
am 22. Oktober 1895. Anmeldg. 
bis ſpäteſtens Aufang Auguſt. Bro- | 
gramm wird auf Wunſch fojtenfrei R 
geſandt. Der Direktor der Königl. 

Preuß. un schule. Spetzler. ; 


andels-Akademie Leipzig 


Dr. jur. L. Hubert. 
Kaufm. Hochschule. Eigene Fachschrift, 
Probenumin 


Verlange Lehrpläne u. en 


Gebrauchsmuster, 
Muster- und Marken- 


1 = 
Berlin NW. Luisenstr. 62. — 


Nlübb. Gladiolanknolen 


feinſte 0 100 St. 10 Mk., offerirt 


R. Haedeke, Culmsee, 


Kunſt⸗ und Handels ⸗ Gärtner, 
. 9 [3074] 


Ein Lehrling 
wird daſelbſt geſucht; auch eine — 


rentable Handelsaürtuerei 


in Weſtpr. (Stadt) ſteht zum Verkauf. 
Anz. 9000 Mt. Auskunft erth. D. O. 


Eine noch gut erhaltene [2946] 


Dampfmaſchine 


iſt 77 5 Vergrößerung des Brennerei⸗ 
etriebes billig zu verkaufen in 
om. Swierczyn bei Strasburg Wpr. 


„eeseee e eee 


1 Aufſehen i 


erregt meine Tapete „Regina“, 
; dieſelbe enthält ſieben Farben und 


wird auf ſo ſtarkem Papier ge⸗ 
liefert, daß der Maler mindeſtens 
4 Längen kleiſtern muß, bevor die 
erſte zum ankleben gelangen kann, 


und ſtaunen ; 
3 muß Jedermannüber die Billigkeit. 
uſter mit 8 62001 

franko und gratis das 

2 Fapeten-Verſandt⸗Geſchlft! 8 2 

H. Schoenberg 3 

in Konitz Weſtpr. 3 

Lees 0 ,. 


Ziegelſteine und 
Drainröhren 
beſter Qualität, offerirt 179711 
Louis Lewin, Thorn. 


Setzſchleie 
—3 ſömmerig, pr. ren 4 Mk., ver⸗ 
role. = Roggenbach, Teſſendorf 
bei Marienburg. 


000 Bir. Eßkartoffeln 


Daber, ſind 3 in Dom. Swier⸗ 
czyn bei Strasburg. [2945] 
[3141 


8 Saat: 


Johannisroggen 


Tonnen à 140 Mark. Dominium 
angerau per Graudenz. 


Neu! LFeruſeher 


rbeſſ. Conſtruktion). 

e ve san vorzüglich, ſowie 
Loloffale Vergröß ßerung, die beſten 
rohre. Mit Etuis be . in der 

ſche zu tragen nur Mk. ar 
chnahme 18000 Voreinſ feng. 1 der⸗ 
verkäufer geſuch 


e verlin 8.3 14. 


2. Dom. 
E 


$ Sn verfaufen. Nacı dea 


8 verkaufen. Nach Baube⸗ 
ndigung gebr. aber gut erhaltene 3 


500m Feldbahn 5 


2 Bebtt zugehörigen 12 Wagen im © 
2 2 Ganzen oder getheilt. Anfragen 
2 wolle man sub J. N. 8609 an die 
+ Expedition des Geſelligen richten. 2 
See eee ee? 

Einige Hundert Meter 1954 

Bauſteine 


und geiölagene at N hat ab⸗ 
zugeben rueske, Gerdin. 


Chilisalpeter 


halte ſtets vorräthig. 19974] 
Paul Boas. Bromberg. 


Für Erwachſene iſt nützlich: 


Der Menſch 
und ſein Geſchlecht, 


oder ärztliche N über 
die menschliche Natur u. ſ. w 
Von Dr. Albrecht. 30. Aufl 
Preis 1 Mark 50 Pf. ! 
Zu beziehen durch die Ernst’iche 
Verlags⸗Buchhandlung in Halber⸗ 
Trabt.geg. Einſendung des Betrages! 
— de Buchhandlung. 


Eß kartoffeln 


mit der Hand verleſen 1 Kaiſer 

Wilhelm, Reichskanzler), ca. 1500 Ctr., 

hat noch — 12461 
ut Gellen bei —— 


jowie 


der Für 12 Mark 0 
liefere portofrei eine silberne 


Genfer Remontoir-Uhr 


solid in jeder Beziehung, mitGoldrand, 
5 regulirt; ferner \ochfeine Mk. 

Anker-Bemontoir, starkes 
Silbergehäuse Mk. 16.—, hochfeine 
* 8.—; Ya Chronometer mit 
3 Silberdeckeln Mk. 24.—. [244] 


Gott!. —— ee . — 


1 RE ſehr gut erhalt. 
engl. Dampf⸗Dreſchſatz iſt 11 
8 Offerten briefl. unter No. 

2460 an die Exped. des Geſ. 


e 7 
Sem krkartoffel 18 


offerirt 8 


Kawenezyn 
bei Driczmin. [2943 8 


Renin 


Gebrauchte, gut erhaltene ſtehende 


Dampfmaſchiue 


2 — 1 Pferdekraſt, wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Gut erhaltene, einfach wirkende 


Waſſerpumpe 


iſt, da für hieſige Zwecke ie aus⸗ 
reichend, zu verkaufen. [2766] 
Bene Verwaltung Grünfelde 
bei Frögenau Oſtpr. 


20 Sir. Magnum bonums und 
00 Et. ee 


offerirt J. Dembek, Marienhof per 
Neuma Weſtpr 78] 


Chiliſalpeter 
hat noch auf Lager 12582 
Max Scherf. 


1 Support-Drehbank 


faſt 5 mit 3 rgelege, Schwung⸗ 
rad und ußtritt, 2 Meter Bettlänge, 
Leitſpindel und allem Zubehör, habe 


vie zu verfaufen. 
tust Freundt, Marienwerder. 


u. Pianinos 


e u. preisw. Franko-Zusend 
auch aufProbe. Theilzahlg. Katalo 
rratis. Gebrauchte zeitw. a. Lag. bill. 
ianof.-Fabr.Casper, 2 Linkstr. i 


dle setzen Sie sich 


in den Beſitz der neuen Preis⸗ 


liſte für Strümpfe, Unter⸗ 
kleider u. Strickgarnei. Woll. 


8 und Baumwolle Eranz Kli- 
schowski, Jauer, Strumpffab. 
W Ie Bacı.cn “Fr 
Empfehle (2072) 
Essi f 
ssigspräit 
von hohem Säute⸗Hydrat, ſchönem 
Aroma und Geſchmack. Für größere 
Abnehmer äußerſt günſt. Bedingungen. 
Tägliche Production ca. 2000 Ltr. 
Hugo Nieckau 
3 8 Dt. . 


- Pianoforie- 


Fabrik L. Herrmann & Co., 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Tonfülle und 
fest. Stimm. zu Fabr ikpreis. Versand 
frei. mehrwöchentliche Probe gegen 
aar oder Raten von 15 Mk. monatl 
an. Preisverzeichniss franco. [7028 


„Kautabake“ 


in nur Ia Qualität empfiehlt für 
Wiederverkänfer die Tabakfabrik von 


Gebrüder Bolongaro Crevenna, 


in Frankfurt am Main. 
Gegründet 1730. 


Trockene Bohlen 


9, 5/4, 4/4, 37 Zoll, 


Bretter, Kantholz und 
Schaalbrelter 


verkauft billigſt 
Aronsohn, 


[2131] 
Gollub. 


Danziger z Zeitung. 


Inseraten Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Daber 7 (gut kochend und wohl⸗ 


ſchme gn), hat no 
hee das 
odial⸗Rittergut Sens lau- 
bei Hohenſtein Weſtpr. 


Ladeneinrichtung 


für Kurz⸗ und Wollwaaren, beſtehend 
aus zwei 7 Repoſitorien, Glas⸗ 
Preis und Tombank, iſt für den lee 
reis von 225 Mark vom 1. Oktober 
abzugeben durch E. Deſſoneck Deſſoneck. 


GR Gummi- Artikel 
inſte; e gratis und 


anco Gustav En 81. 
Bal Pots damerſtr. 


Anzug - u. Paletotstoffe 


von BadsE: Kammg., Cheviot ꝛc. o En 
Er zu Fabrikpreiſen. Reſte billi 
Große 5 Muſterauswahl franko. 8 90 
hulz, Tuchfabrik, Guben. 


ca. 500 a 


; ei ige Kohlenſäure 


Mai bis September Eröffnung 26. Mai. 
— die Ausstellung Ist nicht auf Erzeug- 


lese der Provinz Posen beschränkt. 


VDE 8 


Won Dich- Derſcherungs⸗Gtſelſch. 


zu Köln. 
Unter Auſſicht der Königlichen Regierung zu Köln. 


Die Rheiniſche Vieh⸗Verſicherungs-Geſellſchaft Bez Pager vom lands 


wirthſchaftlichen Zentral⸗Verein für den Reg.⸗Bez. Caſſel, vom land⸗ 
wirthſchaftlichen Zentral⸗Verein für Nöeinprensen und von der Olden⸗ 
burger Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Oldenburg. Die ie ſteht 
ferner in einem Vertra Boerse mit dem Deutſchen Ofſizier⸗Berein und 
mit 34 Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗ Direktionen. Die Rheiniſche verſichert in 
Folge Vertrags mit einer 1 erun ae Attien-Geſeuſchaft auch ge 
feſte Prämien ohne Reduktion der Sage lich bestens er Zum Abſchluß 
von Verſicherungen für alle Thiergattungen hält ſich beſtens empfohlen 
Die General⸗Agentur 


Gustav Meinas, Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 24, I, 
[2213] 
Hugo Büttner, Agent, Graudenz, Grabenſtraße 38. 


Preußiſche Central⸗Bodencredit⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. 
Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1894: 455000 000 Mark. 


Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Darlehne an 
öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſtſtellige e 
ſeitens der Geſellſchaft unfündbare, Amortiſations⸗Darlehne auf große, mittlere 
wie kleine Beſitzungen, bis zum Mindeſtwerth von 2500 Mark. Anträg e wolle 
man entweder der Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an 
kosten ind nicht zu zahlen iſt, einreichen. 
koſten find zuſammen 2 2 vom Taufend der beantragten Darlehnsſumme, jedoch 
— 30 und höchſtens 300 Mark zu entrichten. Die Direktion. 


2 Die IX. Austellung und Zuchtſtier⸗Auktion 2 
der Oſtpreußiſchen Holländer Heerdbuch⸗Geſellſchaft 
ſindet am 30. und 31. Mai 1895, die 
IX. Zuchtſtier⸗ Auktion 
Freitag, den 31. Mai 1895, Vormittags von 9 Uhr ab, 


in Königsberg i. Pr. 
9 dem Pferdemarktplatze vor dem Steindammer Thore ſtatt. 
Zur Aultion kommen etwa 160 Bullen. 


Kataloge können, nach deren Fertigſtellung, vom Dekonomierath Kr reise 
in eee i. Ar. koſtenfrei bezogen werden. 16451] 


Für Brennereibeſitzer. wa 
Max Eulenburg, Hamburg, 


Spiritus pro Betlſchsperiode 1895196 


zu Mark 13/4 unter Berliner Notirung frachtfrei Danzig oder Königsberg. 
Referenzen: 
Herr L. von Grass, Klauin bei Gr. Starſin. 
Herr Oberamtmann F. von Kries, Schloß eee, 
Herr A. Wisselinck, Taſchau bei Jezewo. [22 
Go 


®Ostsee- Bad Stolpmünde i. P. 


Hafenplatz — nahe 8 und Nadelwälder — ſchönſter Strand — 8 
Wellenſchlag. illige Wohnung. Erm. 5 v. St. d. Oſt 
Bei. ſkrophul. und 1 Kranken ſowie Reconval. empf. Nähere Aus- 


kunft ertheilt 173271 Die Badedireetion. 


Ostseebad Rügenwaldermünde. 


Günſtiger Wellenſchlag, gute Strandverhältniſſe, Parkanlagen, unmittel⸗ 
bar am Strande, Kurtaxe 3 bis 6 Mk. und billigſte Preiſe. Auskunft 1 
die Bade - Direktion zu Rügenwalde. [10] 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt! 
5 im Soolbad Inowrazlaw. . 


Einrichtungen, 1 
aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische i 


Für Nervenleiden Krankheiten, Solw ächezustände ‚etc. Erosp. fr. 


rr 2 


Ostseebad Schwarzort, Htl Sturmhoefe, 


Empfehle mein Hotel und Pen ee: angelegentlichſt. Penſionen in 
der erſten Saiſon zu ermäßigten Preiſen. 13351 4 ee 


ie eine 
An N hs Die und Tar- 


Dr. med. Lindiner’s Sanatorium. 


(Naturheilanstalt.) 


Un Sommer: Reimannsfelde b. Elbin 
Haff. Prächtige Waldparthieen. Im 


Herrliche Lage am Frischen 
inter Ebi ng, Alter Markt 2. 
5 Anwendung der physicalisch-diät. Heilfaktoren: ; 
Diät-, 1 u. Terrainkuren, Massage, Gymnastik, Luft- u, Sonnenbäder. ® 
\ Preis für Logis, kurgemässe Beköstigung, ärztl. Behandlung incl. 

Bäder d. Massage pro Tag u. Person von 5 Mk. an au Wärts. 
Prospekte gratis u. franko. Eig. Fuhrwerk Bahnst. Elbing. ; 


om. m. Roh! 115 dei Barlubien vers 
tauft auch in kleineren Poſten 


geleiene Ehfarlofeln 


pro Ctr. 2 Mk., 


Futter kartoffeln 


pro Ctr. 1,70 Mk 


Emil Klötzky’s 


Universal-Kopwasser 


iſt unſtreitig das beſte DIN gegen die 


Offerire 


dopp. gereinigte 11796 


in meinen Stahlflaſchen oder in Flaſchen 
des Käufers franco Bahn ab hier. 
Prompte u. ſchnelle Expedition ſichere zu. 


Hugo Nieckau, Dt. Eylau, 


Fabrik flüſſiger Koblenſäure. 


Superphosphat 


L d t das 

Thomasmehl Ykfallen ber Haare Das Aniperjak 
2452 Kopfwaſſer iſt in den Gewerbe - Aus» 

Kainit ſtellungen in Marienwerder und 

vs Königsberg vertreten und wird in 
Chiliſalpeter Iehterer Stabt ber Jurd zur Reifung 

offerirt vom Lager 12959 Emil KIs stel Sang 
1. I. Moses, Briefen yr. geterdagemehe . 8 8. 


Bezüge 


Ulmer d Haun, Thorn A 


49 Culmer Chaussee 49 
Holzhandlung, Dampfsägewerk & Bangeschäft 


Bautischlerei mit Dampfberid 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in: 
Bohlen, Brettern, geschnillenem Bauholz, Mauerlatten 
Fussbodenbrellern, besäumten Schaalbretiern, Schwarten, 
Latten etc. Eichene Bretter und Bohlen, besäumt und 
unbesäumt, prima Wvare für Tischler, eichen Rundholz 
etc. pp. Fertige Stein- und Kummkarren, complett. Zur An- 
fertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten und gespun- 
deten Bohlen und Brettern stehen unsere Holzbearbeitungs- 
maschinen zur Verfügung. Anfertigung der bewährten 
Patent-Gusswände mit Rohrgewebeeinlage. 


Dt. Eylauer Dachpappen⸗Fabrik 
Eduard Dehn 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappe, Solzeement, Jſolirplatten, Karbolinenm, Rohrgewehe 


te (& und übernimmt 


complete Eindeckungen 
der Klempner⸗ 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement eins 

arbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, ſowie Inſtandhaltung 

ganzer Daene 2 bla 2 billigen Preiſen unter langjähriger 
Garantie und coulanten lungsbedingungen. 


soesinlitäl: „Jeberklebnng deunilitler aller Inppdäther, 


Doppellagige unter langjähriger Garantie. 
Du“ Vorbeſtchtigung und — — koſtenfrei. BE 


Modell DA _Z 


— von 10 Stück an 


franeo 


fand. 


= 
= 
— 
— 
u 
— 
— 
— 
— 
— 
2 
— 
— 
— 
— 
2 


b. kleinen 


7 


Anerreichte Leiſtungsfähigkeit! 


Nur 10 Mark 


koſtet dieſe oe geſetzlich 800 ge⸗ 
ſtempelte, echt 


Silber-Remontoir-Uhr 


mit feinſtem Präciſionswerk, genau re⸗ 
gulirt, 3 Jahre ſchriftl. Garantie. 


10 


koſtet eine hochprima echt 


Bahnstation Deutschlands. 


r Bettenhalter für Rinder md Pferde 


-M. No. 24207. 
Hedhenn- Dürfeldt, Nossen 1. S. 
Wiederverkäufer ze 
Rabatt. 
Preisliste gratis! 


Wahrheit währt am Tan gſten! 


Die von mir annoncirten Uhren werden alle in meiner 2 genau 

und gewiſſenhaft regulirt, was bei den annoncirenden Barzars und Zwiſchen⸗ 

bandle ern abſolut nicht der Fall iſt, da dieſelben trotz Ankündigung nachweislich 

nicht abgezogene Uhren verſenden; wer daher eine richtige und genau gehende 

Uhr, alſo keine Ramſchwaare, haben. will, der wende ſich vertrauensvoll nur an 

die als reell und ſolid altbekannte Firma Winkler. Dieſelbe verſendet überall⸗ 
bin e verzeichnete Uhren zu ſtaunend billigen Preiſen und zwar: 


NK. 16. Eine echte Silber⸗Remont.⸗ 
Uhr, 800/1000 geſtempelt, mit 
ie ie Ankerwerke, 15 Rubis und 
3 ſchweren, reich dekorirten Silber⸗ 
deckeln, Goldzeiger, anerkaunt beſte 
Uhr, früher Mk. 40, jetzt nur Mk. 16. 
Hierzu paſſende Herren Ketten 
neueſter Façon, aus echt Silber Mk. 4,50, 
aus Goldin Mk. 1,50. 


Hk 12 Eine Knaben⸗Remontoir⸗Uhr 
. »aus echtem Silber, mit reizend. 
Dekorationen und feinſtem Werke Mk. 12. 
Mk. 12. Eine echte 3 


16 Mar Silber⸗Remontoir⸗ 

mänteln, auf 15 Rubinen lauſend. 
das Gehäuſe mit I4car. 

3 Mar Goldin⸗Uhrkette (Sport⸗, 
Goldglanzes 5jährige ſchriftl. Garantie. 
ſchriftl. Garantie für richtigen Gang. 
Größtes zhrenhaus der monarchie 


Auker⸗Doppelmantel⸗Uhr mit drei 
9 Mar koſtet einedriginal⸗Geufer 
Gold verſtärkt. 

Marauis⸗ od. Panzerfggon). Für ſtete 
Alles durchweg beſtes Fabrikat, keine 
Bei Nichtconvenienz Geld zurück. 

Alfred Fi 
ell Fischer 
) 


ſchweren, reichdecorirten, maſſiven Silber⸗ 
Goldin⸗Remontoir⸗Uhr 
(Savonet), 

koſtet eine hochfeine echt 
Beibehaltung des immerwährenden 
Marktwaare. Jede Uhr mit Zjähriger 

Verſandt per Nachnahme. 

5 

N 

Wien I Adlergasse 12. 


Mk 7.75 Eine prima feine Nickel⸗ 
11 0Remontoir⸗Uhr, pünktlichſt. 


5 mit Secundenzeiger nur 
2 — 
Mk. 9. f e RTL 
N 5 pünktlich regulirtes Werk nur betkel, Mk. 14 F 
(t. 9. 
Eine 14 kar. goldene Damen⸗ 


Mk. 24. Remontoir⸗Uhr, allerfeinſt. 
Werke, doppelt gedeckt, Springdeckel M. 27. 


Echte Silber⸗Damen⸗Ketten, fein 


Mk 10 Eine Goldine⸗Mäntel⸗Re⸗ 
. „ montoir-Uhr, von echtem Gold 
kaum zu unterſcheiden, reich gravirt und 
pünktlich regulirt, nur Mk. 10. Genau 


. Zwiſchenhendkern nit vergold, m, Anbängiel u. Carabiner Marienburger 
1.15 k. 20.— t Die⸗ N 3 
ee mie uur Ak 10. Zn jeder Ur ein Lederfutteral gratis. Geld- Lotterie 


3372 Geldgewinne ſofort und 
ohne Abzug zahlbar. Hauptgew. 
90000, 30000, 15000 Mk. uſw. 
Ziehung ſchon 21. u. 22. Juni cr. 
Looſe & 3 Mk., 10 Looſe 


Mk. 12. Eine echte Silber⸗Remontoir⸗ Für richtigen Gang ſämmtlicher 

Uhr, 800/1000 geſtempelt, mit | Uhren 3 Jahre garantirt. Nichtconve⸗ 
Goldrändern, feinſt 8 Gehäuſe, nirenden Falls Betrag zurück, 55 6 Riſiko 
genau regulirt, nur [ausgeſchl ſchloſſen. Gegen k. 25 me von 


28 Mk. 
NI. — e u G. G. mahnte und Eine 30 f 10532 


Continental pneum na 
Wen itt Talent Pneum ad = 
b 


ester Radrei en 


— — 
Nächte Ziehung am 1 


„ Inni. 


Oscar Böttger, 


Marienwerder Wpr. 


Die billigſten und beſten 


Bierapparate 
für Kohlenſäure und Luftdruck Tiefer | BET 


Joh. Jahnke, Bromberg, 


Größte Spezial⸗ Fabri von Poſen und 
Weſtpreußen. Goldene Medaillen. Ehren⸗ 


. 


. preis. — und franko. 
2 2 2 2 E 
ä Große Gewinuchauee bietet die ene 100 Antbeilen f 
01 5 54 welche als Eigenthum 12 der 8 
8 Serienulooſe⸗ Geſellſchaft, beiten deutſchen Anlehenslooſe & 
5 erwirbt, die in den nächſten 12 Monaten gezogen werden. In jedem Monat - 
J findet eine Ziehung ftatt, ſodaß in jedem Monat auf jedes Antheilein & 
RM garautirt ſicherer Treffer ent . Die geſammte Summe aller Treffer 
5 eträgt Mk. 4 768 000,—, dabei ſind 12 Haupttreffer im Geſammtbetrage I 
E von Mk. 730 000,—, die kleinſten Treffer ergeben Mk. 1180,.—. Ein Antheil S 
koſtet Mk. 5,— pro Monat, zahlbar bei Auftragsertheilung oder per 8 
= 


— 


UNE zen, 
5 H. S. Rosenstein, Bankgeſchäft, Frankfurt a. M. 7. 
Prospekte kostenfrei. 


Dieſe Universal-Putz-Pomade 


Ki uns ſchon Jahrzehnte lang in allen 
elttheilen große Anerkennung ver⸗ 
ſchafft und iſt in ihren hervorragenden 
Kigehſhaften noch von keinem a 
3 übertroffen worden. Auf 
unſch u. Veranlaſſung unſerer werthen 
Kundſchaft, ſtellen wir dieſes Erzeugniß 
2 aa ganz weißer Farbe her. 
on verſchiedenen Seiten werden 
nnn ähnliche Erzeugniſſe durch Wahl 
eines anderen Namens ee neueſte 
Erfindung“ „und als „viel eff er wie 
Putzpomade“ angeprieſen. 

Das Urtheil darüber überlaſſen wir 
unſeren Geſchäftsfreunden und bitten 
neue Preisanſtellung er Broben ab⸗ 
z uverlangen. 11388 


MKısseıer HarrR- MAR A0. 


babe mich aus eigener Praxis überzeugt, dass der Kasseler 
Hafer“ akao in der That das Lob verdient, we es ihm von den 
ersten Autoritäten zuertheilt wird; er hat sich als ein vortreffliches 
Mittel bei Magenleiden bewährt und wird in allen Fällen, wo es sich 
jun Sins Verbesserung der Körperkräfte handelt, vorzügliche Dienste 
n. 
Kassel, den 24. Juli 1884. 


met Arzt and e 
Kasseler Hafer-Kakao-Fabrik, Hausen & Co., Kassel. 


Zu h [= 
ein 1 in Apotheken, Drogen and besseren Colonialwaaren 


Ich offerire 


au gezeichnetes Köper⸗Aermelfutter von 32 Pf. an, Croſſés von 
f. an, Pocketings von 37 Pf. an, Satin⸗Aermelfutter von 
43 Pf. an. Sämmtliche Stoffe ſind eigenes Fabrikat u. kommen 
nur ſolideſte Qualitäten in allen Farben und Muſtern zum Ver⸗ 
Man le ſofort Proben. 

u hauser-Futterstoff- Versand 

air Eultiepseon Mülhausen i Eis. 


— 


cue ue 
enen uns 


unübertroffen 


als Schönheitsmitt. u. zur Hautpflege, 
Bedeck. v. Wunden u. in d. Kinderſtube 


Lanolin zz Lanolin 


-Cream- 
d. Lan.⸗Fabr. Martinikenfelde b. Berl. 


Nur ächt mit . m Schutzmarko 


„Pfeilring“ 
Zu haben in 
in 
Geben 860 7 


In Grandenz in der enden 
Apothele und Löwen⸗Apotheke, 
in der Drogerie von Fritz Ky ser, von 
Apoth. Hans Raddatz, und in den 
Drogerien zum roten Kreuz von Paul 
Schirmacher, Getreidemarkt 30 und 
Marienwerderitr. 30. In Mohrun⸗ 
gen in der Apotheke von Simpson. 
In Saalfeld Opr. bei Adolph Dis- 
kowski In Gilgenburg in der 
Apotheke von M. Feuersenger. 


In 
Leiten i. d. Buiterlin’jchen 855 
In Soldan in d. Apotheke v. Otto 


Caygan, i. Freyſtadt p. b. C. Lange, 
ſow. i. ſämmtl. Apothek. u. Droge n⸗ 
handl. Weſtpr. In Schwetz a. W. in 
d. Apoth v. Dr. E. Hesse In Culm⸗ f 
fee in den Apoth. v. A. Behschnitt. 


Görs. In Rehden in der Apoth. v. F. i 


* 


Andre Hofer 
Feigen - Kaffee 


anerkannt heiter u.gefündefter, dabei 
billigſter Kaffeezuſatz, das feinſte 
Kaffee-Verbeſſerungs⸗Mittel, iſt 
unentbehrlich als Beimiſchung zur 
3 einer wirklich wohl⸗ 
ſchmeckenden Taſſe Kaffee. Borräthig 
in den meiſten Kolonialwaaren⸗-, 
Delikateſſen⸗ Farm ns 


Billigste arg & 


Teppiche! 


2 e Prachtexemplare 
a 5, 6, 8, 10 bis 100 Mark. Pracht⸗ 
katalog gratis. 


Sophaſtoff⸗Keſtel! 


einfarbig u. bunt ſpottbill. Proben freo. 


abrik Hill Lgpefre Sn 58 


Fabrik 


ö Haltbarster 
Fussboden-Anstrich! 


Tiedemann’s 
Bernstein-Schnelitrocken-Oellack, 
über Nacht trocknend, geruchlos, nicht 
* mit Farbe in) Nüancen, un⸗ 

2 übertrefflich in Härte, 
Glanz u. Dauer, allen 
Spiritus⸗ u. Fußboden⸗ 
Glauzlacken an Haltbar⸗ 
keit überlegen. Einfach 
8 eg 
daher viel begehrt für 
jeden Haushalt! In ½ 
Schutzmarke. 1 und 3½ Kilo- -Dofen, 

Nur echt mit dieser Schutzmarke. 
Carl Tiedemann, sortirran, Dresden, 
begründet 1883. 
Vorräthig zum Fabrikpreis, u. 
aufſtriche und Proſpecte gratis, in 
Graudenz bei Fritz Kyser, 
Bromberg bei Dr. Aurel 
Kratz. 12441 


== Tigerfinken = 


Ehineferfinfen, Colibriſinken, . 
Sänger, je 1 Paar 3 Mk. Nachn. (Leb. Ant. 
garant. Schlegel's Thierpark, Hamburg. 


[ 


Aus erster Hand 
versende jedes Maas feinste 
Tuch-, Buckskin-, Cheviot-, 
Kammgarn- u. Paletotstoffe zu 
Orig.- abrikpreisen. Niemand 
versäume m. Mustercollektion 
zu verlangen, welche auch an 
Privatefreiübersende,umsich 
von dem vortheilhaften Bezug 
zu überzeugen. 187191 
Paul Emmerich, 
Tuchfabrik. Spremberg, lait 


Reinwollene, ſelbſtgefertigte 


Sommer⸗ u. Winter⸗Bucks⸗ 

kins, Loden, Sommer⸗ und 

Winterüberzieher⸗ u. Kaiſer⸗ 

mantel-Stofje, Damentuche 
und Flanelle 


in den verfchiedenartigit., neueſt. Muſter⸗ 
ſtellungen empfiehlt 3. Fabrikpreiſen bei 
Abgabe jeden 


. Klatt, Rummelsburg, Pomm. 


Mm 


2 IM 


Yon unüber 
troffener 


in den meisten Apotheken. 


General-Depot für Danzig: 
Karl Schnuppe, Langgasse 73. 
Lorthellhafte u. billigste Bezugsquelle 


Gold.. 


Damen⸗Nemontoir⸗Uhr 
mit genau regulirt. Werk 
22 Mark. 
ostauschgern geſtattet⸗ 
Jahre ſchriftl. Garantie! 
HE Preisbuch mit über 200 
Aobudungen portofrel. 
Gebr. Loeseh, 
Uhr.⸗Verſand, Leipzig + 


75 Selten 12 k. 
mit rothem Inlet 


und gereinigten neuen Federn, (Oberbett, 
Unterbett und zwei Rue. 

In beſſerer Aus ütrung. . . . Mk. 15,.— 
esgleichen 1½ fchläſri g 

desgleichen 2⸗-ſchläfrig 

Verſand zollfrei bei freier Verpadung geg. 

Nachn. Rüdjendung od. og en geſtattet. 

einr. Weißenberg 
Berlin N. 0., Lands bergerſtraße 39. 


Preisliſte gratis und franco. 


Eeht 


Spield osen, Mosikwerke 
etc. bezieht manambillig- 
sten ab. Fabr. v. Conrad 
Eschenbach, Markneukir- 
chen Nr. 524. Garantie: Umtausch 
oder Betrag zurück. lllustr. Preis- 
iiste umsonst und franco. 16770] 


prruss.Pfd: 400 \ 
el Wien 189% 


3 eder, 
ſelbſt der wüthendſte 


Zahnſchmerz verſchwindet augenblick⸗ 
lich beim Gebrauch von „Eruſt Muff's 
ſchmerzſtillender Zahnwolle“ a Hülſe 
30 Pfg. Zu hab. b. H. Paul Schirrmacher, 
Drogerie Getreidemarkt 30 und Marien⸗ 
werderſtraße 19. [9551] 


Pas ist 2 | 


« 2 Interessante Broschüre versendet 
umsonst 

Erste Kaukasische Kefyranstalt 

Breslau, Zwingerstr. 22. 


Preislisten 


mit 200 Abbildungen verſendet an 
egen 20 Pf. (Briefmarken), welche b 
eſtellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
gütet werden, die Chirurgiſcheczummi⸗ 
waaren⸗ und Nee von 
Müller & Co,, Berlin S 
Prinzenſtr. 42. [8 889 


Gummi-Artikel 


Neuheiten von Raoul & Cie., Paris. 
IIlustr. Preisliste grat. u. discret d. 


W. Mahler. Leipzig 42. 


Preisl. über sämmtl. Artikel send. die 


Gummiwaarenfabrik 
J. Kantorowiez, Berlin C., 
jetzt Rosenthalerstr. 52. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die — eg in 27. Auflage 


gar > chrift des Med.-Rath 
Dr. Müller über das 


‚geslöute Sauen und 
Canal, Yystem 


Freie r unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken. 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


Der Selbstschutz. 


10. Aufl. Rathgeber in ſämmtlichen 
Geſchlechtsleiden, bei. auch Schwäche⸗ 
zuſtänden, ſpec. Folgen jugendlicher 
Verirrungen. Pollut. Verf. Dr. 
Perle, Stabsarzt a. D. zu Frankfurt 
a. Main 10, Zeil 74 II für Mk. 1,20 
frauco, auch in Briefmarken. 


Grosse Goldmedaille. Welt- Ausstellung Chi 1893. 
5 Goldmedaillen, Welt- Ausstellung n 1 


i 8 g 20 
f Die G Silb Den km 
alert & Goetz Dampfpflüge ver Senf pee eee 
8 Stettin ER ür neue Geräthe erhielt für 1892 der 
empfehlen ihr Spezialgeſchäft 2 
A e Strassen-Locomotiven bergedorter AM fen Separator. 
‚BR 0 iſtung — Ltr. mit 1 Perdekraft 1150 Mk. 
Lease ese en zoneuen. 15 0 f 8 | K 1200 Ltr. mit Göpel 9 15 
e * ; amp = trassenwa zen 600 tr mit 1 Pony 700 1 


hrung. i i i i 300 Ltr. mit 1 Meierin 530 , 
Beſte Empfehlungen, Kosten- liefern in den vollkommensten Constructionen 150 Str mit 1 Knaben 210 x 


5 eee Dienit. 8 und zu den mässigsten Preisen 70 Ltr. Alſa⸗ COL1bri:Separator 170 
5 . 1 


Kipper a John Fowler & Lo. Mandeburg. Alfa⸗Separatoren 


: x 7 5 . EDER werden nur von uns geliefert und übernehmen wir für etwaige 
> x“ . 1 N 5 ee! 
U lafienwänle 5 Suan ginnirte Dachsteme ers In 


von uns nicht aufgeitellte Alfa-Separatoren keinerlei Ber» 
3 antwortung. 
E 
D. R. G. M. l 25951 Patent angem. | roth 15 = 2 Do 1 
unübertroffen, kein Putz, trocken einge⸗ i schwarz „ Dach Fal ziegel v pe b 


„ Colibri-Butyrometer 500 Mk. Präm. d. Milchwirtbſchaftl. 
ereins. 
Colibri- Separator Diplom der Deutſchen Landwirthſch.⸗Geſellſchaft 1894. 


Alfa⸗Hand⸗Separatoren ſind die einzigſten auf der 


elb [ 2010: . 1 1 
Bent, Felt e 3 aht je wen = Strang-Falzziegel Diſtriktsſchau zu Marienburg 1894 prämiirten Milchſchleudern 
tragend. Liceng ertheilt 11880 eee 0 billiger, besser und dauerhafter als Mannierinäung aut IeHiachalt. 1040 8 fir Jagt n 280 Pf. 
na Tarbene infac 1 — 5 19] ** 1 ndbetrie 
Joh. f. Wegmann, Elbing, e 5 BE ran Colibri-Lindſtröm⸗Butyrometer 200 Mk. 


Zimmermeiſter, 
General-Vertreter für Oſt⸗ und Weſt⸗ 
vreußen. Poſen. Pommern. 


[. J. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- „Fabrik 
x Königsberg i. £ 
| Prämiirt: London 1851. 2 1872 
Bl — Wien 1873 — Melbourne 1880 — | 
- Bromberg 1880. — « 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 
| Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. 
Höchste Tonfulle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. 
Ilustrirte Preisverzeichnisse 


ferner alle Arten Formsteine zur Kehlen-, Grat-, First-, 

Sims- u. 1 empfehlen in dewährter anerkannter 

Güte unter Garantie für klinkerharten Brand und "Wetterbestän- 
digkeit des Materials und der Glasuren 


Schlesische Dachsteinfahriken d. Sturm 


in Freiwald au 
Bezirk Liegnitz (Preussen), Bahnstation, Rauscha, N.-M.-E. 


Proben, Prospecte, Preis-Liſten und riſungs. Atteſt gratis und franco. 


Jährliche Production 15 Millionen Dachsteine. 
Referenzen über umfangreiche Lieferungen für staatliche und 
städtische Baubehörden sowie bedeutende Privatbauten stehen 
gern zu Diensten. 

1 Auf den beiden diesjährigen Gewerbe-Ausstel- 

lungen sowohl zu Königsberg i/ Pr., als auch 
zu Posen gelangen unsere sämmtlichen Fabrikate in allen 
Farben zur Schau und bitten wir das p. interessirte Publikum, 
bei Besuch der Ausstellungen unsere Pavillons eingeheud zu 
eee 


5 Bergedorfer Eiſenwerk. 
| Haupt-Vertreter für Weſtpreußßen und Regierungs- Bez. Bromberg: 
5 O. v. Meibom 


Bahnhofſtr. 49 pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49 pt. 


Heinrich Tilk Nachfolger 


THORN III 


Inh.: Jos. Houtermans und C. Walter 


Holzbearbeitungswerk. 


Lager von 
geſchnittenem Holz, Mauerlatten, Bohlen, Brettern, 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 
Brettern, beſäumten Schaalbrettern, Schwarten 


und Latten. (972) 

Gekehlte Suftleiften, Thürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, 
ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 

werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt 


gratis und franco. 


eee 
Jab senhauser Habu. Apfelweln 


prä 
590 Hemel 18 1887, RT De. 
890, Bremen 1891, Königsberg 1892, 
Chicago 1893 
verſendet in Fäſſern von 30 Liter an 
zum Preiſe von 26 Pf. pro Liter excl. 
ab Station Sachſenhauſen. 


Otto Sturm, Neu-Ruppin 


Groſſo⸗Vertrieb für Sachſenhäuſer 
— . —— 


5 2 18 9 Wein 


kann Jedermann sich selbst aus melnem 
vorzüglichen 


Aecht. Trauben-Extract 


* Alle ſoliden 5 5 a 
tuche, Cheviots, Kammgarne uſw. von den einfachſten bis zu den feinſten A 
u Fabrikpreiſen die Aachener Tuch⸗ ee Anchen Wallſ ſtr. 

eichhaltige, gediegene 1 34% Meter Hip an an Sebermann! Specielitdt: 
3 Meter ſchwarz, blau oder braun t 

Monopol- -Cheviot, zu einem joliden, modern. Anzuge! ir zehn Mark! 

Direkter Bezug vom Fabrikort Aachen, weltbefannt durch eine guten, en “= 
Tuchwaaren! Ohne Concurrenz! 34011 
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S 
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1 755 Ventzki Graudenz | 


| — Maschinen- und Bilugfabrik +——- 


bereiten, ausgezeichnet durch feines Argma 


und Wohlbekömmlichkeit, anerkannt darch 

zahlr. . I Fl, genügt f. Suner, 

m. Gebrauchsanw. Mk. 5.20, 1 Nachn. 
Mk. 5.50 Incl. Porto und erpackung. 


E. Heyler, Ingweller (Elass). 


empfiehlt die rühmlichst bekannten 


Normalpflüge (Patent Ventzki) ) 


sowie alle anderen Ackergeräthe, als: 

Tiefkuliurpflüge neuester Construction, D. R. G. M., 
Schälpflüge, drei- und vierschaarig, 
Grubber, Häufelpflüge, 
(Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen, 

Drillmaschinen, Saxonia- Normal, 

Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Ausführungen, als: 
Y Ringel-, Cambridge-, Crosvill- und Schlicht- | 


m AZ 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
LTonfülle, ſchwarz od. nußb., 

lief. z. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preièerhöhung, auswärts 
frk., Probe (Kataſ., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. Ig. jerusalemerstr. A. 


Ani kreuzsait. Eisenbau 
lanmos, von 380 M. an. 

Ohne 1 & 15 Mk. monatl. 
Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 


= Torfſtechmaſchinen u 


empfehlen zu billigſten Preiſen 


C. Jachne & Sohn 
Landsberg a. Warthe. 


Walzen mit gesetzlich geschützten Schmierlagern, 
Hack maschinen verschiedener bester Systeme, 
ferner: 
Grasmäher, Getreidemäher, 


Fabrik Stern. Berlin, Neanderst 16. ( Garben-Mähe- und Bindemaschinen, EENAEIAEREIIIEHFETT N DEZE 
{$ Pferderechen G Voisk, „Heurekat, „Pack“. SF Neue Gasglühlicht - Act. - Ges., 
N ( 99 
\ — Kataloge und Preise gratis und franco. 0 IN tr. 34. 
\ 0 Berlin W., rennt N 1682. 
= SSS Y Y Y —— Die Vorzüge unseres Lichtes sind: 


— 
— — — 


Königsberger Maschinenfabrik Act. -Gesellsch. 


HI. in Königsberg Pr., Unterhaberberg 28-30 
empfiehlt ſich zur 


2 Ausführung complett, Nahl⸗ u. Schneide: 

mühlen-Anlagen, ſowie zur Lieferung von 

Mülletei⸗Maſchinen aller Art, Säge: 
pattern u. 1. b., u. ſ. h. 


„ J Qotomohile, Einchlinder⸗ u. Compound⸗ 
N 0 Meter $,btan, braun od char; ZZ . Maſchinen, Dampf Keſſel aller Art. 
Er Zul An für anal AI. Ar. 0661) 


Meter desgl. zum Paletot f.? Mark, 
Ja Anzug⸗ u. Hoſenſtoffe äußerſt 
billig, verſendet frco. gegen Nach⸗ 
nahme J. Büntgens, Tuchfabrik, 
Eupen bei Aachen. Anerkannt 
vorzügliche Bezugsquelle. Muſter 
franco zu Dienſten. 


Transportfähigkeit u. relatıv grösste Festigkeit der 
Glünkörper. Höchste Leuchtkraft. Dem Äuee an- 
genehmes, ruhiges Licht. Unsere Apparate Verbebren] 
allo gesundheitsschädlichen dase selbstthätig. Das 
Anbringen der Glühkörper kann von Jedermann] 

besorgt werden. 


Spiritus - Triumph- -(tlühlichtlampe 


* (lühlicht ohne Gaszuleitung) 


ist in unserem Magazin ausgestellt; Bestellungen auf 
dieselbe können nur nach Rei hentolge dereingehenden % 
Aufträge ausgeführt werden. 


2 Jede Petroleumlampe kann ohne Weiteres mit x 
unserem Glühlichtapparat versehen werden. 


Apparate ( . Gehe M. 6,50. 
Unser Gasglühlicht collidirt mit keinem der bestehenden Systeme! 
L rospekte gratis und franko. 


Bequemstes = 
aller Glühlichtsysteme.  ® 


Vertreter für Culmsee: P. Haberer. 


versandfählger eber 


® 22 ® Gern kauft man da 
wo man die Gewißheit abet bei billigen Preiſen nur anerkannt 
Nes und dauerhafte 1 tate, u en deshalb verſäume 
r skin, Kammgarn, 


3 bei Beda kin, 


Pina Dachkit 


ur Selbſtanwendung bei reparaturbe⸗ 


2 tigen Pappdächern, von Jedermann u 
t und bequem zu hand et 13 7 Cheviot, Loden zu Anzügen 277 u. ſ. w. meine 
e race W bestis gediogenstes fabrita. "SER e ee i 
egen, Nachnahm o de chſtge 2 A. ogrow 
* ei 2 4 Vertreter: 3 5 a } in Graudenz, PER Größtes e Görlitzer Tnchverſaudhaus mit eigenem Lager. 


Eduard Dehn, Dt, € 


Dachpapven⸗Fabrik. Nan 
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Graudenz, Sonntag) 


Unterwegs. 
Erzählung von L. A. Hermann. 
„Bitte einzufteigen! Der Zug fährt ſogleich ab“, rief 
der Schaffner in fliegenden Worten einer Gruppe Damen 
und Herren zu, zwiſchen welchen ſich eine Abſchiedsſzene 
abpjielte. 

Noch einige herzliche Umarmungen, hier und dort ein 
Kuß, und dann trat eine junge Dame an den für 
Damen beſtimmten Abtheil, um ſchnell einzuſteigen. 
„Hier iſt alles beſetzt!“ riefen ihr mehrere Damenſtimmen 
a 

„Aber ſoeben waren doch noch mehrere Sitze frei!“ meinte 
der ältere Herr, welcher der jungen Dame, augenſcheinlich 
ſeiner Tochter, beim Einſteigen behilflich ſein wollte. 

„Hier im Abtheil für Nichtraucher iſt noch reichlich 
Platz. Aber jetzt, bitte, . Sie ſofort ein, Sie bleiben 
f mahnte der Schaffner, indem er eine Thür 
aufriß. 

Die junge Dame ſprang leichten Fußes hinein und die 
Thür wurde wieder zugeſchlagen. Kaum hatte der Schaffner 
noch Zeit, ſelbſt den Zug zu beſteigen, der ſich bereits 
Bi geſetzt hatte und in die dunkle Nacht hinein⸗ 
rollte 


„Glückliche Reiſe, Emmy, grüße den Onkel!“ rief man 
aus der zurückbleibenden Geſellſchaft der Abreiſenden nach. 
Die Worte erſtarben in dem Raſſeln des davoneilenden 
Schnellzuges. 

Jetzt ſah fi) Emmy aufathmend in dem Abtheil um; zwei 
ältere Herren waren ihre Reiſegefährten. Sie lehnte ſich 
bequem zurück und hing ihren Gedanken nach, die erſt kurze 
Zeit bei den zurückgebliebenen Eltern und Geſchwiſtern 
weilten, dann aber ſich mit dem Onkel beſchäftigten, der 
ſie zum Beſuch eingeladen hatte. 

Auf der nächſten Station ſtieg einer der beiden Herren 
aus, und der andere, der jetzt geſprächig wurde, erzählte 
der jungen Dame, daß auch er den Zug auf der nächſten 
Station verlaſſen werde. 

„Hier hält der Zug zehn Minuten lang, mein 
gnädiges Fräulein. Für die lange Nachtfahrt bedürfen 
Sie noch einer Stärkung; verſäumen Sie die Gelegenheit dazu 


nicht“. 

Mit dieſen Worten empfahl ſich der freundliche Herr, 
und Emmy, für die aufmerkſame Fürſorge dankend, beſchloß, 
den gutgemeinten Rath zu befolgen. 

Sie verließ den Zug, begab ſich in den Speiſeſaal und 
ſtärkte ſich an einer Taſſe Thee. 

Als ſie den Wagen im Augenblicke der Abfahrt wieder 
betrat, fand ſie einen Herrn darin, der inzwiſchen ein⸗ 
geſtiegen war. Er war in einen langen Mantel gehüllt, 
und um ſeinen Hals wand ſich ein großes Tuch, das ſein 
Geſicht zur Hälfte verdeckte. 

Emmy war nicht furchtſamer Natur, und ſo blieb ſie 
denn trotz der Anweſenheit des geheimnißvollen Fremden 
vollkommen ruhig. Aber etwas wie Reue empfand ſie doch 
darüber, daß ſie den Rath ihrer Mutter, bei Tage zu 
fahren, nicht befolgt hatte. Sie hatte aber klüger ſein 
wollen. In den bequemen Wagen ſchläft man faſt ſo gut, 
wie zu Hauſe, und man gewinnt einen vollen Tag, ſie hatte 
ſie n mit der ihr eigenen Energie hatte ſie denn 
auch ihren Willen durchgeſetzt und Abends die Reiſe an⸗ 
getreten. 

Jetzt freilich wäre ſie doch lieber daheim als allein in der 
Geſellſchaft eines abenteuerlich ausſehenden Menſchen. 
Wäre es möglich geweſen, ſie wäre ſofort wieder ausgeſtiegen 
und hätte um ein kleines Plätzchen in dem Damenabtheil 
gebeten. Aber der Zug hatte ſich ſchon in Bewegung 
gelebt, und jetzt blieb nichts übrig, als ruhig auszuharren. 

or allem aber beſchloß ſie, ſich nicht furchtſam zu zeigen. 

Kaum hatte der Schnellzug die Bahnhofshalle verlaſſen, 
als der Fremde ſich ſeines dicken Tuches entledigte und 
ſeinen Ueberrock ablegte. 

Jetzt u Emmy Gelegenheit zu bemerken, daß ihr 
Reiſegefährte etwa dreißig Jahr alt und von elegantem 
Aeußeren war. Sein Schnurrbart war ſcharf in die Höhe 

edreht, ſein Bart kurz geſchoren. Als er jetzt ſeine kleinen 
hwarzen Augen auf ſie richtete, war ſein Blick ſo ſtechend, 
daß die junge Dame unwillkürlich zuſammenſchauerte. 

Aber ſie ſprach ſich Muth ein. Jener Mann drüben 
war vielleicht durchaus harmlos und konnte nichts dafür, 
daß Mutter Natur ihn mit ſo dunkelblitzenden Augen aus⸗ 

eſtattet hatte und daß in dieſen Augen ein ſo unheimliches 

er loderte. Bildete fie ſich ch etwas darauf ein, daß 
man ſie allgemein als eine furchtloſe und energiſche junge 
Dame rühmte; es ziemte ſich daher nicht für ſie, ſich durch 
ein Paar Augen außer Faſſung bringen zu laſſen. 

Sie wollte ſoeben mit ſcheinbarem Gleichmuth ſich in 
das ar einer mitgebrachten Zeitung vertiefen, als ihr 
Reiſegefährte ſich vernehmen ließ: 

„Meine Gnädige, ich hoffe Sie haben nichts dagegen, 
wenn ich das Fenſter öffne?“ 5 

„Meinetwegen!“ antwortete Emmy ſchroff und kurz, 
um ihn merken zu laſſen, daß ſie ein Geſpräch nicht wünſche. 

Der Zug jagte mit raſender Schnelligkeit dahin und 
ae nach wenigen Minuten fühlte Emmy, daß die durch 

as offene Fenſter hineindringende ſchneidend kalte Nacht⸗ 

luft unbehaglich zu werden begann. Sie blickte von der 
Zeitung auf und wollte den gegenüberſitzenden Fremden 
eben bitten, das Fenſter wieder zu ſchließen, als ſie etwas 
ſah, was ihr das Blut in den Adern erſtarren machte. 

Ihr Reiſegefährte kramte in ſeinem Koffer und zog ein 
Raſirmeſſer hervor, das er an einem Riemen ſtrich. Beider 
Blicke begegneten ſich und Emmy ſah, wie ein eigenthüm⸗ 
iet teufliſches Lächeln die Lippen jenes Menſchen um⸗ 

ielte. 

Die Zeitun 
Athem blickte ſte vor ſich hin. 

ch zu ihr herüber und ſprach: 

„Sie ſind erſchrocken, mein Fräulein! Das finde ich 
ga ee An Ihrer Stelle hätte ich gleichfalls 


[Nachdr. verb. 


entfiel ihren Händen, und mit verhaltenem 
Der Fremde aber beugte 


urcht. Sie ſind allein mit einem Manne, dem es ein 
eichtes iſt, Sie zu ermorden und die Leiche zum Fenſter 
3 ... Rühren Sie doch, bitte, das Noth⸗ 
ignal nicht an! Es könnten daraus Unannehmlichkeiten 


entſtehen. . .. Offen geſtanden habe ich mir dieſen Abtheil, 


rn 


Viertes Blatt. D er Geſellig E. 


Ihre liebenswürdige Geſellſchaft und gerade dieſe Bahn⸗ 
ſtrecke eigens ausgeſucht. Der Zug fährt noch eine volle 
halbe Stunde, ehe er wieder hält. Während dieſer Zeit 
ſind Sie ganz in meiner Gewalt, Niemand kann Sie 
ſchützen, und ich bin zum Aeußerſten entſchloſſen. Das 
einzige Mittel, Ihr Leben zu retten, beſteht darin, daß 
Sie unweigerlich und ſchnell alles thun, was ich von Ihnen 
verlange.“ 

Eine wilde Drohung lag in ſeinen Worten. 

Auf eine kleine Handlampe weiſend, die Emmy mit⸗ 
genommen hatte, fuhr er in befehlendem Tone fort: 

„Zünden Sie die Lampe an!“ 

Emmy gehorchte. Er nahm ſie aus ihrer Hand und 
befeſtigte ſie an der Lehne des Mittelſitzes. 

„Nun hören Sie mich an! ... Ich kuiee hier vor 
Ihnen, blicken Sie mir in's Geſicht. Können Sie mein 
Geſicht bei dieſer Beleuchtung genau ſehen?“ 

Emmy nickte bejahend. 

155 Bart iſt dicht, nicht wahr?“ 


„Ja! 

„Sehen Sie dieſe Scheere?“ 

„Ich ſehe fie.“ 

„Auch das Raſirmeſſer hier?“ 

„Auch das.“ 

„Ein gefährliches Werkzeug, nicht wahr?“ 

„Man kann damit morden!“ wagte Emmy mit feſter 
Stimme zu bemerken, um nicht muthlos zu erſcheinen, ob⸗ 
wohl ihr das Herz ſtill zu ſtehen drohte. 

„Es freut mich, daß Sie das einſehen ... und ſeien 
Sie verſichert, ich würde keinen Augenblick zögern, wenn 
eine gewiſſe junge Dame nicht das thut, was ich verlange. 
Nun, gehen wir daran! Ziehen Sie die Handjchuhe aus.“ 

Emmy zögerte. 

„Ausziehen, ſage ich!“ ziſchelte der Fremde, ſich näher 
herüberbeugend, wobei ſeine Augen unheimlich funkelten. 

Emmy gehorchte. 

„Jetzt an die Arbeit!“ 

„Um des Himmels willen, was nur? 

„Haben Sie mich wirklich noch nicht verſtanden? Sie 
werden mir zunächſt den Schnurrbart abſchneiden.“ 

„Ich verſtehe das nicht“, brachte Emmy betroffen hervor. 

„Sofort werde ich es Ihnen beibringen!“ rief Jener 
aufſpringend. 

„Wie denn?“ 

„Indem ich das Meſſer noch ſchärfer mache ... Haben 
ei mich verſtanden? ... Alſo nochmals, machen Sie ſich 
aran.“ 

Er kniete wieder vor Emmy nieder, ſo daß die Lampe 
ihr volles Licht auf ſein Geſicht warf, und drückte ihr ſodann 
die Scheere in die Hand. 

sun begann darauf los zu ſchneiden. Was blieb ihr 
anders übrig? Und ſie brachte es fertig. 

„Scheeren Sie meinen Bart 
dann raſiren werden.“ 

„Das kann für Sie gefährlich werden“, bemerkte Emmy. 

„Ich fürchte nichts, denn ich weiß, daß Sie acht geben 
werden ... Iſt der Schnurrbart abgeſchoren?“ 

„Ja . . . Aber wollen Sie das Weitere nun nicht ſelbſt 
vornehmen! Hier iſt mein kleiner Handſpiegel ...“ 

„Nichts da! Der Spiegel iſt zu klein, auch iſt meine 
Hand nicht ſicher ... Doch genug der Worte, machen Sie 
ſich an den Bart.“ 

Dabei blickte er Emmy fo drohendlan, daß dieſe erſchrack. 

„Sind Sie entſchloſſen? ... Nun denn! .. . Ich bereite 
alles vor.“ 

Er entnahm ſeinem Koffer ein Stück Seife und ein 
Fläſchchen mit Waſſer. Dann bereitete er Seifenſchaum 
und ſchmierte die untere Hälfte ſeines Geſichtes damit ein. 
Das geſchah alles in nervöſer Haſt und mit zitternden 
Händen. Offenbar war jener Mann im höchſten Grade 
erregt und in ſeiner Aufregung zu jedem Verbrechen fähig. 

„Die Zeit drängt, beeilen Sie ſich! Hier iſt das Raſir⸗ 
meſſer.“ 

Emmy wagte keinen Widerſpruch mehr. Oft hatte ſie 
ihrem älteren Bruder zugeſehen, wenn er ſich raſirte. Im 
Scherz hatte ſie mehrmals ſogar das Meſſer genommen und ſich 
die Hautirung desſelben zeigen laſſen. Das kam ihr jetzt zu 
ſtatten. Trotz des Rüttelns des Wagens vollbrachte ſie die 
eigenthümliche Arbeit mit leidlicher Geſchicklichkeit. Der 
geheimnißvolle Fremde war, abgeſehen von einigen ganz 
unbedeutenden Schnitten, bald ſo glatt raſirt, als hätte ihn 
ein angehender Haarkünſtler unter den Händen gehabt. 

Nach Beendigung der Arbeit packte der Fremde haſtig 
die gebrauchten Geräthe in ſeinen Koffer, raffte die Haarreſte 
zuſammen, um ſie aus dem Fenſter zu werfen und ſetzte 
ſich dann tief aufathmend, als wäre er von einer großen 
Laſt befreit, Emmy gegenüber. 

„Löſchen Sie die Lampe aus!“ befahl er. 

Emmy that, wie er geh ißen. 

„Nun iſt noch eins übrig.“ 

„Noch etwas? Was wollen Sie denn nun noch 
mir?“ ſtöhnte Emmy mit erſterbender Stimme. . 

„Treten Sie ans Fenſter und blicken Sie hinaus.“ 

Emmy gehorchte. 

„Wenn Ihnen nun Ihr Leben lieb iſt, jo blicken Sie 
nicht hinter ſich, bevor ich es erlaubt habe.“ 

Emmy preßte das Geſicht gegen die Fenſterſcheiben und 
ange in die finftere Nacht hinaus. Die Aufregung ſchnürte 
hr faſt die Kehle zuſammen, indeß das Herz in wilden 
Schlägen pochte. I 5 

„Was will nur dieſer Menſch mit mir? Iſt er ein 
Wahnſinniger oder ein Verbrecher? Will er mich etwa 
morden? . .. Mein Gott, will die nächſte Station noch 
immer nicht kommen? Nimmt dieſe fürchterliche Nacht 
kein Ende?“ . 

So ſprach Emmy bei ſich. eh y 

Endlich, endlich! Ein langgezogener Pfiff, die Schnellig⸗ 
keit des Zuges verminderte ſich mehr und mehr, und jetzt 
ließ ſich auch wieder die Stimme ihres Peinigers hören: 

„Sie können ſich umſehen, meine Gnädige!“ 

Emmy blickte neugierig nach ihm hin und konnte einen 
Aufſchrei des Erſtanens nicht unterdrücken. Sie erkannte 
den Menſchen nicht wieder. Ihr gegenüber ſaß ein ae 
Geiſtlicher in vorgerückten Be. Das Haar und die 


ganz kurz, da Sie mich 


von 


No. 122. 
5 26. Mai 1895. 


Augenbrauen waren ſchneeweiß, der Geſichtsausdruck ſanf 
und voll Salbung, der geiſtlichen Tracht durchaus 95 

Jetzt hielt der Zug. Der Geiſtliche öffnete die Wagen⸗ 
thür und lächelte der zurückbleibenden jungen Dame freundlich 
zu, indem er höfllich ſeinen Hut lüftete. 

„Benedicite“! ſagte er in ſalbungsvollem Tone, dann 
verſchwand er im Dunkel der Nacht. 

Gleich darauf ſtürzten zwei Geheimpoliziſten in den 
Abtheil und erkundigten ſich bei Emmy lebhaft nach einem 
Herren mit ſtechendem Blick, bekleidet mit einem großen 
grauen Mantel, um den Hals habe er ein großes Tuch 
geſchlungen. Der Menſch müſſe ſich in dieſem Zuge befinden. 
1 17 ein Raubmörder, auf deſſen Kopf ein hoher Preis 
geſetzt ſei. 

„Emmy war viel zu verwirrt, als daß ſie auf die 
ſtürmiſchen Fragen ſofort eine genügende Antwort hätte 
geben können. Die Poliziſten aber hatten es eilig, — dieſe 
junge Dame ſchien ſoeben aus dem Schlafe geweckt worden 
zu ſein und hatte ſicher nichts geſehen —, alſo weiter! 

Wenige Minuten darauf ſetzte ſich der Zug wieder in 
Bewegung, — man hatte den Verbrecher nicht gefunden. 

Emmy aber ſank, von der Aufregung zum Tode erſchöpft, 
auf ihren Sitz zurück. Sie barg das brennende Antlitz in 
ihren Händen und ſchluchzte leiſe vor ſich hin. Während 
die Thränen reichlich floſſen, beruhigte ſich allmählich ihr 
pochendes Herz. 

Dann aber gelobte ſie ſich feierlich, nie mehr des Nachts 
allein zu reiſen. 


Aus dem Innungsleben. Nachdr. verb 
Erinnerungen von H. van Wyngaarden⸗Pakoſch⸗ 5 


In der kleinen Stadt A. wurde ein Buchbindermeiſter 
verlangt und ich etablirte mich in dieſer Stadt und bezog am 
5. Juni 1879 die von mir gemiethete Wohnung. Am Sonntage 
darauf wurde ich vom Herrn Bürgermeiſter freundlich eingeladen, 
mich Nachmittags bei einem gewiſſen Töpfermeiſter einzu⸗ 
finden, wohin noch andere Meiſter zur Stiftung einer 
Handwerkerinnung kommen würden. Ich folgte dem Rufe und 
wurde gleich mit verſchiedenen Meiſtern bekannt. Auch der Herr 
Bürgermeiſter war gegenwärtig. Es wurde beſchloſſen, eine 
Innung zu gründen, in welche alle diejenigen Handwerker auf⸗ 
genommen werden ſollten, die wegen ihrer Vereinzelung in eine 


andere Innung nicht Aufnahme finden konnten, als: An⸗ 
ſtreicher, Buchbinder, Drechsler, Glaſer, Kürſchner, 
Sattler, Schloſſer, Schmiede, Seiler, Stellmacher, Tiſchler, 


Töpfer, Uhrmacher u. ſ. w. — Seilermeiſter M. wurde als 
Vorſteher, Sattlermeiſter G. als Kaſſirer und meine Wenigkeit 
als Schriftführer gewählt. Jedes Mitglied zahlte 1 Mark 
Eintrittsgeld. Es wurde dann für die Mitglieder ein jährlicher 
Beitrag von 1,50 Mk., für die Aufnahme eines Lehrlings 
5 Mk., für die Ausfertigung eines Geſellenbriefes 5 Mk., für 
die Verabreichung eines Meiſterbriefes 5 Mk. feſtgeſetzt. — 
Dann wurde beſchloſſen, monatlich einmal zuſammenzukommen. — 
Ein Tiſchlermeiſter fertigte einen Kaſten zur Aufbewahrung der 
Gelder und Schriftſtücke an. Ein Schloſſermeiſter beſorgte den 
Verſchluß. Ein Petſchaft wurde bei einem Graveur in Bromberg 
beſtellt. Zwei Einſchreibebücher und ein Kaſſabuch wurden an⸗ 
geſchafft. Aus Stettin ließ man eine Parthie gedruckte Formulare 
für Geſellen⸗ und Meiſterbriefe kommen. Daß bei dieſer 
„erhabenen“ Angelegenheit recht viel Bier getrunken wurde, 
verſteht ſich von ſelbſt, was ich jedoch für durchaus über⸗ 
flüſſig fand. 5 
In der zweiten Zuſammenkunft wurde ein Sattlerlehrling 
freigeſprochen, der feierlich als Geſelle eingeweiht wurde und 
mit ſehr viel Geduld die hochtrabende Ermahnung des Vorſtehers 
anhörte, darauf den Geſellenbrief, unterſchrieben von ſeinem 
Lehrmeiſter, vom Vorſteher, vom Kaſſirer und von mir, gegen 
Zahlung der Gebühren in Empfang nahm. Der Kaſſirer beſorgte 
mit ſehr vielem Dienſteifer ein Fäßchen Bier und einige Flaſchen 
Liqueur auf Koſten des Lehrlings; auch Zigarren waren vorhanden. 
— Von den zu dieſer Innung gehörenden Meiſtern hatten die 
meiſten ſich niedergelaſſen ohne Meiſterprüfung, was nachträglich 
auch ganz unnöthig war; um jedoch auf irgend eine Art der Form 
zu genügen, ſollte einem Jeden dieſer Meiſter ein Meiſterbrief 
ausgefertigt werden, unterſchrieben vom Vorſteher, vom Kaſſirer, 
vom Schriftführer, gegen Zahlung der Gebühren. — Dieſes 
geſchah in der dritten, vierten und fünften Zuſammenkunft. 
Jedesmal wurde auf Koſten derjenigen, die ſich einen Meiſter⸗ 
brief anſchafften, tüchtig gezecht und geraucht, ſo daß jedesmal 
die Geſellſchaft in ziemlich angeheitertem Zuſtande auseinander 
ging. Auf einem ſolchen Meiſterbrief waren links und rechts 
die Werkſtellen verſchiedener Handwerker durch Steindruck bildlich 
dargeſtellt; zwiſchen beiden blieb noch Raum übrig, um das 
Nöthige einzuſchreiben und zu unterſchreiben. Das For⸗ 
mular koſtete 025 Mark und der Meiſter be⸗ 
zahlte dafür 5 Mark. Bis jetzt konnte ich noch nicht 
begreifen, welcher Zweck damit erfüllt wurde. 
Bei der ſechsten Zuſammenkunft war eine Schmiedemeiſters⸗ 
Wittwe, welche der Innung beigetreten war, anweſend, weil ein 
Eigenkäthner die Verſammlung beſuchte, um die Aufnahme ſeines 
Sohnes, den er mitgebracht hatte, als Lehrling bei dieſer 
Schmiede⸗Wittwe zu bewirken. Es wurde hierüber ein Protokoll 
aufgeſtellt. Während ich dabei beſchäftigt war, bat mich der 
Kaſſirer, es doch ſo kurz als möglich abzumachen, es käme auch 
nicht ſo viel darauf an, ſonſt dauere es ſo lang, bevor man 
etwas zu trinken bekomme. Der Vorſteher ermahnte den 
jungen Menſchen, doch ja ſeine Pflicht gegenüber der Frau 
Meiſterin wahrzunehmen, vergaß jedoch, daß dieſe Schmiede⸗ 
Wittwe ebenfalls Pflichten zu erfüllen habe. Als ich nun 
das Protokoll vorlas, machte ich der Wittwe begreiflich, daß ſie 
dafür aufkommen müſſe, daß der junge Menſch vollſtändig in 
ſeinem Handwerke unterrichtet werde, und daß ſie wiſſen müßte, 
ob ihr Werkführer die Fähigkeit und den guten Willen habe, um 
dasjenige, was er verſtehe, einem anderen auch durch Unterricht 
und Belehrung beizubringen, und ob der Werkführer auch geneigt 
wäre, einen Lehrling menſchlich zu behandeln. Die anderen 
Handwerker fanden es überflüſſig, aber ich hatte es nieder⸗ 
geſchrieben und ich ließ es von der Wittwe unterſchreiben. 
Für dieſes Einſchreiben mußte der Eigenkäthner 5 Mk. Gebühren 
zahlen, was ihm ſchwer vom Herzen ging. Auf die Aufforderung 
des durſtigen Kaſſirers noch ein Fäßchen Bier zum Beſten zu 
geben, antwortete der biedere Landmann: „Das Geld iſt alle!“ 
Im Monat Mai 1880 war die Innungskaſſe in ſo gutem 
Zuſtande, daß die ehrſamen Handwerksmeiſter auf den Gedanken 
kamen, am nächſten 6. Juni (Sonntag) das Feſt des einjährigen 
Beſtehens der Innung zu feiern; Frauen und Töchter träumten 
ſchon von dem Genuß eines Handwerkerballes. Man ſah ſich 
nach einem paſſenden Saale um, auch für Muſik, und das Nöthige 
zur Herſtellung einer Fahne wurde 990 fo Alles ſehr 
wichtig!!! Endlich am Sonntag, 6. Juni 1880 ſollte das bedeutſame 
Feſt gefeiert werden. Mit Muſik, mit buntbemalter wehender 
Fahne im erſten Gliede begaben wir uns zu dem Herrn Bürger⸗ 
meiſter. Der Vorſteher wählte einen Stellmachermeiſter und 
meine Wenigkeit, um den Herrn Bürgermeiſter in ſeiner Wohnung 


u dem a einzuladen. Der Herr Bürgermeiſter nahm mit 
erablaſſender Freundlichkeit dieſe Einladung auf, bedauerte 
aber, daß gewiſſe Umſtände ihn verhinderten, der Einladung nach⸗ 
ukommen. Hierauf zogen wir mit geräuſchvoller Muſik über 
en Marktplatz und durch die drei Straßen des Städtchens, wobei 
es an Spott und Gelächter der Zuſchauer nicht fehlte. Dann 
verfügten wir uns in den Ballſaal, wo die Frauenwelt ſchon 
ſehnſuchtsvoll auf uns wartete, und gleich das Vergnügen mit 
einem Walzer eingeleitet wurde. Mir gefiel dieſe ganze Geſchichte 
nicht, weshalb ich rechtzeitig nach Hauſe ging. Das Tanz⸗ 
vergnügen dauerte aber die ganze Nacht durch. 

Als ich am Montag früh aus dem Fenſter ſchaute, ſah ich 
aus meiner Wohnung, wie der biedere und ehrſame Kaſſirer der 
Innung von vier handfeſten Männern nach ſeinem Hauſe getragen 
wurde, dieweil er des Guten zu viel gethan hatte. Den ganzen 
Montag wurde blau gemacht. Die Chehälften und die 
Töchterlein der Wohllöblichen Innungsmeiſter hatten den ganzen 
Montag über Kopfweh und die Innungskaſſe — war leer. All 
das Geld, das durch Beiträge, Einſchreibegebühren verſchiedener 
Art eingekommen war — es war alles vergeudet für ein unnützes 

ſt. Im Laufe des Jahres war nichts entworfen, nichts 
bedacht, nichts erſonnen zur Hebung oder Verbeſſerung des Hand⸗ 
werkes, keine Krankenkaſſe gegründet, auch nicht das Geringſte 
gethan, um durch weiſe Sparſamkeit die Innung zu einem 
re Wohlſtande zu verhelfen — es wurde Alles in einer 
acht verbracht — recht kindiſch! 

Ich war aber um eine Erfahrung reicher geworden und zu 
der Ueberzeugung gelangt, daß das Zunftweſen, welches im 
Mittelalter ſo nothwendig und fruchtbringend war, am Ende des 
19. Jahrhunderts alle Bedeutung verloren hat, weil die 
Bedingungen, die Urſachen, die Nothwehr, aus welchen das Zunft- 
weſen hervorging, nicht mehr vorhanden ſind, und dann weil 
durch das überhandnehmende Fabrikweſen und die vielen Er⸗ 
findungen im Maſchinenweſen die meiſten Handwerke in ein 
ganz anderes Geleiſe gerathen ſind, und gewiſſe Handwerke, 
wie das der Tuchmacher und Papiermacher, nur allein fabrik⸗ 
mäßig betrieben werden können. 

Wie nun eine Handwerkerinnung in einer kleine n Stadt 
keinen Zweck erfüllt, ſo iſt es auch mit dem Zunftweſen in einer 
großen Stadt. Bei einer gewiſſen Gelegenheit, wo die große 
und vermögende Bäckerinnung in Berlin etwas zu wohl⸗ 
thätigen Zwecken beitragen ſollte, konnte die Innung nur über 
50 Mark verfügen; Alles was ſonſt eingenommen worden, war 
bei geſelligen Zuſammenkünften für Eſſen und Trinken drauf⸗ 
gegangen. 
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rt. Regt. Nr. 2 
befördert. Splinter, 
Nr. 13, unter Entbindung von de 
Prüfungskommiſſion und unter 


Regt. Nr. 1 verſetzt. v. Oſterroth 
Train ⸗Bats. Nr. 1, der Charakter als Oberſtlt. ve 
fördert werden: a) zu Sek. Lts.: 
vom Gren. Regt. Nr. 3, Scherzer, 
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Die Prügelhelden wurden zu 
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Berſchiedenes. 
Vereinigung Deutſcher 


Die beiden edlen Herren 


u je 500 Pfund 


Ruhe nicht ſtören würden. 


Nr. 1 verſetzt. Wendland, Sek. Lt. 
zum Pr. Lt., vorläufig ohne Patent, 
Hauptm. & la suite des Fußart. Rente. 48) 
r Stellung als Mitglied der Art. 
iter Beförderung zum Major, vor⸗ 
Patent, als etatsmäß. Stabsoffizier in das Fußart. 
„Major und Kommandeur des 
( [t. verliehen. Be⸗ 
die Port. Fähnrs.: 
Weiß vom Inf. Regt. Nr. 43, 
& vom Drag. Regt. Nr. 11, v. Redecker vom Ulan. 
Regt. Nr. 12, Dauben vom Feldart. Regt. Nr. 1 
v. Stoſch, Frhr. v. Maſſen bach vom Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9, 
a Regt. Nr. 34, Rieck vom Inf. Regk. Nr 54, 
Baar vom Inf. 


„v. Koscielski, 


Schweinezüchter 

wird bei Gelegenheit der diesjährigen Wander-Ausſtellung der = 
chafts⸗Geſellſchaft in Köln a. Rh. am Freitag, 49) 
im „Fränkiſchen Hof“ eine Verſammlung abhalten, 
in welcher Prof. Dr. Backhaus aus Göttingen einen Vortrag 
wichtiges Förderungsmittel der Schweinezucht“ halten 
Anmeldungen für die Vereinigung ſind zu 
ie Geſchäftsſtelle in Berlin 8 W., Großbeerenſtr. 3. 
— [Vater und Sohn.] Vor dem Polizeigerichtshofe 
mußten am Mittwoch der Marg nis QAueensberry 
eſter Sohn, Lord Douglas of Hawick erſcheinen, 
um ſich wegen „Aergerniß erregender Aufführung“ 
hatten 
in etwas eigenthümlicher Weiſe zum Austrag gebracht. 
Dienstag Abend in einer Hauptſtraße des Weſtens 
zuſammentrafen, kam es zu heftigen Auseinanderſetzungen zwiſchen 
ſchließlich in eine Schlägerei ausarteten, ſo daß 
Der Sohn hat heftige Fauſtſchläge 
apa iſt übel zugerichtet. 
r Wache ſiſtirt und wurden am 
Geldſtrafe verurtheilt; außerdem 
daß ſie während der nächſten ſechs 


Schauſpieler: „.. Und warum geben 
Sie mir nicht die Hauptrolle in dem neuen Stück?“ — Theater⸗ 
„Weil ich ſonſt nicht weiß, ob das Stück ausgepfiffen 
wird oder Sie!“ 
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Militäriſches. 

Landeck, Hauptm. vom Feldart. Regt. Nr. 1, von der Stellung 
als Battr. Chef entbunden. Rabenau, Pr. Lt. von demſ. Regt. 
gem Hauptm. und Battr. Chef, Hennig, Sek. Lt. von demſelben 

egt., zum Pr. Ct., beide vorläufig ohne Patent, befördert. Guſe, 
Hauptm. vom Feldart. Regt Nr. 33 unter Beförderung zum Major, 
vorläufig ohne Patent, als Abtheilungs⸗ Kommandeur in das 
Feldart. Regt. Nr. 20, Zeeden, Sek. Lt. vom Feldart Regt. Nr. 30, 
in das Feldart. Regt. Nr. 17, verſetzt. Meyer, Oberſtlt. und 
Kommandeur des Fußart. Regts. Nr. 5, zum Oberſten befördert. 
Eberſtein, Hauptm. und Komp. Chef vom Fußart. Regt. Nr. 1, 
unter Beförderung zum Major, vorläufig ohne Patent und unter 
Stellung à la suite des Regts., zum 1. Art. Offizier vom Platz in 
Spandau ernannt. Eichmann, Pr. Lt. vom Fußart. Regt. Nr. 2, 
unter Beförderung zum Hauptm. und Komp Chef, vorläufig ohne 


Sommerfrühe. 
O Sommerfrühe blau und hold, 

Es glänzt der Wald von Sonnengold, 
In Blumen ſteht die Wieſe; 

Die Roſen blühen roth und weiß 
Und durch die Fluren wandelt leis“ 
Ein Hauch vom Paradieſe 


Die ganze Welt iſt Glanz und Freud’ 
Und biſt Du jung, fo liebe heut' 
Und Roſen brich mit Wonne — 
Und wardſt Du alt, vergiß der Pein 
Und lerne Dich am Widerſchein 
Vom Glück der Jugend ſonnen. 


Es werden predigen: 

In der evangeliſchen Kirche. Sonn⸗ 
tag, den 26. Mat, rer. Uhr 
Pfr. Erdmann. 10 Uhr: Pfr. Ebel 
4 Uhr: Pfr. Erdmann. 
30. Mai 8 Uhr Pfr. Ebel. 

Evangeliſche Garniſonkirche. Sonn⸗ 
tag den 26. Mai um 9 und 10 Uhr: 
Gottesdienſte. Herr Diviſionspfarrer 
Dr Brandt. 

Bekauntmachung. 5 
In das dieſſeitige Handelsregiſter iſt 

Folgendes eingetragen: 

a. in das Geſellſchaftsregiſter zu Nr. 67 
bei der Firma L. Liebert 
Kol. 4. die verwittwete Frau Kauf⸗ 

mann Pauline Liebert geb. 
Feibuſch iſt aus der Geſell⸗ 
ſchaft ae 3 die 

rma unverän ! 12 
den Kaufſnaun Gotthilf a Erben find hinter dem p. Hieronymus 
bert hier übergegangen und Kautz bisher nicht ermittelt worden. 
deshalb hier gelöf t; Dem Nachlaſſe iſt der Juſtizrath Kleine 

p. in das Firmenregiſter zu No. 483 als Pfleger beſtellt worden, we cher am 
Kol. 1. Nr. 483. 26. Januar 1895 das Aufgebot der un⸗ 
Kol. 2. Kaufmann Gotthilf Liebert | bekannten Erben beantragt bat. 

in Graudenz. Demgemäß werden die unbekannten 
Kol. 3. Graudenz. Erben des p. Hieronymus Kautz aufge⸗ 
Kol. 4. L. Liebert. fordert, ſpäteſtens in . auf 18 96 
5. Eingetragen zufolge Verfüg. Di 

or 18. Mai ae 5 Hin Dienftag,den4.yebrnarl 
tin d Mieder er Zimmer 

l vor dem hieſigen 8 t, Zi 
Graudenz, den 18. Mai 18%. | Nr. 14. anberaumten Termin ſich zu 
Königliches Amtsgericht. melden und ihre Anſprüche zu begründen. 


Pelauntnachung. ere Sa aus 


aben zu gewärtigen, daß der Nachla 
des ſich meldenden und ſich legitimiren⸗ 
Anfang April a. er. iſt an der Weichſel⸗ ö > 
Kämpe beim Dorfe Parsken eine un⸗ aber dem Fiskus wird verabfolgt werden; 
bekannte männliche Leiche aufgefunden der etwa ſpäter m . Erbe ist 
worden, welche bereits ſtark in Ver⸗ ſchaldag, alle Verfügungen des Erb⸗ 
weſung übergegangen war. Der etwa ſchafts eſitzers anzuerkennen, darf weder 
im Alter von 50 Jahren ſtehende Ver⸗ Rechnungslegung noch Erſatz, ſondern 
ſtorbene war mit braungeſtreifter Sole, nur Herausgabe des noch Vorhandenen 
ben e 8 schen 5 51 75 fordern. 1 
und einem Paar Gamaſchen bekleidet. 
In ſeiner Hoſentaſche befand ſich ein Inowraz. abr Februar 1895 
enmejjer und ein Geldbetrag von 2 SM tsgericht . 
115 Mark. Es wird um Nachricht Königliches Amtsgericht,, 
über die Perſönlichkeit des Verſtorbenen Die zur Siegmund Rosenthal'ſchen 
zu den Akten III. J. 425/95 erſucht. Lonkurs waſſe gehörigen Waaren und 


Graudenz, den 20. Mai 1895. Ladenutenſilien beabſichtige ich im 


8 Ganzen oder auch in einzelnen Looſen 
Königliche Staatsanwaltſchaft. zu verkaufen und nehme ich Kaufgebote 
Acht Schock ſtarke, trockene Felgen | entgeg [3145 


en. 
und ungefähr 10 Schock 3 noch ſehr ſind geſchätzt: 


fgeb 
Aufgebot. 

Am 23. November 1893, iſt zu 
Kobelnica, Rittergut, Kreis Strelno, 
unverheirathet und ohne Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Verfügung der Ritter⸗ 
Fuel Hieronymus Kautz, ge⸗ 
oren dort am 2. Januar 1831, getauft 
dort am 4. Januar 1831 unter dem 
Namen Hieronymus Switalski nach der 
Eintragung in das Taufregiſter der 
Parochie Chelmce, ehelicher Sohn des 
Stellmacher Johann Switalski und 
feiner Ehefrau Conſtantia Lewandowska 
und danach durch den gerichtlichen Adop⸗ 
tionsvertrag vom 12. Februar 1852 von 
dem Rittergutsbeſitzer Johann Gottlieb 
Kautz zu Kobelnica Rittergut adoptirt, 
geitorben. 


Donnerſtag, 


den Erben, in Ermangelung deſſen 


gutes Dachrohr hat abzugeben 12757 I. Männer⸗ und Knaben⸗ 
Wilh. Die ſing in Heinrichau anzüge, Knöpfe, Garner. 1230,40 

bei Freyſtadt Wpr. II. Muſikinſtrumente, ins⸗ 

— — beſondere Accordeons 

— (Harmonika), Zithern, 

Violinen, Klarinetten 


ſowie einzelne Zubehör⸗ 
ſtücke und Saiten. 

III. Weiß⸗ und Wollwaaren 
IV. Kurz⸗, Spiel⸗ u. andere 
Woaren 5 

v. Repoſitorien, Tombant 
und weitere Laden⸗ 
utenſilien . . 142,00 
Inventur und Taxe liegen in meiner 
Wohnung, Friedrichſtraße 28 JI, zur 
Einſicht aus, auch kann die Beſichtigung 
der Waaren, nach vorheriger Meldung 
bei dem Unkerzeichneten im Geſchäfts⸗ 
lokale erfolgen. Letzteres iſt am Markte 
gelegen und zu vermiethen. 


Juowrazlaw, 21. Mat 1895. 


Der Konkursverwalter. 
K. Olawski. 


TTT 

pro Centner 1 Mk, 

9 aferſtroh Häckſel pro Tentner 

o Mk., in großem Quantum billiger, 
haben in 156 

Amalien hof bei Dirſchau. 


960,15 
738,45 


Anm Donnerſtag, d. 30. Mai er. 130035 
von Vormittags 11 Uhr ab 

den Relgufen Bohenlamp, Pelli 1 

und Polluitz II ca. 300 Sen 


Kiefern⸗Laugholz 


aller Taxklaſſen Veld Ausgebot. Außer⸗ 
dem aus allen Beläufen ca. 


600 Eichen Nutzenden 


owie 3 und 4 Meter langes Bier 
eh 4 bis 6 Meter lange Kiefern 
Nutzknüppel und Brennholz aller 
Holzſortimente nach Vorrath und Begehr. 1 
ndenberg, d. 24. Mal 1895. zu 

Der Forſtmeiſter. 13248 


Der Bau der 10905 m langen 
Pflaſterchauſſee Czierſpitz⸗Kurſtein⸗Ja⸗ 
5 ſoll, unter Garantie 
des Kreiſes, auf Koſten des Bauunter⸗ 
nehmers vollendet werden. Letzterer 
hatte den Bau für 158 761,44 Mark 
übernommen. Ein Theil der Erd⸗ 
arbeiten iſt fertig; zur Zeit werden die 
Arbeiten in Regie weitergeführt. 

Die Pläne und der geltende Bau⸗ 
vertrag liegen in meinem Amtszimmer 
zur Einſicht aus; zur Ertheilung von 
weiterer Auskunft bin ich jederzeit 
bereit. Abſchrift der Unterlagen können 
[wegen Zeitmangel nicht abgegeben 
werden. Das Angebots⸗Formular ent 
hält jedoch alle weſentlichen Erläute⸗ 
rungen; daſſelbe wird für die Her⸗ 
ſtellungskoſten (1 Mark) abgegeben. 

Die bedingungsgemäß ausgefüllten 
Angebote ſind verſchloſſen, poſtfrei und 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen, 
an mich einzuſenden. Die Exöffnung 
erfolgt im Beiſein der erſchienenen 
Bieter am 3 


131731 
Donnerſtag, d. ö. Juni d. J. 


Vormittags 11 uhr. 
Jeder Bieter hat vorher bei der 
Kreiskommunalkaſſe eine Bietungskau⸗ 
tion von 3000 Mk., baar oder in ſicheren 
Papieren, zu hinterlegen. Der Kreis⸗ 


5 ausſchuß iſt an das Ergebniß der Sub⸗ 


miſſion nicht gebunden. } 

Der Zuſchlag wird porausſichtlich am 
7, Juni ertheilt werden; es iſt daher 
nöthig, daß die Ausweiſe über die 
Leiſtungsfähigkeit und Tüchtigkeit ſchon 
vor dem Termin eingeſandt werden. 


Marienwerder Wpr., 
den 22. Mai 1895. 
Freyer, Kreisbaumeiſter. 


Defieuttiier Berding 

Über 

Herſtellung von 4 Stück hölzernen 
Brücken. 


Die Herſtellung 91 Mate⸗ 
rialien⸗Lieferung von 4 Stück hölzernen 
Brücken über die große Schwente ober⸗ 
halb der Einmündung der Seelake bis 
um Deiche bei Cloßowo im Schwente⸗ 

erbande, veranſchlagt zu 8000 Mk., 
ſoll im Termine am 


Sonnabend, den 1. Juni 
Vorm. 10 Uhr 
im Geſellſchaftshauſe zu Marien⸗ 
burg in ſchriftlichein Angebotsverfahren 
vergeben werden, woſelbſt die bis zu 
dieſer Zeit im Bureau perſiegelt ein⸗ 
gereichten 1 Der in Gegenwart der 
erſchienenen Bieter geöffnet werden. 
Zeichnungen, Anſchlag und Bedin⸗ 
gungen liegen von heute im Amtszimmer 
des Unterzeichneten an Einſicht aus. 
„Die Bedingungen ſind gegen poſtfreie 
Einſendung von 1,00 Mk. vom Unter⸗ 
zeichneten zu beziehen. er 
Bietungskaution beträgt 200 Mk. 


Marienburg, 
den 21. Mai 1895. 
Der Deichinſpektor. Götter. 


300 Centner geſunde Daber'ſche 


Kartoffeln 


put in Lobdowo per Wrotzk zu ver⸗ 
aufen. 13205] Bil hoff. 


Gebrannte Ziegelſteine 
off. Dom Schloß Platen b. Luſin. 


Chauſſeeban. Velauntmachung. 


Feſträthſel: 
Pfau, Indiana, Geiser, 


Buchſtabenräthſel: 


Em. Geibel. 


Im . Bureau ſoll die 
Stelle eines Bureau » ligung 
gegen eine monatliche Entſchädigung 
von 50 Mk. alsbald beſetzt werden. 

Bewerber, welche mit dem Melde⸗ 
weſen, der Ausſtellung und dem Um⸗ 
tauſch der Invaliditäts⸗ pp. Quittungs⸗ 
karten vertraut ſind, auch kleinere 
polizeiliche Verhandlungen und Exve⸗ 
ditionen fertigen können, wollen ſich 
alsbald ſchriftlich unter Beifügung eines 
Lebenslaufes und etwaiger Zeugniſſe 
bei uns melden. 


Pr. Stargard, 
42] 


22 


den 16. Mai 1895. 
Der Magiſtrat. 
Gambke. 


Arbeitsmarkt. 


A Bei Berechnung des In- 
ertionspreises z/ihle mang 
Silben gleich x Zeile 


Ein tüchtiger Kaufmann 
Mitte 20er, 12 Jahre beim Fach, gegen⸗ 
wärtig in einem größeren Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft thätig, m. der doppelten 
Buchführung und Korreſpondenz vollſt. 
vertraut, ſucht, geſtützt auf gute Se . 
niſſe, Stellung für Komptoir oder Reiſe. 
Meld. werd. brie d. Aufſchr. Nr 


Ein junger Mann 


(Materialiſt, der poln. Sprache mächtig, 
noch in Ste und ſucht zum 1. Juli cr. 
eventl. auch früher Engagement. Gefl. 
Off. unt. A. Z. 1 Cartkhaus poſtl. erb. 


Für meinen jungen Mann, evang. 
26 Jahre alt, den ich aufs Wärmſte em⸗ 
pfehlen kann, ſuche ich p. 1. Juli evtl 
früher oder ſpäter möglichſt dauernde 
Stellung als Verkäufer, Buchhalter 
oder Lageriſt. \ 
Schneidemühl, Materialmaaren-, 
Del.⸗, Wein⸗ u. Cigarrenhandlung. 


Geſtützt auf vorzügliche Zeug⸗ 

b niſſe u. Empſehlungen ſuche v. ſof. R 

2 od. ſpäter Stellung als alleiniger 3 

ae I. Juſpektor. Bin vr 
30er, verh., v. Jugend Landwirth 
mit Brennereibetrieb, Rübenbau, 
Drillkultur, jeder Bodenart und 
ſämmtlichen Zweigen der Land⸗ 1 

3 wirthſchaft vollit. vertr. Gefl. Off. 

& sub 2794 an die Exp. d. Geſ. erb. % 


Suche für einen älteren, erfahrenen 
mit guten Zeugn. u. Empfehl. verſehenen, 
Inſpektor 
Stellung ſofort oder ſpäter. 12951 
Dom. Domkau p. Geierswalde. 

Baganz. 


— — ERST NE 
Jung. Brenner verh., v. Fam., 9 J. 

b. 35 ſämt. Vorf. vert. kl. ausf. mögl. 
hö ſte Ausb. erz. ſ. get, a. g. Zeugn. 
. Stell. fl. Off. 1 


Ein tüchtiger, nüchterner 1302ã 
20.3. 01. 1 — b Jen Giefung. om 
= 1 Dfor ellung. . 

erb. A. B. Jo. % en Wpr. = 


Räthſel⸗Ecke. 
Bilder⸗Räthſel: 


J. Tüchtiger jelbititändigernücht. Ring⸗ 
ofenbreuner ſucht ſofort Stellung. 215 


. m. d. Nr. 
3185 d. d. Exped. b. Geſelligen erbeten. | z 


Paul Dreier, i 


Nacht verb. 


Zahlen⸗Quadrat. 


In die Felder nebenſtehenden 
Quadrates find die Zahlen 3 19 31 7 
einzutragen und in den anderen 
Reihen derart zu wiederholen, daß 
jede wagerechte und ſenkrechte Reihe, 
ſowie auch jede der beiden Diagonal⸗ 
reihen die Summe von 60 ergiebt. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntags⸗Nummer. 


Auflöſungen aus Nr. 117. 
Bilder⸗Räthſel: Herthaſee auf Juſel Rügen. 


HEN O 

END 

HNA 
„es 
E 
A 


Teller, Eiland, Sinne. Pfingſtreiſe. 


Minho 
Aso 
Donizetti 
Adler 
Granadu 
Arolsen 
Sulla 
Kahn 
Anna 
Rastatt 


u. No. 3260 a. d. Exped. d. Geſ. erb. 


Ein Verh. härter 


29 Jahre alt, evangel., ohne Kinder, in 
allen Branchen der Gärtnerei erfahren 
ſehr energiſch, auch guter Schütze, ucht 
zum 1. Oktober Stellung als Herrſchafts⸗ 
ärtner. Werthe Adreſſen bitte unter 
er. 95 poſtl. Gumbinnen. [3275 


Drainage⸗Aufſeher 
der 5 7 viele Jahre Drainage geſ. 
hat, ſucht dauernde Beſchäftigung ſelbſt⸗ 
ſtändig oder a. Unternehmer. 183 
J. Murawski, Wawerwitz 
p. Skarlin Wpr. 

Ein tüchtiger, verh. Werkführer 
35. J. alt, in einer größeren Kune le 
thätig, ſucht, geſtützt auf Ia. Zeugniſſe, 
per 15. Juni anderwärts Stellung 
Suchender iſt in allen Zweigen der 
Müllerei gründlich vertraut. Meldung. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 3036 d. 
d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Müllergeſelle 12211 
25 J. alt, ſucht auf einer mittel. Mühle 
eine Werkführerſtelle per ſofort oder 
ſpäter. Derſ. iſt bereit eine Kaution zu 
ſtellen. Nähere Ausk. erth. Stephan 
Nowaszewski, Revier bei Schocken. 


Verwalter 


reſp. Regimenter, 36 J. alt, unverh., 
ca. 19 J. im Holzfach, firm im Verladen, 
Sortiren, Vermeſſen, Berechnen ꝛc., ſucht 
um 1. Juli oder auch früher ander⸗ 
weite Stellung. Gute Deu ſtehen zu 
Dienſten. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2501 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Schmiede, Gärtner, Stellmacher 
Hot 


eldiener 
ſuchen Stellung durch Ynlatcaynatk 
Thorn, Strobandſtr. 2. [326 


Suche pr. 1. Juli d. Is. Erg: als 
Förſter, Verwalt. v. Sägewerk, Regi⸗ 
menter od. Platzmeiſter. Gel. Forſtm., 
evangel., 29 Jahre alt, wirthſch. mit d. 
Mutter, ſeit 6 Jahr. Verwalt. v. Säge⸗ 


werk., m. Buchführ. pp. vertr., gegenw. 
in Stellg. Ser. Angebote unt. W. 100 
poſtlag. Orchowo (Poſen). 127951 


Sommer ⸗Arbeiter fene das 


und Vermiethungsbureau 


1 U 
Schnitter W. Gn ten 
3269] Thorn, Strobanditr. 2. 


: @ 29298588089 


: DN 
Die beſten Stellen in Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, Pommern, Poſen durch [3257 
Adolph Guttzeit, Graudenz, 
älteſtes Stellen⸗Vermittl.⸗Geſchäft. 


Sec 
Mann wird eine Lehrlingsſtelle 
in einem Detail⸗Geſchäft oder auch 
Comptoir per ſofort geſucht. Gefällige 
Offerten werden brieflich mit Aufſchri 


Nr. 3277 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Sogleich eventl. 1. Jun 
TComptoriſt 
. ae geſucht. Gehalt 
Mk. Meld. werde Zar unter 
Nr. 3289 durch die Exped. des Geſ. erb. 


* 


An 


u Fra 88e 


= 


rb. 


ine 8 chäft gage Funn et 
1 iche eiten gabel en, gewandten, 


mit der Branche vertrauten 


Herrn. 


ber muß der deutſchen und pol⸗ 
Be Sprache vollſtändig mächtig ei 
15 mit w der bishe 


moglich 


ätigkeit und Gehaltsanſorüche werden 
5e I mit Aufſchrift Nr. 2887 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


Für mein Tuch⸗, Modewaaren⸗ und | bei 


Ronfertions-ßeichäft ſuche per 1. Juli cr. 
einen tüch chtigen Verkäufer 
guter Dekorateur, der polnischen Sprache 
mächtig. Gehaltsanſprüche, M |> 
feige rel verfünttef, 17 
tellung erwünſch 
Per 1. Juli reſp. 1. Auguſt 1 
einen Lehrling 
Sohn a vn Eltern. 
Rud. Conitzer, Schwetz a. W. 
Für ihre Mode- und Manufaktur⸗ 
ade ſuchen einen älteren 
ſelbſtſtändigen 12771 
Verkäufer 
Gurte der bolnifchen ber ache mächtig. 
ntritt zum 1. Juli oder frü) De 
ebr. Siebert, Lyck, 
Königl. Hoflieferanten. 
Für rg akturwgaren⸗Geſchäft 
verlange per 1. 00 er 15. Juni cr. einen 
otten Verkäufer 
der n EHE mächtig. [3203 
Auerbach, Bromberg. 


Ein junger Mann 
Io Material» u. Deſtillationsgeſchäft, 


lide, flotter Verkäufer, kann ſich melden. 
intritt 1. Juli. Polniſche Sprache 
in J. Pommer, 
2754] Schwetz a. W. 
Für mein Kolonial- und Material- 
waaren⸗Geſchäft mit Deſtillation ſuche 
per ſofort oder 1. Juni 12916 


einen jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet hat. 
Polniſche Sprache erwünſcht. Retour⸗ 
marke verbeten. 
F. Henne, Dt. Eylau Weſtpr. 
Suche für mein Material⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗ Geſchäft per 1. Juni einen 


jungen Mann. 
K. Elzanowski, Mocker Weſtpr. 
Für mein it ſuche ich p. u. Material⸗ 
B uche ich per 1. Juli cr. 
einen t chtigen, 12426 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, mit der 
Buchführung vertraut, wel er auch 
kleinere Reiſetouren übernehmen kann. 
Geeignete Bewerber, welche bereits mit 
ah gereiſt find, wollen ſich unter 
Angabe ihrer Gehaltsanſprüche und 
—— daun ihrer Zeugnißabſchriften 


vo EHilivpstbat, Neuſtadt b. P. 
Für mein Colonfalwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich per 1. 
Juli einen [324 


jungen Mann 
der feine Lehrzeit beendet hat und der 
polniſchen Sprache michi , iſt, ebenſo 


einen . n 
a1do, Samter, Marrt 2. 


Ein junger Mann 
hie ach noch mit guten Seuaniien, 
owie auch noch 13162 


ein Lehrling 
können ſofort in meiner Kolonial- und 
Delikateßwaaren⸗ Handlung eintreten. 
* verbeten. 
A. Isdepski, Bromberg. 


31 1 Leute, De een mit 


J. Baflivan, Bromberg, Bart 
traße 4. Zwei Marken beifügen. [3159 


Commis als Fafkellner ! 


Junge Leute, die dazu eignen 
Kaution 200—300 MI f Sommer: 
. und e 

ehalt monatlich 60—7 k., freier 
. und ace Einkommen 300 

bis 400 Thlr., ſucht H. Haaſe, Stein⸗ 
damm 142, Königsberg i. Opr. 1 
20⸗Pfg. Marke be zulegen. 


Für meine Stabeiſen⸗ und Eisen 


waarenhandlung ſuche ich von ſoglei 
oder 1. Juli einen tüchtigen ! 9209 


jungen Commis. 
Sr ein Rittweger, Thorn. 


mein Manufaktur⸗Waaren⸗ 
Geschäft ſuche pr. 1. Sur einen tüchtigen 


Lager⸗Commis 
Bewerber mit Gehaltsangabe bei freier 
Station wollen ſich melden bei [3133 

E. Friedländer, Oſtrowo. 

Sonnabend u. Feiertage geſchloſſen. 
F. m. Colonſalw. u. Branntweingeſch. 
brauche ein. ält., ſolid., tücht. Commis 
als Verkäufer. Nur perſ. Vorſtell. erw. 
Schaumburg, Elbing. 


Kommis 
auch erf fallt „nüchterner, militär⸗ 
Pech ift ang im Eiſen⸗ Porzellan⸗ 
Geſchäft und ee en er⸗ 
ec polnischer Sprache u. mit Aus⸗ 
Bi d erhält dauernde gute 
lle. Meld. mit Abſchrift der Zeug⸗ 
un Gehaltsforderung, Eintritkszeit 
. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 3168 
b. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


... ne er A 
— — —— —— —ä—iů4J4H 
Einen Schriftſetzer 
ſuche noch zur Aushilfe. Den Meldung 

— Gehaltsanſprüche beizufügen. 
204] R. Reinke, 


Sees SF 


artenburg, Opr. 


en bei Bodſchwingken 
Oſtur. ſucht ea 1; September 93200 


Brenner, 


der ber Poſten des . mit 
zbernimmt. ch aur def 11 der Zeugniſſe, 
de nicht zurück geſchickt tt werden, erbet. 


„Ein Barbie 1, Barbiergebilie _ 


un ſofort eintreten 
PR Col 5 Danata, wenge 2. 


S von ſof. b. dauernder a a 
und hohem Salair einen 13190 


Barbiergehilfen 


J. W. Chmurzynski, Schwetz a / W. 


Ein junger Barbiergehilfe 
ſowie ein * Schul von ſofort 
eintreten bei C. A. Schultz, 1 4 5 
Schwetz a/ W. 13⁰ 
Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
kann von ſofort reſp. 1. Juni eintreten 


ax Fiedler, Friſeur, 
3140] Pr. Stargardt, am Markt. 


1 he 99999999, 


Tüchtiger 


"llbrmadergeilie 


% aun ſofort eintreten. 


i F. Perlwitz 

7 Uhrmacher und eg 
Mrotſchen, Pro. Pol. 

99966690805 900692+420% 


Zwei Malergehitien 


können ſofort eintreten bei 
. Trempenau, Melermelllers 
Ortelsburg Oſtpr. 


Einen ordentlichen Lackirer 


ſowie einen tüchtigen 


Sattler⸗ u. Tapeziergeſellen 


endet auf dauernde Berbäftinung Ben per 


B. Paſchkowski, Sattlermeiſler 
und Wagenbauer, 1317 
Allenſtein, Jakobſtraße 6. 


Zwei ſücht. Brunnenbauer 
und einen Schloſſer 


ſucht ſofort 12941 
Ernſt Wendt, Dt. Eylau. 


Ein Maurerpolier 
mit 15 Geſellen 


nden jefert Beſchäftigung bei 
® Reinboldt, Culmſee, 
132701 


Tichtiger Bunrerpalir 


ver ent 20 Ju von 
Szynski, eee 
Graudenz 
Gelernte Schneider und Schuh⸗ 
macher können ſich ſofort zum frei⸗ 
willigen Eintritt am 1. Oktober 1895 
melden bei der 6. Komp. Inf.⸗Regts. 
von Grolman, Oſterode Oſtyr. I2999 


a ie Zwicker u. Puber 


3 Guth, Pr. Stargard. 
6 bis 7 Tiſchlergeſellen 2922 


e eee 


945 finden dauernde Stellg. Reiſegeld ver⸗ 


gütet. J. Dalugge, Neidenburg. 


Tiſchlergeſellen 


finden von ſogleich dauernde Aer. 
tigung bei C. Hinkelmann, au 
meiſter, Brieſen, Wpr. 126 


Ein Bäckergeſelle 
kann von ſofort eintreten bei 

F. Dohrmann, Bäckermeiſter, 
12964 Dt. Eylau Weſtpr. 

Bei 7 Mark wöchentlichem Lohn wird 
aufs Land ein ſelb tſtändiger 
ordentlicher Bäcker 

für 1 a eſucht. Meld. werden 
briefl. m Aufſchr. Nr. 3069 durch d. 
Exped. 755 Geſelllgen erbeten. 


Ein nüchterner, zuverläſſiger 13149 
aſchiniſt 
zum Lohndruſch, der Reparaturen 15 


Wa kann, wird von ſofort geſucht 
Schwerdtner, Koſchlau. 


2 Möcht. Schloſſer, ſelbſtſt. Arb. in 

de arat. von Locomob. u. Dampfdreſchm. 
ſof. dauerde Beſchäftigung. 

8. Stuhldr eer, Maſchinenfab., 12974 


Einen tüchtigen 


Maſchinenſchloſſer oder 


Schmied 
ur Führung eines Dampfdreſchſatzes 
ſucht . Stepeſſen 2 Maſchinenfabrik, 


Weſtpr. 
Unverheir. Müller 


für Kunden⸗ we: Lohnmüllerei wird 
zum 1. Juni d. Is. in Tarnowke⸗ 
ühle b. Tarnowke i. Weſtpr. geſucht. 
Meld. bei mir in Betkenhammer p. 
Jaſtrow i. Weſtpr. C. Kopplin. 
Einen ehrlichen, tüchtigen 12777 Ex 


Windmüllergeſellen 
mit hohem Gehalt ſuche ich für meine 
Fußholländerwindmühle mit Dampf⸗ 
aushilfe. Derſelbe muß nachweiſen 
können, daß er längere Zeit auf einer 
Stelle gearbeitet hat und kann ſofort 
eintreten. A. 


von Pr gefucht, Zeugnißabſchriften 
n 50 ern ſind einzuſenden an 
ckner, Zimmermeiſter 
15 Argenau. 


Ein Zieglergeſelle 
der auch Dachpfannen zu machen ver⸗ 
ſteht, kann von ſofort eintreten bei 
Zieglermei Be 5 Krüger 
in Lo Oſtpr. 
—Geſucht werden ſo = bel dauernder 
Arg und 18 Mark Lohn pro Woche 
2 Stellmachergeſellen 
auf Räder und Geſtell, 2971 


1 tüchtig. Schmiedegeſelle 


Schirrmeiſter 
au, e 20 Mark Lohn. | 
Martin, Wagenbauer, Gneſen. 


) 


Zwei Stellmachergeſellen 
ein Lehrling 


können 2 eintreten. 12913 
othke n 
ſtraße 6. 
Einen Schachtmeiſter 
ur Ausführung kleiner inan, von 
auplätzen ſucht 9 
Bauer, a Baurath, e 
UhBlumenſtr. 20. 


Tühtige Steinſetzergeſellen 
können noch eintreten bei 132921 
Th. Dingler, Graudenz. 


3 8—10 Steinſchläger 


271921 piss zum wia ge 
19] J. Goetze. 


Dominkum Latkowo per Ino⸗ 
wrazlaw ſucht per 1. Juli cr. 7 
älteren, unverheiratheten 12970 


Diener 


mit guten Zeugniſſen. Offerten zu 
richt. an Rittmeiſter v. Buſſe, Latkowo. 

Suche von ſofort bei hohem En 
einen nüchternen 1296 


Hausdiener 

der mit Pferden umzugehen verſteht. 

Kruck, Bahnhofswirth, Czerwinsk. 
Ein zuverläſſiger, nüchterner 
Hausmann 

der mit Pferden gut beſcheid weiß, wenn 
1 Sun katholiſcher Religion, kann vom 
uni eintreten [3125 

Kawski, Feſtungsſtraße la. 


Ein Hausmann 
der Leſen und Schreiben kann, der beſte 


0 Zeugniſſe vorlegen kann, verhelrathet 
iſt, wolle ſeine Zeugniſſe ſofort unter 


0 Nr. 2907 an die Exped. des Geſelligen 


einreichen. 


ü- ——.......—: 

Tüchtiger Wirthſchaftsinſpektor 
findet gute Stellung. Näheres Stuths 
Stellenbureau Berlin, Wilhelmſtr. 12. 


Wirthſchafts⸗Beamte 
aller Grade, die per ſofort, Juli od. 
pat. Stell. ſuch., wollen ſich an Mellin, 

Poſen, werden. (Ret.⸗Marke erb.) 


Suche älteren, erfahrenen, ledigen 


Beamten 


(Wirthſchafter, polniſche Sprache) tüch⸗ 
tigen ideen Ae ſchwerer 55 mit 
beſcheidenen Anſprüchen. Ebenſo 
Stellmacher und Inſtleute 
Abbe, mit Scharwerker. [3273 
Schwartz, Dzierondzno 
p. Morroſchin Wpr. 


Thätiger, erfahrener, unverbeirath. 


uſpektor 


häuslich, mit e und Drill⸗ 
maſchinen vertraut, auf größerem Gut 
e geſucht. Offert. unter No. 
3239 an die Expedition d. Geſellig. 
Dom. Lindenau bei Usdau Oſtpr., 
Bahnſtation Gr. Koſchlau, ſucht zum 1. 
Juli einen an Thätigkeit N 
EIER [2932] 


Inſpektor 

unter direkter Leitung. Gehalt 500 Mk. 
nebſt Deputaũlt. 

Dom. Marienfelde p. Buchholz 
Wpr. ſucht zu ſofort reſp. 1. Juli einen 

tücht. zweiten Beamten 
Gehalt 240—300 Mk. Wan, der 
Zeugniſſe erwünſcht. 13198 

Dom. Czierſpitz, Poſt Mewe Vpr., 
ſucht z. Juli e. einf., anſpruchsl. prakt., 
federgew., in all. Branchen ſein. Berufs 
erfahr., tücht., jüng. 

Wirthſchaftsbeamten 
d. unt. Leit. z. wirthſch. hat, ſowie eine 
in Milchwirthſch., Aufz. von Kälbern, 
Schwein., Geflügel u. zur ganz. ſelbſtſt. 
Leitung der inn. u. äuß. Hauswirthſch. 
prakt., Wirth tücht., älteren 


Wirthſchafterin. 


Jeg en: ſind einzuſ. Nichtbeantw. 
. a. Ablehnung. 


Stellung pro 1. Juli für 13136 
Wirthſchafter 
mit guten Empfehlungen in Robakowo 
bei Gottersfeld frei. Gehalt bis 240 
Mark, freier Station, exkl. Wäſche. 
Eine größere Zuckerfabrik Ist 
zum 1. September cr. einen energiſchen 


Hof⸗Inſpektor 


einen gewiſſenhaften 


Wiegemeiſter 


und einen 


Komptoriſten 
der mit Krankenkaſſen⸗ u. Invaliditäts⸗ 
weſen vertraut iſt. Beweubungen mit 
8 dau chi u. Anſprüchen werd. 
Fest Aufſchr. Nr. 2491 durch d. 
Exped. = Geſell gen erbeten. 


Volontär 
find. z. Erlernung d. Landwirthſch. a. e. 
Ritterg. Wpr. geg. Penſionsz. frdl. Aufn. 
Off u. 3187 an die Exp. d. Geſ. erb. 


[3150 


Ein energiſcher, nüchterner 


EN 


Als? Beuteanfieher 


wird ſofort ein tüchtiger Wirthſchafter 
geſucht. Perſönliche Meldungen bevor⸗ 
zugt. Krüger, Haſſeln bei Schlochau. 


Dom. Ludwigshof per per Irö enau 
Oſtpr. ſucht zu Martini d. Is.: [3103 


einen Kämmerer 


„ Schmied 
„ Stellmacher 
„ Schäfer 


und mehrere Deputanten und Pferde⸗ 

=. Sämmtliche mit Sn 
Zum 1. Juli einen 

3 Unterſchweiz er 


örtig in Schren gen 
er Tolksd 67705 fir. 


Suche licht. Stallſchweizer 


auf Freiſtellen, ſowie 3 gute Unter⸗ 
ſchweizer für ſof. und 1. Juni, Jade noch 
einen tücht. Oberſchweizer für 1. Juni 
zu vergeben. Wegmann, Oberſchweizer, 
eutſch Bukow bei Stolp in tolp in Pom. 


Zwei Schäfer 
für Mutterheerden, die ihre Brauch⸗ 
barkeit nachweiſen können, werden zu 
Martini d. 33. geſucht in en 5161 


Suche zum 1. Juni 


b fichtige rndlehautt. 


Brauns, Gr. Schönbrück. 


Ein Sohn achtbarer Eltern, Br 
Luſt hat, die [3271] 
Ber Uhrmacherei SER 
zu erlernen, findet Stellung bei Karl 
Kohlhage, Uhrmacher, Neuenrade, 
Weſtfalen. Lehrgeld nach Uebereinkunft. 

Koſt und Logis im Hauſe. 


Ein Lehrling 
der Luſt hat, das Barbier- u. Friſeur⸗ 
Geſchäft zu erlernen, kann von ſofort 
od. ſpät. eintreten. Woiczechowski, 
Friſeur, Marienwerderſtr. 16. 130451 
Ein Lehrling 
für mein Colonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗ . kann ſich melden. 
V. L. kow, Danzig, 
Weidengaſſe. 
Für mein Kolonjalwaaren⸗ Geſchäft, 
Deſtillation, ſuche von ſofort 3244 


einen Lehrling 


mit guter S 1 
5 1 E. Wernicke, Culm. 


Für e und 8 


Mädchen. 


Jüd. Wirthſchafterin geſetzt. Alters 
ſucht in klein. anſt. Hauſe per 15. Juni 
Stellung. Adr. Z. 4 Poſtamt 61 Berlin. 

Suche Stellg., bin i. Küche, Wäſche, 
Plätten, Maſchinennähen u. Hindaxb. erf. 
Hab. mehr. Jahr. mein. eig. Haush. vor⸗ 

eſtand. u. beſ. gut. Zeugn. Adr.: Frau 
Groppler (pr. Adr. Herrn v. Deuſch, 
Königsberg Opr., Mittel⸗Tragheim 29. 


0 +. 
Meierin 
gewandte, welche auch, wo ſein kann, den 
Haushalt übernimmt, ſucht Stelle zu 
5 Juni, auf güte Zeugniſſe geſt. 
Off. erb. A. St. Meierei Ortelsburg Opr. 

Junges anſtändiges Mädchen ſucht 
zum 1. Juni Stellung zur Bedienung 
der Gäſte im Schützenhaus⸗ od. Garten⸗ 
Etabliſſement. Offerten unter H. K. 
2405 poſtlagernd Dirſchau erbeten. 

Eine erf., ev., muſikal. Erzieherin, D 
welche Konz. u. gute eugn. aufzuweiſ. 
hat, ſucht vom 15. Juli Stellung. Of⸗ 
ferten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3020 durch die Exped. des Geſellig. 
in Graugenz erbeten. 

Ein anſtänd. jung. Mädchen mit 
guten Zeugniſſen ſucht Stellung als 

Stütze der Hausfrau 

oder auch zur ſelbſtſtändigen Führung 
des Haushalts. Offerten unt. R. N. 
poſtlagernd Warlubien Wpr. [2759 

Ein junges, anftändiges [2427 

Mädchen 

welch. noch nicht in Stellg. war, wünſcht 
vom 1. Juli auf e. gr. Gute die Land⸗ 
wirthſchaft bei freier Station und Fa⸗ 
milienanſchluß zu erlernen. Offerten 
werd. an den Beſitzer Guſt. Broeſe, 
Gremboc zyn erbeten. 

Zuderläſſige Kinderfran u 
vom 1. Juni fürs Lan [328 

Frau Loſch, untertboliertbr 24. 


Kinderfrl., Hausmädch., 


Kinderpfleg, Jungfern, Stütze der 
Hausfr. bildet d d. Fröbelſchule Berlin, 
e 105 in 1½—Amonatl. 
Kurſus aus. Jede Schülerin erhält d. 
die Schule Stell. Herrſchaften können 
ohne Vermittlungskoſten jederzeit enga⸗ 
giren. Auswärtige billige 1 
Proſpekte gratis. 112 

Vorſteherin Klara „ 


Cb. Erzieherin 


geſuckt v. ſreiisr. Familie in 
Ruſſ. Polen nahe der preuß. 
Grenze. Alle Schulfächer, vorz. 
Muſik, frz. Conw. Bedingung. 
Bei freier Station nach Ueber⸗ 
einluuft 800 —1000 Mk. Ge⸗ 


halt. Off. erb. Nr. 113 Thorn 


Leibitſcherſtr. 46, pt. [2122 


3 Buffetfrl., 
Kochmamſells, Köchin, wie Dienſt⸗ 
erſonal jeder bob . erhalten ſo⸗ 
ort Stellung, bei hoh. Gehalt. Haupt⸗ 
vermittelungs⸗Bur. St. Lewandowski, 
Thorn, Helligegeiſtſtraße Nr. 5. 13266 


Kindergärtnerin 2. Kl. 
für zwei Kinder von 4½ und 115 ao 
von ſofort geſucht. 129731 

Trenkmann, Premier⸗Lieutenant, 

— Thorn, Mellienſtraße 89, 1." 


Per 1. Juli er. ſuche eine ältere 


jüdiſche Dame 


zur Leitung meines Haushalts. 
8.3 Zeimann, Culm a/ W 
Evangel. gewandtes Fräulein, mit 
uter Gable rift, für eine Papier⸗ und 

uchhandlung als 
ehrmädchen 

a eie Station, 

ole ld. ohne Marken, mög⸗ 
2 1 191 5 00 e, werd. brie 10 


9 d. d. Expedi 
m Sure, erbeten, 


1768 


ae mein c Kurz⸗, Weiß⸗ und 


aren⸗Geſchäft ſuche ich ein 
Lehrmädchen 


zum fa e Eintritt. era 
Eduard Schmuk, Meive. 


Zur Stütze der Hausfrau ſucht ein 


paſſendes Fräulein 
in Landwirthſchaft wohl erfahren, kath. 
und polniſch ſprechend, welches je 
mit Hand anlegt, von ſofort. Familien» 
anſchluß. Eine Kinderfrau oder 
Mädchen zu einem Kinde. Polniſche 
EN er ſucht 3220 
t Schabau bei Graudenzz 
Ein GmtänDige, evangel. [3147] 


junges Mädchen 

das gut nähen und plätten kann unb 
ſich etwas in der Wirthſchaft beſchäftig. 
muß, wird auf das Land zum 1. oder 
15. Auguſt geſucht. Offerten und Ge⸗ 
haltsanſprüche unter 1848 Mogilno, 
Provinz Poſen, erbeten. 

Geſucht eine pflichttreue, beſcheidene 


Kinderpflegerin 
(ev.) für zwei Kinder von 2½ Jahren 
und 4 Monaten. Familienanſchluß. Gefl. 
Offerten und Photographie zu richten an 
Frau Brauereibeſitzer 8 
Lauenburg i. Pomm. [2962] 
Für meine Reſtauration ſuche von 
ſofort ein [23 


ordentliches Mädchen. 


Erbitte vorherige Einſendung einer 
Photographie. nn RE 
Hubrecht, Stuhm. 
Suche per ſofort ein 


12966 
tüchtiges Mädchen 


reſp. Frau. Dieſelbe muß mit der 
Küche vertraut fein. Offerten nebſt 
Gehaltsanſpr. und Zeugn. unt. A. C. 
poſtlagernd Jablon owo. 

Von fogleih oder zum 1. Juli 
ſpäteſtens, wird zur Stütze der Haus⸗ 
frau eines größeren Gutes, ein eve 
polniſch ſprechendes, 291 


älteres Mädchen 


oder Frau geſucht. Familienanſchluß. 
Zeugnißabſchriften und Gehaltsanſpr. 
zu richten an 
Frau Wolff, Inowrazlam, 
Friedrichſtraße 1 
Suche zum 15. Juni für das Land 
ein gebildetes, muſikaliſches 


junges Mädchen 

als Geſellſchafterin und Stütze der 
ausfrau. Schneidern, plätten, biche 

andarbeit Bedingung. Nur ſolch 
Damen, die ſchon in derartigen Stel⸗ 
lungen geweſen und gute Zeugniſſe auf⸗ 
zuweiſen haben, bitte ich dieſelben um⸗ 
gehend nebſt Photographie u. genauer 
Angabe der Verhältniſſe briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 2934 durch die Expedition 
des Geſelligen einzuſenden. 

Suche neben meinem Colonial- und 
Delikateſſen⸗ Geſchäft für das Gaſtzimmer 


ein anſtändiges Mädchen 
ſofort oder ſpäter, Vorſtellung erwünſcht. 
Kellnerin 5 3256 
A. Bieſchke, Stuhm. = 
Suche von ſofort eine anſtändige, 


arbeitſame Frau 
oder älteres Mädchen zur Erziehung 
meiner mutterloſen Kinder und zur 
Führung meines mit Laudbirthſchaft 
verbundenen Haushalts. Den Offerten 
bitte Lebenslauf und eee 


beizufügen 

agel, Königl. Förſter 

Förſterei Ebrlichszup, Kr. an 
Eine tüchtige 13067 


erfahreue Wirthin 


die ihre Brauchbarkeit durch Zeugniſſe 
nachweiſen kann, findet von ſofort eine 
Stelle. Den Meldungen ſind Abſchrift 
der Zeugniſſe, Photographie und Ge⸗ 
8 beizufügen. Meldung. an 
E. Schlick, Sensburg Opr. 


Suche per ſofort oder 15. Juni eine 


ältere Wirthin 


für eine kleine Bahnhofswirthſchaft. 
8 bitte zu richten an 13164 
Fr. L. Hummel, Rheda, Bez. Danzig. 


Zum 1. Juli ſuche eine einfach 5166 


ſcheidene, ſelbſtthätige 
Wirth hin 


unter Leitung der Hausfrau. Dieſelbe 
muß Suſaucht . in Federvieh⸗ und 
Kälberaufzucht beſitzen und das Melken 
beaufſichtigen. nn nad 3 
kunft. J. Bohnſtedt, 
Crämers dorf bei Usdau Oſtbr. 


Ein 1 ledig, ſucht zur Führg. 
ſeines Haushalt 


eine Wirthſchafterin. 


e gute Küche. Offerten nebſt 
Gehatsanſprüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3165 durch die 3 
des Geſelligen in Graudenz erbeten erbeten 


Zu ſofort oder 1. Juli ein älteres, ein älteres 
n allen Zweigen der Sandwirtbichaft 
durchaus erfahrenes 


Wirthſchaſtsfräulein 
oder Wirthin, die auch das Melken be⸗ 
aufſichtigen muß, gejucht. Gehalt 240 Mk. 
Zeugniſſe einzuſenden an Frau Guts⸗ 
beſitzer Markert in Schlochau. 


Eine geſunde Landamme 


welche ſchon mehrere Monate genährt 
und ein geſundes Kind aufzuweiſen hat 
findet bei 40 Mark Gehalt pro Mon 
angenehme Stellung auf 8—10 Monate. 
Offert. werd. unt. Nr. 3154 durch die 
Exped. des Geſell. erbeten. 


Tüchtige Amme 
Ee ana jet, 
Kinderfrau 
I. Jult für 8 1 elne Kin ee 

* 

H. Lucas, Nokrongs bei Elſenau 
Eine Anfwartefran 
wird von Sade eſucht. 132961 

tädtiſches Krankenhaus. 


» AU-GESCHÄFT 


Technisches Bureau 


I. Kampmann, Zimmermeister, Graudenz. 


* 33. — Comtoir, Holz- u. Zimmerpıatz: . 11. 


| 3 735 


wenig gebraucht, jo gut wie neu, unter Garantie 


Normalſchienen, der Betriebsfähigkeit incl. 
Baker auie Beer [1900 


Befeſtigungs-Material 
h Liebes, Posen, 


5 Fischer 4 Nickel, Danzig. 


als Speecialität: 
Dynamo-Riemen. 
Rawhide-Riemen. 
Sekittete Riemen 


für Betrieb 
in trockenen Räumen. 
Imprägnirte Riemen 


für Betrieb in feuchten 
Räumen oder im Freien. 


von Sonntag, den 26. Mai in 
Königsberg zur Nord⸗Oſtdeutſchen 
Gewerbe⸗Ausſtellung im Haupt⸗ 
gebäude meine Fabrikate von 


Poröſen 


Haartouren 


Sr für Damen und Herren in großer a 

wahl ausgeſtellt habe. 129 
Hochachtungsvoll 

II. Volkmann, Danzig, 
Matzkauſchegaſſe 8. 


Dr. med. Fr. Jankowski 
Bad Nauheim. 389 
Einem geehrten Publikum von 


Neuenburg u. Umgegend 
ergebenſt zur 9 daß ich 1140 01 
Neuenburg als 


Öndiderfermeiiter 


(5082) 2 
E. Bieske 
Königsberg i. Pr., Hintere Vorstadt 8 
Pumpen-Fabrik und Brunnenbau - Geschäft 
—>+ Tiefbohrungen. +—=— 


&: 
* 


a Di Diektirung und Ausführung Tor 
Moor-Dammeulturen 


(Acker- und Wiesencultur) R 

R übernimmt sachgemäss und billig 12210 
Berlin NW., Thurmstr. 78. G. Zirkel. Cnaltur⸗ Ingenieur. 
Füntzehnjährige Praxis. Vorzügliche Em; fehlungen. 2 


Elbinger Dachdeckungs- -Beschäft C. F. Raether, Elbing & 
Dachpappen⸗ Fabrik, gegründet 1866. = 

\ Ausführungfämmtl. Dachdeckungen in Dachpappe, ee Schiefer. 

x Für landwirthschaftliche Bau 

Neue doppellagige Klebe Fapdpacker, Mebertlebung : 

Spezialität: gr devaſtirter Pappdächer nach doppellagigem Syſtem BE 

— unter langiähriger Garantie. 3167 8 5 
5 Mit billigſten Offerten ſtehe gerne zu Dienſten, auch werden BE 
alte Pappdächer behufs Koſten⸗Veranſchlagung durch meinen geprüften 
Diachdeckermeiſter in jedem Falle koſten los bejichtigt. 85 
3 Von Monat Mai bis September a. e, vertreten auf der 
= Beeren ie eee in 2 i. Pr. SF 


| zur Anfertigung von Schiefer u. Ziegel: 
| Dächern, ſowie Ueberklebung alter Papp⸗ 


billigſter ä 
Achtungsvoll 


Neuenburg, Amtsſtraße 28. 


Brunnenbau 
Tiefbohrungen 


Gros 2 Mk. 


Grau E is Kaufman 


Mache die 3 das daß ich 


Lager geſundes 


niedergelaſſen habe und empfehle mich | Ri 


dächer unter perſönlicher Aufſicht und 2 


F. dehrmann, Dachdeckeruiſtr., |E 


A Neubauten 


und Umbauten empfehle mein 92805 


trockenes kiefernts Ballen: 
und Berbandholz 


fowie 


Vohlen und Bretter. 


Baugeſchäft 


H. Kampmann, Zimmermeifter. 
et BRENNEN] 


a Bampflüge- Und Hobelwerk 


Konojad 
empfiehlt bei billigſter Berechnung? 5 


Kantholz, Ballen, 
Vrelter, Wohlen um 
Ratten, 


ferner fertig bearbeitete 


1 Zußböden u. Befleidungen E 


und übernimmt 122011“ 


Bauten. 


Dig zu 20 
Raster Rollen um 


Sn U ſchnell zu räumen, 
225 - unter Einkauf. 
| 0 905 Farben- &Tapstenhig. 


Postfoder Grandenz. || Waſſerleitungen 
Bei Einsendung von Mk. 2,25 franco. 7818] ee Baal X 58 3 
Ä >» 4.) R Gartenmöbel 
Dt. Eylau. Bambusmöbel 


Bei Gelegenheit der Diſtriktsſchau in Marienwerder und 


r 8 W 5 
während der Ausſtellungszeit werde ich mir erlauben, eine ganz in Weges e 


Eiſen ausgeführte 


Waſſerſchnecke 


zur Entwäſſerung von Torfbrüchen, Teichen u. Waſſergräben den Herren 
Intereſſenten zur gefälligen Beſichtigung im Betriebe vorzuführen. Der 
Schauplatz der Betriebsthätigkeit befindet ſich nahe meiner Maſchinen⸗ 
Fabrik in der Salatereiſtraße. 


Der beſonders guten Leiſtungsfähigkeit wegen wird ein ſolches 
Waſſerhebewerk hiermit beſtens empfohlen. 


Parienwerder, den 26. Mai 1895. 


H. Matthiae, 


Maſchinenfabrik. 


= Pi rah li 


empfiehlt Maple 


Bedarfs⸗ 
Artikel 
wie: 

Apparate, Uten⸗ 
. n 
Nriſto⸗ und Telloidinpapier, Eiko⸗ 
nogen, Eiſenoxalat, Hydrochinon, 
Metol⸗ und Pyrogallusentwickler, 
Tonfirirbäder, Chlorgold u. 8808 
zu billigſten Preiſen. 


Fall Schirmacher 


Drogerie zum roten Kreuz 
Getreiden. 30 u. Marienwerderſt. 19. 
NB. Anleitungen für Amateure gratis. 


3126] 


Schönsee, 
Der bereits vorbereitete 


Kurſus für Körperbildung 
und Tanz 


in 2 lee b 
dem verehrlichen Publikum. Für Ver⸗ beginnt Montag 9. Juni im Saale Lautenburg 
ai bei dee Beleg e e Sähreiber. E Danger) märk 
erden (nur noch bis zum genannten | g 
Kalte Speiſen, Tage) bel Herrn empfiehlt 


Nickelswalde 
am Durchſtich. 
Mein Gartentofal empfehle ich 


IW W. Neumann] 


Kaffee und andere 
Getränke zu jeder Zeit. 12336 


B. Ramm. 


Mittwoch, den 29. und 
Donnerſtag, den 30. d. M. 
bleibt mein Geſchäft der jüdiſchen Feier⸗ 
tage wegen geſchloſſen. 
Gleichzeitig empfehle beſtes [3128 


Weizen⸗Luchenmehl 


N e kieferne Bauhölzer, Bohlen, 


Bretter und Latten 

g * und birkene Bohlen, 

; Felgen und Speichen; 
liefert auch 


Bauhölzer nach Aufgabe 


wie fertig gehobelt u. geipundete E 
Fußböden, Dachſchaalungen zc. 


Komplette Bauten 


genommen. 
C. Haupt, Tanz⸗ und Balletmeiſter. 


Hartguß⸗Mühlenwalzen 


werden ſauber Mühl und sen 


Porzellau⸗Mählenwalzen 


werden mittelſt Diamant abgedreht bei]! 


. Ventzki, Graudenz 


— 


1679] Maſchinenfabrik. werden prompt ausgeführt. 
. K Poſtwagen. m y 
rewienka, P ft 
Schönſee Weſtpr. 0 wa en. 


Ein leichter, noch . ein⸗ 
ſpänniger Poſtwagen mit 2 bedeckten 
Sitzplätzen, Laderaum und Werthgelaß 
2850 von at zu kaufen geſucht. 

Joh. Dorau 2 empelburg. 


Helen Apfelwein. 


Vom 28. bis 31. Mai cr. füllen 


FT! ha 12 8 AA 2 2 BE 
MRoggen BE 
kauft jedes Quantum und erbittet = 
muſterte Offerten 13127 

Alexander Loerke. 


Feines Speiſetalg 
nur von guten Ochſen, Are at in . 
25501 1 J Tron, Fleiſchernnttr Dar nie bril 
von, 8 1 5 
Zwei⸗ bis deen bundert Liter Milch] wieder in unierem Siweigneicält, natur⸗ Cementwaaren Fabri 
. wovon Gefumdhests-epieiwein er Kampmann & Cie., Graudenz. 
Anfragen unter No. 3081 an die Ex⸗ 1 35, 37 an 1 en Ta 75115 5 608 el. 7 


edition des Geſelligen erbeten, ſowie 9 iter⸗ Neschen eien erh OR Da töcke und 
Kartoffeln 5 eden 


rab-Einfassungen!: 


und ſolideſter Arbeit, werden 
billigſt ausgeführt u. aufgeſtellt. 


ca. 600 Ctr. ſind verkäuflich in 

E eruſteinlack farbe zu Fedder. deln nn rn M. Heinicke 4 b Co., geben in größeren Parthien ſehr billig ab 
ernſteinlackfarbe zu Fußboden⸗ b R. W. Schü er, 

Anstrich a Bid. 80 Bi. f. Dessimeck | 3 3 G, Kuhn & Sohn. 


x Gar. Verſ. g 


für Ballons und Veranden, 
Rollſchutzwände 
Garten- u. Croquelſpiele 
Kinderwagen 
Eisſchränke 
Aleiſch⸗ n. Fliegenſchränke 
Draht⸗Gaceglochen 
Eismaſchinen 


empfehlen zu Fabrikpreiſen 12555] 


6. K Kuhn & Sohn. 


ting 
Cylind.⸗Uhr 
echt. Emaille⸗ 
Zifferbl. mit 


Jer. ſolid. 7255 
g häuſe, f. 
4 virtu. e 
nur Mk. 6 
Eecht bern. 
Cyl.⸗Remon⸗ 
toir, Silberſtempel, 2 Goldraud. nur M 
10,50. Hochf. prima Nickelkette, Mk. 2,50. 
Echt gold. 8kar. Damenuhr, hocheleg. 
feines Façon, Remont. Mk. 21. Prima 
Norm.⸗Wecker Mk. 2,50. Dieſ. m. une 
leuchtend. Zifferblatt Mk. 3. [8 
Sämmt. Uhr. ſind wirklich 3 
regul. u. leiſte i. e. reelle ihr. 2 j. 
Be ich 0 1 0 x Betr. 
mt. geſt., ni au) eld ſof. zur. 5 
Riſiko ausgeſchl. Uhr.⸗Gr.⸗Hand 1 5 


Wiederverk. geſucht. 


Kretschmer, Berlin C. Biichofit. ige 


die weltbekannte mg 


Beltfedern-Zabrik 


Guſtav Luftig, Berlin S., Prinzenſtr. 46, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M.) 
mat: neue vorzügl. füllende Wettfedern, 
Pfd. 55 Pf. Galbpaunend. Pfd. M. 1.25 

9 b. . albdaunen, d. Pfd. M. 1,75, 
een he Daunen, d. Pfd. M. 2.85. 


uw on d 
3 Pfund zum größten Ob 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Schnelltrocknende 


Fußboden⸗Dellack⸗Farbe 


von hund 80 980 und großer Haltbar⸗ 
a cen Pf., wur ämmtliche 
miſchen, Erd. und Delfarben 
e ee Sen 
a = andpa 5 
und Pinſel empfiehlt 18375 


Paul Schirmacher 


Drogerie vn roten Kreu 
Getreidemarft30u Marienwerderſr. 19. 


1Ladenth. u. Schaufenſt. 


ſtehen billig z. Verkauf Blum enſtr. 22 
Eine Parthie 


alter Feuſter 


verſchiedener So find zu verkaufen 
Marienwerderſtraße 4. 


| Fra nz Wehle 


MS vergld. Rän⸗„ F. 


k. pfiehlt 


Mechaniker 


Graudenz, Enbakfiraf e 30 


Anerkannt 
billigſte und ate Bezugsquelle 


Ni hun inen 


aller Arten. Dres 


mit 
dieser 
Schutz 8 


Die einfachste u. schnellste Art, Kragen, 
Manschetten eto. mit wenig Mühe 3 
so schön wie neu 
zu stärken, ist allein diejenige mit 
Mack’s Doppel- Stärke. 
Jeder Versuch führt zu 
dauernder Benützung. . 
Überall vorrät. zu 25. p. Cart. v. / Ko. 
Alleiniger Fabrikant u. Erfinder; 
Heinr. Mack, Ulm a. D 


Cementröhren 
Troffoir- U. Flurplatten 


in jeder Größe und Stärke empfiehlt zu 
billigen Preiſen die Cementwaarenfabrik 


Kampmann & Co. 


Breunabor⸗Rüder 


mit Univerſal⸗ Pueumatik 
ſind neu eingetroffen. 12554] 


„Kuhn & Sohn. 
Suarffüle (Hlumſe) 


ſow. feinſte Tafelbutter offerirt billigſt 
Molkerei Gremblin bei Subkau Wpr. 


—Doppel⸗ 


Malzextract⸗Vier 


der A Bogguſch, mit und 
ohne Eiſen, empfiehlt 


Fritz Kyser. 


Mer u. Mer Moſelwein 


von lieblichem Geſchmacke und ſchönem 
Bouquet, empfingen wir ſoeben und 
offeriren p. Fl. à 60 Pfg. excl. Glas, 
bei 10 Fl. à 55 Pfg. excl. Glas. Wieder⸗ 
verkäufer erhalten en gros-Preiſe. 


A. Gaebel Söhne. 


Fahrrad „Wandtrer“ 


Fabrikat: Winkelhofer u. Jänike, für 

a ganz beſonders geeignet, em⸗ 

billigſt [2655 

"Franz Wehle, Tabatitr. 30 
6 Einige 


Fahrräder 


I 1 ; kauft billigſt 
& verkauft billig 
NS ) = Peting, Thorn. 


> 8001000 Ctr. grobſchalige 


3 Meienfleie $ 


eigenes A vorzüglicher 

3 Qualitat, 1 8 BE & 
offerirt à Mt. 3 pro Ctr. 
ab Pr. Sia 11824 

F. Wiechert ir. 


Kunſtmühle Pr. Stargard. 


8 
Sesso 


Meiner geehrten e von 2 
und Fern teile ich mit, daß ich d 
Reiſen mit Senſen eingeſtellt 16 
Verſende 117 


gute Seuſen 


unter e lange pommerſche zu 
8 Mk., halblange 7,50 Mk., kurze 
7 Mk., per Nachnahme. Bei Abnahme 
von 13 Stück einen Rabatt. 
Iwitz (Kr. Tuchel), im Mai 1895. 
Nehms. 
A 


pfelwein 
kryſtallklar, nn Er u. Bowle, verſende 
in Fäſſern 0 u. 100 Ltr., herb 
0 Ei, = Kb (Waldmeister. Bowle) 
0 Pf., Mustat-Facon, Kb, S Ltr. 

40 N. 8 die Flaſche Mk 5 1,25, 
bei 25 Fl. 

Oswald Flikschuh, Neu helle. 


